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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die Entwicklung der Industriebetriebe und ihrer Arbeiterzahl 

in den Jahren 1907 bis 1924. 
Zur Beurteilung der industriellen Entwicklung seit 

1907, dem Jahr der letzten allgemeinen gewerblichen 
Betriebszählung1), steht nur statistisches Ersatz-
material zur Verfügung: die Statistik der Gewerbe-
aufsichtsbehörden und die jährlichen Geschäfts-
berichte der Berufsgenossenschaften. So verschieden 
Ziele und Methoden (Betriebsbegriff, Ermittlung der 
Arbeiterzahl usw.) dieser beiden Statistiken unter sich 
und von denjenigen der gewerblichen Betriebszählung 
auch sein mögen, so kommen sie doch materiell zu 
gleichen oder annähernd ähnlichen Ergebnissen wie 
die gewerbliche Betriebszählung von 1907. 

Nach Abzug des Baugewerbes, das von den Ge-
werbeaufsichtsbehörden nur sehr unvollkommen er-
faßt wird, und der „sonstigen" Gewerbezweige, die 
in den verschiedenen Sta.tistiken verschiedenartige 
Gewerbe umfassen, bleibt für das Jahr 1907 als --
errechnete - Vergleichsmasse: 

Zahl d. Betrieb<' Zahl d. Arbeiter 
Nach der gewerblichen Betriebs- im Jahre 1907 

zahlung (Industrie einschl. Berg-
bau) 

Gehilfenbetriebe insgesamt . . 904 800 6 955 000 
Geh1lfenbetriebe mit über 10 

Peraonen . . . . . . . . . . . 82 700 
Nach der Gewerbeaufsichtsstatistik 242 700 
Nach der Statistik der Berufs-

genossenschaften . . . . . . . . . 372 000 

5 285 000 
5 978 000 

6 668 000 

Die Zahl der Be(riebe. die von den Gewerbeauf-
sichtsbehörden erfaßt werden, bleibt begreiflicher-
weise zwar hinter der Gesamtzahl der Gehilfen-
b!'triebe und ihrer Arbeiterzahl zurück, sie liegt aber 
über der Zahl der Gehilfenbetriebe mit über zehn 
Arbeitern (nach der gewerblichen Betriebszählung), 
da die Statistik der Gewerbeaufsichtsbehörden neben 
den Betrieben mit zehn und mehr Arbeitern noch 
zahlreiche kleinere Betriebe (Motorenbetriebe n. dgl.) 
umfaßt. Die Zahl der Betriebe bei den Berufs-
genossenschaften wiederum ist wesentlich größer, 
da der Kreis der zu den Berufsgenossenschaften ge-
hörigen Betriebe weiter gefaßt ist als bei der Ge-
werbeaufsichtsstatistik. Bei den Arbeiterzahlen ergibt 
sich die gleiche Reihenfolge; doch sind die Größen 

1) Die arn 16. Juui 1925 vorgenommene gewerbliche .Betriebs~ 
zählung ist noch in Bearbeitung; die ersten Ergebnisse werden 
im Herbst dieses Jahres vorliegen. Vgl. auch "W. u. St." Nr. 5, S. 167. 

') Der Vergleich der für die einzelnen Jahre genannten Zahlen 
kann nur mit gewissen Einschränkungen al; Ausdruck tatsitchlicher 
Vorgange angesehen werden. Es ist zu berUcksichtigen, daß bei 
beiden Ersatzstatistiken jährlich an~ formalen Grtinden Betriebe in 
die Statistik aufgenommen werden (Überscbreiten der 10-Arbeiter-
grenze u. dgl.), und daß ebenso aus formalen Gründen andere BP-
triebe wieder ausscheiden (Sinken unter die 10-Arbeitergrenze u. dgl.). 
Auch bringt die 'l'atsache, daß zahlreiche ]Betriebe, die an und flir 
sich schon lange aufsichts- bzw. versicheruni~spflichtig sind, erst nach 
und nach von den Behörden hzw. Genossenschaften erfaßt werden 
und dadurch in dem Jahr ihrer Erfassung eine fiktive Zunahme hervor-
rufen, ein unsicheres Moment in diese Ersatzstatistiken. Vgl." W. u. St." 
3. Jg. 1923, Nr. 18, S. 557, über "Gewerbebetriebe und gewerbliche Ar-
beiter vor und nach dem Kriege", ferner Sonderheft 2 zu ,,, W. u. St." 
über "Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung 1925" S. 38. 

Ferner ist darauf hinzuweisen, daß die Gewerbeaufsichtsbehörden 
von Baden, die über die Kriegszeit bie einschließlich 1922 keine neuen 
Erhebungen veranstaltet, sondern die Angaben des letzten Vor-
kriegsjahres weiter verwandt haben, erst 1924 eine neue Erhebung 
durchgeführt haben. 

Aus diesen Erwägungen geht hervor, daß eine genaue Berech-
nnng der Zunahme Lzw, Abnahme der flir die einzelnen Jahre 

hier einander näher gerückt, da das Übergewicht der 
Großbetriebe ausgleichend wirkt. 

Es erscheint somit gerechtfertigt, diese Ersatz-
statistiken, di,e auch für spätere Jahre vorliegen, 
zur Beurteilung der allgemeinen industriellen 
Entwicklung heranzuziehen. Da die beiden Erhebun-
gen von verschiedenen Gesichtspunkten ausgehen, 
können sie sich in ihren Ergebnissen bis zu einem 
gewissen Grade gegenseitig kontrollieren. 

Die Gesamtzahl der Betriebe und der darin be-
Rchäftigten ArbPiter bzw. versicherten Personen 
betrug im jeweiligen Reichsgebiet2

): 

In den Na.eh der Gewerbe- Nac•b der Statistik der 
Jahren aufsichts:,;tati-;tik Berufsgenossenschaften 

Betriebe Arbeiter Betriebe Versicherte 
rno1 250 700 6128 000 5!\4 000 8 936000 

(230 600) (5 638 000) (509 700) (7 669 000) 
1913 324500 7 386 000 650100 9 562 000 

(298 500) (6 795 000) (598100) (8 797000) 
1919 286 900 6 301 000 599 800 7 622 000 

(282 600) (6143 000) (590 800) (7 431000) 
1922 339 000 8 216 000 610 200 10 065 000 
1923 nicht gezahlt 592 100 8 515 000 
1924 366 900 7 270 OO<J noch nicht veröffentlicht 

Anm.: Die in Klammern beigefugten Za.blen stellen Umrech~ 
nungen auf den heutigen Gebietsstand dar. 

Die Betriebs- und Arbeiterzahlen für die einzelnen 
Gewerbegruppen sinll der übersieht auf S. 171 zu 
entnehmen. 

Aus den Übersichten ergibt sich für die 
Zei:t von 1907 bi1s 1913 e,in,ei erhebliche Zunahme 
sowohl hei der Gesamtzahl der Betriebe und Arbeiter 
als auch bei den meisten Gewerbegruppen; ins-
besondere zeigt sich diese Zunahme bei der Eisen-
und Met,allindustrie (einschl. Maschinenbau und Elek-
trotechnik). Nur die Industrie der Steine und Erden 
weist in den Betriebs- und Arbeiterzahlen einen 
kleinen Rückgang auf. 

Das Jahr 1919 bietet gegenüLer drr Vorkriegszeit 
ein völlig verändertes Bild. Die Betriebs- und 
Arbeiterzahlen :sind nach beiden Statistiken all-
mählich wieder zurückgegangen, die Arbeiterzahlen 
bei den Berufsgenossenschaften sogar unter den 
genannten Zahlen nur unter den gr,ißten Vorbehalten vorgenomrnen 
werden darf. Bezogen auf die Ar\Jeiterzahlen des Jahre• 1907 (= 100) 
ergeben sich für die folgenden Jahre die untengenannten Prozent· 
sS.tze, wobei sowohl der jeweilige Gebietsstand des Deutschen Reiches 
berücksichtigt ist, als auch für die Jahre 1907, 1913 und 1919 eine 
Umrechnung auf den heutigen Gebietsstand vorgenommen worden ist. 
Die tatsächliche Zunahme I.ißt sich nur bei der Betrachtung samtlieher 
4 Zahlenreihen beurteilen. 

Entwicklung der g,·werblichen Arbeiterschaft bei 
Zugrundelegung des 

1907 
1913 
1919 
1922 
1923 
1924 

jeweiligen heutigen 
Gebietsstandes des 
Deutschen Reichs 

a b " b 
100 100 100 100 
121 115 121 115 
103 91 109 97 
134 121 146 131 

102 111 
119 129 

a = Arbeiterzahlen nach der Gewerbeaufsichtsstatistik. 
b = Zahl der Versicherten nach den Berichten der Berufs-

genossenschaften. 



DIE ENTWICKLUNG DER ARBEITERZAHL 
NAtH DEN BERICHTEN DER GEWERBEAUFSICHTS-

BEHÖRDEN UND DER BERUFSGENOSSENSCHAFTEN 
IM DEUTSCHEN REICH 
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a~ Arb"'e1'ter-zah\ nach der 6ewerbea1.1fsichtsstati'stik 
b< Zahl der Versicherten nach den Berufsgenossenschaften 

Stand von 1907. Dieser Rückgang macht sich bei 
den meisten Gewerbegruppen bemerkbar und ist teils 
.auf die damals noch nicht abge,schlos,sene Rückum-
steUung und die Einschränkung nicht lebensnotwen-
diger Betdebe, teils auf die inzwischen ein-
getretenen Gebiet,sa,btretungen zurückzuführen. fso 
weist vor allem die T,extilindustrie einen, auch 
durch den Verlust von Elsaß-Lothringen mit-
bedingten '), becleutenden Rückgang auf. Nur dia 
Gewerbegruppen III. (Bergbau), V. und VI. (Eisrn-
und Metallindustrie) und VII. (Chemische In-
<lustrie) zeigen gegenüber den übrigen Industrie-

'> Vgl. .w. u. St.", 2, Jg.1922, Nr. 4, 5 und 6: .Die deutsche 
Textilindustrie vor und nach dem Kriege". 
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zweigen ein große,s Übergewicht und liegen sogar 
teilweise über dem Stand von 1913. 

Die folgeinden Jahr,e des allmählichen Verfalls 
c1er Währung waren der Neugründung von in-
dustriellen Anlagen günstig. Die aus den Übersichten 
ersichtliche, zum Teil ungewöhnliche Zunahme-
tcndenz kann jecloch nur beschränkt als Ausdruck 
tatsächlicher Yorgänge bewertet werden: die 
Arbeiterzahl hat infolge der verkürzten Arbeitszeit 
u. dgl. eine, Vermehrung erfahren, die nicht als Stei-
genmg ,1er Prol1uktionskra.ft angesehen werden darf; 
ebern;o ist die Betriebszahl durch Neuaufnahme vo.n 
Betrieben, welche z.B. infolge zunehmender Mechani-
sierung der Produktion erfolgte, angeschwollen. Bis 
zu einem gewissen Grad dürfte jedoch .die Zunahme als 
tatsächlich zu betrachten sein. Dabei zeigt sich, daß 
die während des Krieges recluzierten Industrien sieh 
wieder ihrem ehemaligen Stande genähert und ihn in 
manchen Fällen sogar überschritten haben; auch bei 
dieser Bewegung ist die Textilindustrie besonders be-
acht.enswert. Ferner geht mrn der übersieht hervor, 
daß auch füe in der Kriegszeit zahlenmäßig 
Prstarkten Irnlustriezweige, der Bergbau, clie 
Maschinenindustrie und die chemische, Industrie, 
weit über den Stand von 1919 hinausgewachsen sinc1. 

Die Jahre 1923 und 1924 brachten im Gefolge des 
Ruhrkampfes und der Stabilisierung der Währung 
nach der völligen Entwertung derselben auf allen 
Gebieten einen scharfen Abbau. Die oben genannten 
Zahlen vHmögen darüber eine allgemeine Y or-
;,tellung zu vermitteln. Mit einer einzigen Ausnahme 
(Gruppe XlU. - Nahrungsmittelgewerbe - bei den 
Gewerbeaufsichtsbehörden) ist die Zahl der Arbeiter 
in a.Ilen GeW'crlJegruppen zurückgegangen. Vor :tllcm 
hat drr Bergbau, der unter der Ruhrbesetzung am 

Die Gewerbebetriebe und die in ihnen beschäftigten Arbeiter im Deutschen Reich"') 
11 ach der Statistik der Gewerbe aufs ich t s b eh ö r den (a) u u d de 11 Jahresberichten der 

ll c ruf s genoss e 11 s c haften (h). -------------------
Gewerbegruppen 

{a') UI. Bergbau usw ..••.. , .. , h') 

V. Metallverarbeitung'). .... a') 

VI. Maschinenindustrie. . . .. {:.) 
ur., V. u. VI. zusammen .••.. {: 

V. Industrie der Steine u. Erden {: I 

V , II. u. VIII. Chemische Industrie { a') 
usw ..•..•.••••.•... h') 

X. Textilindustrie , . . • , , • , { ~ I 

X. • u XVII. Papierindustrie und { a 
Vervielfältigungsgewerbe ... b 

XI. Lederindnstrie , . . • . • . • { ~:/ 1 

X II. Holzindustiie . , •• , , • , {: 1 

XIII. Nahrungs- u. GenuBmittel- { o. 
gewerbe .. , .. , .. , , , . , b 

'IV. u. XV. Bekleidungs. und { a 
Reinigungsgewerbe. . . . . . . b 

X 

X VI. Baugewerbe') , •• , • , , , b 

1 

1907 1 1913 1 191!) 1 1922 1 1923/1924 1
) 

Zahl der I Zahl der Zahl der I Zahl der Zahl der I Zahl der Zahl der I Zahl der Zabl der I Zahl der 
Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter 

4 216 l ou 415 4 275 11 196 7d6 
1 

3 936 1183 244 4 660 1 246 393 4 008 932 263 
2 258 732 584 1 978 918 805 1944 967 962 2 058 1 Oi3 75rl 2 116 885 461 

17 629 555 787 25 334 680 107 26 135 660 427 33 017 827 516 36 260 723 958 
16 006 886 361 23 291 l 173 481 24939 1 313 484 33 174 1 654 346 38 371 1 411 150 

107 943 l 898 746 122 527 2 337 065 121 110 2 274 521 13;, 599 2 958 673 133 496 2 664 '1.16 
37 851 2 463 563 52 900 3 050 374 5:; 010 3 157 155 70 851 3 728 255 78 639 3 067 371 

110 201 2 631 330 124 505 3 255 860 123 054 3 242 483 137 657 40324271 135 612 3 549 877 
25 642 656 268 21 708 647 608 15 502 869 881 16 661 562 476 16 662 496 710 
26 670 946 900 24 838 859 733 20 452 500 065 20 054 714 176 19 492 589 743 
6 363 214 817 6 687 262 387 6 652 827 564 7 304 390 698 7453 317 591 

11214 282 856 18 683 358 442 18 968 392 517 18 631 512 288 18 073 466 27S 
15 868 867 657 17 400 956 076 10 540 493 320 14 615 930 410 15 913 920 ;,50 
15 480 914 033 19 161 986 586 16 228 659 222 14 474 938 549 14 240 744 95, 
11167 342 031 1 13 303 399 211 12 245 338 796 1 13 070 427 181 13 350 389 647 
12 128 384 508 14 388 464 364 14289 387 260 14 299 486 620 14 231 412 g9g 

2 831 94 477 3 163 120 802 3 268 95 793 4 055 153 453 4 180 146 969 
6 157 79 146 8 604 96 384 7 749 71 635 7 267 102 448 7 234 87 511 

28 926 377 267 38 723 453 823 35 429 414 853 43 997 53.t 663 49 414 502 754 
61495 431980 73 646 491 963 61 772 433 357 76 572 529 956 75 on 430 514 
71 365 597 483 07 985 713 918 87 782 525 808 101 002 691 314 111 608 694 435 

120 344 729 914, 151 003 923 419 148 Ul 699 627 139 557 885 914 134 785 673 494 
43 169 364 308 56 216 486 709 47 886 380 012 52 480 496 274 52 763 491574, 

8 269 267 576 12 285 358 879 12 392 276 163 13 023 374 034 13108 334 301 
182 036 11668407 202 942 11 766 083 176 751 1060135 168 653 1 1488 944 160 297 I 1 225 667 

s:untliche Gewerbegruppen , {a / 250 724 16 128 3191 324 524 17 386 173 1 286 946 16 301 1461 339 041 18 215 6221 366 904 1 7 278 820 
' ' h 553 994 8 336 150 650 056 9 561 986 599 789 7 622 473 610 187 10 065 360 592 113 8 515 238 

*) Jeweiliges Reichsgebiet. - 1 ) Filr die Gewerbeaufsichtsbehörden 1924; für rlie Berufsgenossenschaften 1923. - ') Einschl. Yer-
hLtttung. - 3) Ausschl. Ve1·1nittung. - •) Einschl. Gummiindustrie - 5) Ausschl. Gummiindustrie. - 6) Berufsgenossenschaften unter 
Gruppe VI. enthalten. - ') Von den Gewerheaufstchtabehörden nur sehr unvollkommen erlaßt. 

2 
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meisten zu letden hatte, an Arbeitern verloren (nach 
der Gewerbeaufsichtsstatistik rund 25 vH, nach den 
Berufsgenossenschaften annähernd 18 vH des Be-
standes vom Jahre 1922). Insgesamt ist die Arbeiter-
zahl nach der Gewerbeaufsichtsstatistik etwa um 
eine Million zurückgegangen; nach den Berichten der 
Berufsgenossenschaften, die allerdings nicht für das 
Jahr 1924, sondern für das Krisenjahr selbst be-
1·ichten, um 1,5 Millionen. Zum Vergleich sei ange-
führt, daß die Zahl der unterstützten Erwerbslosen 
(Hauptunterstützungsempfänger) um die Jahreswende 
1923/24 etwa 1,5 Millionen und im März 1924 rund 
eine Million betragen hatte. 

Den Betriebszahlen für die jeweils letzten Jahre 
wird nicht allzuviel Wert beiznmess,en sein. Zu-
nächst widersprechen sich hier die Angaben der Ge-
werbeaufsichtsstatistik und der Statistik der Berufs-

genossenschaften erheblich: während die Berufs-
genossenschaften auch für die Betriebszahl fast 
durchweg einen Rückgang melden, sind nach den 
Angaben der Gewerbeaufsichtsbehörden - vom 
Bergbau abgesehen - alle Betriebszahlen (zum Teil 
stark) gestiegen. Es besteht die Möglichkeit, daß 
dieser Widerspruch darauf zurückzuführen ist, daß 
zwei verschiedene Berichtsjahre in Betracht kommen. 
Mit größerer Wahrscheinlichkeit ist jedoch anzuneh-
men, daß es sich hier bei den Gewerbeaufsichtsbehör-
den um eü1e scheinbare, verwaHungstechniisch be-
gründete Zunahme handelt'). Welche Veränderungen 
die Betr1ebszahlen iin den letzten Jahren tatsächlich 
erfahren haben, läßt sich an Hand des vorliegenden 
Ersatzmaterials nicht einw::mdfrei feststellen. 

1) Vgl. Anmerkung ') auf S. 170. 

Die deutsche Bemsteinindustrie. 
Wenn auch Eem,tein an zahlreichen Stellen, 

in den nordischen Ländern, ferner in Rumänien, 
Spanien und Sizilien, gefun,1en wird, so ist Deutsch-
land doch das einzige Land, das über Bernsteinlager. 
stätten mit lohnenswerter Ausbeute verfügt und 
dementsprechend zum großen Teil den Weltmarkt 

. mit Rohbernstein zur Herstellung von Rauchbedarfs-
gegenständen und Schmucksachen beliefert. 

Die deutsche Bernstcinindu~trie befaßt sich in 
erster Linie mit ,der Gewinnung von Rohhernst,e,in. Sie 
,vurde im Jahre 1899 vom Preußischen Staat über-
nommen und wird seit 1924 von den Bernsteinwerken 
der Preußischen Bergwerks- und Hütten-A.-G. be-
trieben, die in Deutschland zurzeit die einzigen Liefe-
ranten für Rohbernstein sind. Die Gewinnung erfolgt 
hauptsächlich an der samländischen Küste, in Palm-
nicken und Kraxtepellcn in Ostpreußen, wo die 
Hauptlagerstätten (blaue Erde) der an der gesamten 
Ostseeküste auftretenden Bernsteinvorkommen liegen 
und in bergbaulichem Betrieb, der in den letzten 
Jahren zu einem umfangreichen Tagebau ausgestaltet 
worden ist, ausgebeutet werden. Die bergbauliche 
Gewinnung von Rohbernstein belief sich in der Vor-
kdegszeit auf runLl 400 t im Jahre, und ging währeml 
des Krieges teils durch fehle,ncle Arbeitskräft,e, teils 
durch einschränkende Kriegsmaßnahmen im Küsten-
gebiet bis auf ein Fünftel ihres Vorkriegsumfanges 
zurück. Zwar erfolgte nach Kriegsende wieder eine 
Steigerung, jedoch wurden infolge mangelhafter 
Kohlenbelieferung wie auch durch Umstellung des 
Bet,riebes in Tagebau bis zum Jahre 1922 die 
Vorkriegsmengen bei weitem nicht erreicht. Erst 
vom Jahr 1923 ab trat eine den Vorkriegsverhält-
nissen entsprechende Förderung ein, die sich ständig 
steig,erte. Durc,h den Einbau neuzeHlirhrr Ma,schinen 
gelang es, den Tagebau besonders bei Palmnicken so 
auszubauen, daß im Jahre 1924 trotz des ungünstigen 
Frühjahrs rd. 440 t gefördert werden konnten. Das Jahr 
1925 brachte eine weitere, Erhöhung di>r Rohbernstein-
gewinnung auf 497 t; damit wurd'e die Vorkriegs-
förderung erheblich überschritten. Die daneben noch 
gebräuchliche und gleichzeitig älteste Gewinnungsart 
durch Auslesen oder Fischen des an den Strand ge-
spülten Bernsteins ist sehr wechselnd und abhängig 

von der Zahl, .Dauer, Stärke sowie Richtung der 
Stürme. Die hierdurch gesammelten Mengen unter-
liegen einer gesetzlichen Ablieferungspflicht. In den 
Jahren 1913-1925 wurden mehr als 400 t Strand-
bern~tein gefunden. 

BERNSTEINVORKOMHEN IM DEUTSCHEN REICH 
::: Vorkommen von Bernstein 

/ 

NelJhausen 

" 

Anm. Nach einer Karte im Jahrbuch der Preuß. Geolog, 
Landeaanstalt. Jg. 1913, Teil II. 

Die Gesamtgewinnung an bergbaulich gefördertem 
Rohbernstein betrug1) (in t): 

Reelm.R Roh- Uechn.- Roh- Rechn.- Roh-
Jahr bernstein Jahr bernstein Jahr bernstein 
1913 433 1918 189 1922 360 
1914 157 1919 146 1923 397 
1916 75 1920 253 1924*) 442 
1916 79 1921 135 1925*) 497 
1917 102 

*) Ab 1924 Kalenderjahr. 

An sortiertem Rohbernstein (bergbaulich ge-
förderter, absatzfähiger Rohbernstein und Strand-
bernstein) wurden in dem Zeitraum 1913-1925 ins-
gesamt 3160 t gewonnen. 

') Nach den Betriebsberichten der preußischen Bergverwaltung 
bzw. dem Geschäftsbericht der l'reußiscben Bergwerks- und Hütten· 
Aktiengesellschaft, Berlin. 



Soweit Rohbernstein zum unmittelbaren Absatz 
nicht geeignet ist, wird er zu Preßbernstein (Am-
broid) verarbeitet oder geschmolzen. An Preß-
bernstein wurden in dem Zeitraum 1913-1925 ins-
gesamt 144 t hergestellt. 

Außerdem befaßt sich die deutsche Bernstein-
industrie noch mit einer umfangreichen Verarbeitung 
von Rohbernstein zu geschmolzenem Bernst,ein, der 
mit seinen Nebenprodukten - Bernsteinsäure urnl 
Bernsteinöl - in der Lack- und chemischen Industrie 
Abnahme findet. Es wurden in den Jahren 1913 bis 
1925 produziert: 

geschmolzener Bernstein . . . rund 1572 t 
Eernsteiniil . . . . . . . . . . . 526 n 
Bernsteinsäure . . . . . . . . . 55 n 

Im März 1926 haben sich die führenden deutschen 
Bernsteinwarenfabriken zu einer neuen Fabrikations-
gesellschaft (Staat!. Bernsteinmanufaktur) zu-
sammengeschlossen. Diese Bernsteinmanufaktur 
wird ihre Bernsteinfertigfabrikate in unmittelbarer 
Zusammenarbeit mit den staatlichen Bernstein-
werken, den eillZigen Hohbernsteinlieferanten, her-
stellen. 

Von den Bemstrinwerken wurden im Jahre 1923/2-! 
durchschnittlich 1497 Personen und 382 Hausgewerbe-
treibende gegen 1178 bzw. 381 im letzten Vorkriegs-
jahr beschäftigt. 

In den Absatzverhältnissen für die Bernstein-
fabrikation, insbesondere nach dem Ausland, sind 
im Vergleich zur Vorkriegszeit bedeutende Ver-
änderungen eingetreten. Die Geldentwertung und die 
mit der Wähmng~,;tabilisierung eingetretene Geld-
knappheit einerseits. ROwie der schwankende und 
niedrige Kurs der Yaluten zahlreicher ausländischer 
Bezugsländer andererseits übten in den letzten 
Jahren auf den Absatz der Bernsteinwerke einen 
ungünstigen Einfluß aus. Der .\.bsatz von Bernstein 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Januar 1926. 

Im Januar ging l1ie Förderung in Deutschland und 
Großbritannien leicht zurüek, währencl sie in Frank-
reich, Belgien U\\(l in den Vereinigten Staaten von 
Amerika höher als im Vormonat war. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
L :in der im Januar 1926. 

Länder 

Deutsches Reich . . . 
Saargebiet . . . . . . 
Frankreich*) ..... 
Belgien ........ 
Holland ••••••.• 
Polen ......... 
Tschechoslowakei .. 
Großbritannienl) ... 
Ver. St. von Amerika . 
Kanada ........ 
Südafrika ....... 
Britisch.Indien .... 
Japan ......... 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1925 11926 
• 1913 1 1925') Okt. 1 Nov. 1 Dez, Jan. 

in Mill. t 
11,733)1 11,06 11,95 11,19 11,37 11,19 
1,10 1,os 1,22 1,09 1,12 
3,72 4,00 4,28 4,08 4,09 4,25 
1,90 1,93 2,05 1,88 1,94 1,98 
0,16 0,59 0,68 0,65 0,66 
3,39') 2,405) 2,58 2,55 2,46 1,78') 
1,19 1,04 1,21 1,20 1,24 1,20 

24,34 20,96 21,71 20,92 22,89 22,59 
43,09 44,23 48,33 46,20 48,12 48,84 
1,H 0,68 0,89 0,94 
0,67 0,97 1,00 1,01 1,00 0,87 
1,31 1,65 1,91 1,56 1,87 
1,78 2,43 1,80 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringen• (0,32), 
ferner einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1913 auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t belief. - 1) Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen ,Vochenergebnisse 
errechnet. - 1) Vorläufige Ergebnisse; z. T. gescbätzt. - 3) Jetziges 
Reichsgebiet ohne Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - 1) Jetziges 
Gebiet; dav. in Ostoberschlesien~ 2,64. - 5) Dav. Ostoberschlesien: 1,79. 
- ') Nur Ostoberschlesien. 
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wird auch durch den Wettbewerb der billigen Nach· 
ahmungen und besonders in letzt,er Zeit durch 
Einfuhrverbote verschiedener Länder stark beein-
trächtigt. Es wurden insgesamt abgesetzt in den 
Rechnungsjahren (in t): 

1913 
1919 
1920 
1921 

Roh- Preß- geschmolzener 
Bernstein 

94,3 20,2 203,1 
35,3 11,9 77,1 
22, 7 8,9 63,1 
44,8 14,8 113,8 

1922 
1923 

*) 1924 
*) 1925 

Roh- Preß· geschmolzener 
Bernstein 

16,9 
14,0 
8,8 
9,1 

126,3 
87,0 

154,6 
202,5 

*) Ab 1024 Kalenderjahr. 

Der Anteil der hauptsächlichsten Bezugsländer 
hieran betrug in vH des Gesamtverkaufs von 
sortiertem Rohbernstein bei: 

1913 1920 1921 1922 1923 
Deutschland . , • . 36,2 29,8 30,1 38,3 38,6 
rreie Stadt Danzig 40,9 48, 7 32,8 29,5 
Osterreich . • . . • 22,3 8,9 6,0 1,9 1,6 
Rußland . . . . . • S3,7 11,7 

Die an die einheimische Bernsteinwarenindustrie 
gelieferten Mengen sind mit rd. Ya des Ge-
samtverkaufs gegenüber der Vorkriegszeit fast die 
gleichen geblieben. Der Hauptabnehmer mit zeitweise 
bi,s fast 50 vH des Gesamta.bsatz,es ist die Freie Stadt 
Danzig als Sitz von mehreren Bernsteinwaren-
fabriken, die vor dem Kriege zu den größten Unter-
nehmungen dieser Art in Deutschland zählten. 
Wesentlich zurückgegangen ist der Bernsteinbezug 
von Rußland, besonders aber von Österreich, das 
hauptsächlich die Fabrikation von Rauchutensilien 
betreibt und vor dem Kriege insbesondere England 
und seine Kolonien sowie die mittel- und südamerika-
nischen Staaten versorgte. Im Kalenderjahre 1925 
(1924) wurden 24,1 t (24,8 t) Rohbernstein im W erta 
von 840 000 !llc!t (825 000 !llc!t) ausgeführt. Davon 
gingen nach Danzig 12,8 t (13,4 t) oder 53,1 vH 
(54,0 vH), deren Verkaufswert 551 000 !lld!t 
(484 000 !llJl) betrug. 

In B e I g i e n nahm die Produktion im Januar um 
rund 40 000 t zu. Die arbeitstägliche Leistung hob sieh um 
1650 t gegen Dezember 19'35. Die Haldenbestände ver-
ringe1·ten sid1 11m 160 000 t. Der Absatz war also um 
200 000 t größer als, im Dezember. Die Kokserzeugung sank 
um 7 vH auf 321 220 t. 

In F r a n k r e i c h wurden 4,25 Mill. t Stein- und Braun-
kohle gegen 4,09 Mill. tim Vormonat gewonnen. Die förder-
tägliche Leistung stieg auf 170 048 t und übertraf damit 
den Dezember um 6632 t. Eine höhere durchschnittliche 
Tagesfördernng war bisher in Frankreich nicht erreicht 
worden. Auch die Kokserzeugung der Zechenkokereien 
wurde infolge der anhaltend günstigen Konjunktur in der 
Eisenindustrie weiter gesteigert und betrug 295 813 t gegen 
284 723 t im Dezember . 

In G r o ß b r i t an n i e n betrug die Förderung 
22,59 Mm. t. Die Nachfrage nach allen Sorten war gut. 
Da die Gruben mit einer Erhöhung der Produktion 
rechneten, stelltPn sie wie im Dezember 15 000 Arbeits-
kräfte neu ein. Mehvere früher stillgelegte Zechen wurden 
wieder in Betrieb genommrn. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche in 1000 lt 

Dezember 1925 (4 Wochen). • 5039,3 
Januar 1926 (5 Wochen) , . . 6094,9 
31. 1.- 6. 2, . . . . . . . . . 5414,1 
7, 2.-13. 2. . ....... , 5398,8 

14. 2.-20, 2. . ..•.••. , 5417,6 

Belegschaft 
(in 1000) 

1080,6 
1091,4 
1103,1 
1105,4 
1107,6 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
wurden an bituminöser Kohle 53,66 Mill. 1sl1 t gefördert 
gegen 52,82 llfill. sh t im Dezember. In der ,ersten 

2* 
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Januarhälfte wurden Wochenproduktionen von über 13 Mill. 
sh t filzielt. Wochenförderungen in die:sei· Höhe sind seit 
Jahren nicht erreicht worden. ,v ochendurchschnitt 

bzw. Woche 
Weichkohle Hartkohle 

Dezember 1925 (4 Wochen) . 
Januar 1926 (5 Wochen) .. 
3.1.- 9.1. . ...•... 

10. 1.-16. 1. , . , , . . . . 
17. 1.-23. 1. 
24. 1.-30. 1. 
31. 1,- 6. 2. 

1000 sh t 
11724 63 
12 352 39 
13 031 47 
13 069 37 
12 431 47 
12 563 34 
12 167 27 

Salzerzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Rechnungsjahr 1924. 

Auf d•elll im Rechnungsjahr 19231) beobachteten 
starken Rückga,ng de,r Salzerz1eug,ung, d;ir durch eine 
im Jahre, 1'9~2 vorgrenommcne spekulative Vo,rwrsorgung 
vie]er Hä1JJdiber und Konsumenten veranik,ßt wa,r, folgte 
in de,r Zeit vom 1. Ap.ril 1924 bis zum 31. März 1925 ein 
neu,ea- Aufs()hwung. Die Förderung von Steinsalz •sti•eg 
von 13,70 auf 15,00 Mill. dz (+ 9,5 vH). Die Erzeugung 
von füooesalz zeigt einie 'l'°e.r:meh,rung von 3,02 auf 4,17 
MiJlt. dz. (+ 38 vH). 

S a 1 z erz e u g u n g 1924 (in 1000 dz). 

Rechnungsjahr Steinsalz I s· u Salzabfälle und Salzsole (Rein-
, ie e- Salz als Heben- gewlchf des In 

(1. April bis 31. März) ~lnschl. salz erzeugnls der der Sole gaICslen 
Huttensalz i chem. Industrie Chlornatrlums) 

1924 insgesamt ...... 14 996,6 4170,9 1190,9 
1 

4838,4 
davon in Staatswerken . 3 489,9 1923,0 25,0 8,1 
19231) insgesamt .•••. 13 701,9 3017,7 668,5 

1 davon In Staatswerken . 2 325,2 1439,6 22,6 
1 ) Aus dem besetzten Gebiet fehlen zum Teil die Nachweise; 

größere ausschlaggebende Mengen wurden schatzungsweise ein· 
gerechnet. 

Die, Eneugung dm beiden Saifaa.rten ve,rschob s.ie h 
weiter zugunsten des Siedesalzes. Das Verhältnis der Er-
zeugung von Steinsalz zum Siedesalz gestaltete sich in vH: 

R.-J. Steinsalz Siedesalz 

1913 
1923 
1924 

66 
82 
78 

34 
18 
22 

De,r Sa.Jzv,r:rbrauch im Redmun:g,sjahr 1924 ,st,eltte 
sich auf 4,9 Mill. dz Speisesalz und auf den Kopf der 
Bevötkie,rurng auf 7,9 kg. An GeweI'besalri; wurden 9,2 
Mill. dz verbrancht2). Der Gesamtverbrauch beider Salz-
arten betrug 14,1 Mill. dz und je Kopf 22,7 kg. Im 
Rechnungsjahr 1923 betrug der inländische Gesamtabsatz 
an Salz rund 12,16 Mill. dz, der berechnete Kopfverbrauch 
19,7 kg. Die Ausfuhr von Salz ,hatte 1924 einen Umfang 
von 7,8 Mill. dz gegen 6,8 im Jahre 1923. 

Die Einnahmen aus der Salzbesteuerung beliefen sich 
im Rechnung1<jahve 192•4 auf 5146 397 :Jl.Al. 

1) Vgl. "W. u. St.", 5. Jg. 19J5, Nr. 6, S. 184, 
ll) Davon sind 7 ,3 Mill. dz steuerfrei abgelassen worden. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Februar 1926. 

Im Februar 1926 wurden - in Rohzuckerwert berechnet 
- noch 64 408 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Her-
stellung belief sieh in der Zeit vom 1. September 1925 bis 
28. Februar 1926 in Rohzuckerwert auf 15 734 771 dz, im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 15 4G3 703 dz. 

Im Felmrnr 1926 wurden ferner gewonnen: 5 320 dz Stärke-
zucker in fester Form, 31 049 dz Stärkezuckersirup und 
1 200 dz Zuckerfarbe, gegenüber 3 095, 40 872 und 732 dz 
im gleichen Monat des Vorjahres. 

Von September 1925 bis Februar 1926 ergibt ,sich ein 
Mehr an ,·ersteuertem Verbrauchszucker von 1,2 vH gegen-

über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Hiernach 
bewegte sich der Zuckerverbrauch im Inlande fast auf der 
gleichen Höhe wie im Vorjahre; dagegen ist die Aus-
fuhrziffer erheblich gesunken. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert 
ausgeführt wurden: 

Zeitraum 
Roh- abläute, Stärke-

1 1 

Ver- 1 Zucker- 1 
zucker braucbs- RUbensäffa zucker 

zucker u. dgl. 

In den freien Verkehr übergeführt in dz: 
Februar 1926 . . . • . . . · 1 273 817 984 17 878 31 377 

Davon A uolando:tucker . . 3 .572 4 /j 

Sept. 1925 bis 28. Febr. 1926 9 011 5 944 419 1to210 200 220 
Davon Auslands:tucker • . 4 830 416 928 104 133 

Februar 1925 ...•..•. 3097 836113 15614 36 140 
Davon Auelands:tucker . . 3 42801 

Sept. 1924 bis 28. Febr. 1925 48056 li 873 731 114 551 206 290 
Da1Jon Auslands:tucker • . 2 9J9 349598[ 184 166 

Unversteuert ausgeführt in dz: 
Februar 1926 .•.•.••• , 10 000 

1 61~81 
443 1136 

Sept. 1925 bis 28. Febr. 1926 16 614 125 307 687 8 867 
Pebruar 1925 • . . . . . . . 29 700 150425 1 8195 
Sept. 1924 bis 28. ~'ebr. 1925 674 038 2 OB7 980 32 427 33 149 

Zuckererzeugung und .verbrauch im Betriebsjahr 1924/25. 
Na,ch de.n endgülJti,gcn Na,chwe~s,en cler Zuekerrs:tati5tik1) 

sind die Ergebnj,sse der Rübenz.ucke,rerzeugung im Betriebs-
jahr 1924/25 (1. S,eptember 1924 bts 31. Allgus,t 1925) als 
günstig zu bezeiefa1en.. 

Die Erntefläche hat gegenüber dem Betriebsjahr 1923/24 
nm 6,7 vH zugenommen. Viele Lan(lwirte wandten sich 
mit der Fe,stigung der deut,schen Währung dem Rüben-
anbau zu, weil .sie ihn für lohnender als den Getreidebau 
ansahen, oder weil sie für einen vergrößerten Viehstand 
Futter,s,toffe brauchten. 

Die ve,raTbeitete Rübenmcnge i~·t gegen das Vorjahr 
um 35 vH ge,sHegen, föe eraeu,gt.e, Zuck•e,rmenge, in Roh-
zuckerwe,i,t be,te,chnet, um 36,4 vH, da de.r Zuc,k,e,rgehalt 
de.r Rüben im Durchschn~tt 15,89 gegen 15,59 vH im Vor-
jahr betrug. Es a.rbeitet,en 261 Zuckerfabriken gegen 
264 im Jahre 1923/24 und - einschließlich 1 Melasse-
entzuckerungsanstalt - 31 Raffinerien. 

R li b e n ver a r bei tun g und Zuckererze u g n n g. 

1 1 A f I Gesamt I Ans er- u -
Betriebsjahr arbeitete Ernte- 1 ha erzeugnng 1 dzRüben 

(1. Sept. Rüben- fläche 1 ge-
in Roh- 1 gewonne-

menge wonnen
1 

zucker· ner Roh-
bis 31. Ang.) wert zucker 

1000 dz 1 ha 1 dz 1 1000 dz 1 kg 

1924/25 ...... 97 660,9 354486 276 15 636,4 15,89 
1923/24 ...... 72 351,0 332 175 218 11462,0 lli,59 
Zunahme 1924/25} 

gegen 1923/24 25 309,9 22311 58 4174,4 0,30 
invH ....... 35,0 6,7 1 1 36,4 

D,e,r Zucke.rverbrauch 1924/25 wei,5t gegenüber dem 
besonders g,e,rin,gen Yerbmuch des Vo:rjahres eine Zunahme 
von 53 YH auf. 

Zuckerverbrauch. 
1 

f V I Zusammen 
1 Rüben-1 

Betriebsjahr Roh- er- In Auf ablänfe, Slirke-
k rrauchs, I Verbrauchs- den Rüben-1 (1. Sept. zuc er zncker zuckerwert Kopf säfte zucker 

bis 31. Ang.) u.dgl. 
1000 dz kg 1000 dz 

1 1 1 
1924/25 .•••. 58,1 12 561,6 

davon 
12 613,9 20,21 183,7 463,1 

Auslandszucker •• 2,4 477,6 479,7 0,2 0,4 
1923/24 .•••. 13,3 8 244,5 8 256,4 13,32 225,7 229,0 

davon 
Auslandszucker .• 0,1 81,0 1 81,1 1,8 1 0,2 

1) Vgl. "W. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 12, S. S84, Nr. 19, S. 626. 
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Der Außenhanc1ol in Zucker betrug (in dz) an: 

Rohzucker 
Rohr• Rüben-

zucker 

Verbranchszucker 
Rohr• Rüben• 

zucker 
Einfuhr 

1924/25 25 109 471 421 316 703 
1923/24 359 242 37 933 

Ausfuhr 

138 791 
18 508 

1924/25 669 239 2 1 924 905 
1923/24 179 515 2 2 197 632 

Die Erzeugung von Stärkezucker im Betriebsjah1' 
1924/25 1st gegen da,s Vorjahr e1:hebl.iJch gestiegen. 

Von 13 Stärkezuekerfaibrikrn wmx1en: 
------~--- ---- ------- -
Betriebsjahr verarbeitet (in d,) gewonnen (in dz) 

(1. Sept. bis Kartoffel 1 1 andere Stärke· 1 Stärke- 1 Zuoker-
31. Aug.) stärke· Malsslärke Stärke zucker In zucker- larbe 

-------'--------c------:--------''esterfotm sllup 
1924/25 ••. ·146561712448891 1513781469647, 19067 
1923/24 . , . , 846 960 26 772 4815 27 371 224 820 9 739 

Die He11stellung von Rübensäften (Rübensürup, Rüben-
kraut und Rubmkneude), die 1924/25 ~n 114 RübensaH· 
betrieben - im Vorjahre in 169 - erfolgte, hat um 80 vII 
abgenommen,. 

Verarbeitete 
Zuckerrüben 

d• 
1924/25 223 699 
1923/24 1 218 994 

Rübensaft. 
erzeugung 

dz 
45 987 

231 947 

Der Grund für die~en weit6ren Rückgamg liegt wa.hr-
scheünlich d,ruri.n, daß d,e1, Bevölkenmg wieder a,nder,e 
Brotaufstrichmitt:el zur Verfügung standen. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
im 3. Viertel des Rechnungsjahres 1925. 

N1ad1 den vorUe,genden vso,l'läufigen Nachweiisungen 
wurden im deutschen Bier&teuergebi,e,t, mit Am,na.hme ,des 
Braustoffverbrauch u. Absatz deuts ehe n Bieres 

(Vorläufige Ergebnisse) 

Landes- j Zur Blerbereltung Versteuerte und steuerfrei 
finanzamts„ rurden verwende\1) abgelassene Mengen') 

hezirke l\Ialz \Zucker· Elnlacb·j Sohank·/ Voll- j Stark-j Im 
stoffs bler bler bier bler ganzen 

'l1onnen 1000 Hektoliter 
Königsberg. , • , . 1 8941 4G 

:1 
4 ~9 1 108 

Stettin ....... l 637 17 0 96 3 104 
Oberschlesien ... l ~33 1 22 ~I 0 99 1 106 
Breslau. , , , . , . 5 822 1 52 0 2~8 9 315 
Brandenburg . • , . 2 191 34 14 0 110 2 126 
Groß-Berlin 17 622 249 50 1 1 058 2 1111 
Mecklenbg.-Lübeck 1 490 10 2 1 82 3 88 
Unterelbe. , •. , . 1 692 47 1 - 97 

gl 
100 

Schleswig-Holstein 3 743 27 1 1 207 209 
Unterweser . .... 2 813 3)146 - - 151 151 
Oldenburg •.. , .. 338 0 0 0 22 - 22 
Hannover . ..... 5 935 24 5 7 3701 1 383 
J\Ilinster ....... 14 563 54 1 3 fOO 2 806 
DUsseldorl , . , , . 7 550 22 5 2 m1 3 468 
Köln ......... 4 261 5 2 2 3 268 
Cassel ....... 3 978 3 l - 251 2 2M 
Thüringen .. , .. 5 584 1 2 1 301 2 306 
Magdeburg, . , , . 8 093 79 7 3 475 1 486 
Dresden 5 055 17 12 l 321 12 34G 
Leipzig ••...• , 7 537 9 4 3 428 5 4!0 
111Unchen , . , . , , 27 982 - 4 1 1525 32 1562 
N[irnberg •••• , . 18 431 - 0 18 1014 15 1047 
Würzburg ..... 6 942 - 6G 25 301 5 397 
Stuttgart . ..... 9 195 - 0 0 508 2 510 
Karlsruhe ...... 5 817 - - - 340 5 3,15 
Darmstadt ..... 3 372 - - 0 200 2 202 

Biersteuergebiet } / 174 470 1 86,1 1 200 1 
3. Viertel 1925 73 1 9 872 j 115 f 10 260 

254 f 35 111 j 228 j s1 423 

1) Außerdem lll4 t Reis, Reisgrieß, Maisgrieß nnd l\laisstärke, -
'J Außerdem 472 bl bierabnliche Getränke. - •) Meist zu Ausfuhrb!ar 
verwendet. - ') Einschl, der Berichtigungen für dao 1. u. 2, Vierte 1. 

der St,euerhoheit de,s De,utschen Refohes zu.r Zeit 
entzogenen Saa,r.g,e,bi1e,ts, in d,en Monaten Ok-tober bis 
Dezembe.r 1925 10,26 ]\füll. hl Bier ver/l,t,eue,rt und 
&te111e,rfrei abge1a.;;sem,. Die Abna,hm,e des A,bsa,tz,e1s um 
3,9 Mill. hl = 28 vH ist eine Folg,e der kä1te!len Jahres-
zeit„ Vom Gesamtaibisatz entfie,1en auf Volfäier 9,87 Mill. 
(96,2 vH), auf Ei111fachbier 0,20 l\,U.U,, (1,9 vH), auf Sch·ank-
bier 0,07 MiII. (0,7 vH) und auf Starkbier (l,12 Mill. hl 
(1,2 vH}. In d,e,r Zett von Okto!ber his Dez,em-
bcr blj,eben die versteuerten und stenerfoe,i, abg.eJa,ssenen 
Vollbiermengen um 3,6 Mill. hl oder 26,9 vH hinter denen 
(l!es V o.rvre1ie,l}aih,11s zurück. De,r Ab,s,a,tz von Ein.fa.chbiie,r 
verring,erte ,sich um 0,3 Milil. hl. A11ch d,e•r Nbsatz von 
Schankb1e,r ist g,e,suuken, während <}er S,t,:JJrkb~erabsatz er-
heblich ge.s,t,i'eg1ein, fa,t. 

Zur BierbeQ·eitung wtmden v,e·rwende~: 174 470 t Malz 
(im Vorviert,eljahr 239 793 t), 864 t (1629 t) Zuckerstoffe 
und 124 t (1'28 t) Reis, Rei-sgri.eß, Ma.isgrieß und :Mais-
stärke; zu,sammen 175 458 t (2'41550 t) Braustoffe. 

Marktverkehr mit Vieh im Februar 1926. 
Die Beschickung uer Schlachtviehmärkte mit Lebend-

vieh hat sich im Februar 1926 nach den Berichten der 
36 Hauptmarktorte Deutschlands gegenüber dem Vor-
monat bei lGilbern und Schafen wieder gesteigert (um 
9,6 bczw. 5,2 vl!J, bei Rindern und Schweinen (um 9,7 
Lezw. 3,8 vH) abgeschwächt. Die Zufuhren an gr-
schlachteten Tieren haben ebenfalls bei Rindern und 
Schweinen und außerdem auch bei Scha.fen abgenommen. 
Bei den Kälbern i.st da.gegen eine geringe Zunahme ·ein-
getreten. Die Einfuhr aus dem Auslande ist im Berichts-
monat im ganzen bei allen Schlachttieren zurückgegangen. 
Ihr Anteil- an den Gesamtzufuhren auf die Hauptmärkte 
(an lehcnrfon uncl geschlachteten Tieren zurnmmen) be-
trug lwi Rindern 13,7 vH, bei Schweinen 6,9 vH und bei 
Kälbern 2,4 vH. 

Im cinzPlnm1 wurden im Februar 1926 auf die 
36 wichtigRtru Schlachtviehmiirktc Drutsrhlands gebracht: 

lebende Tiere geschlachtet 

tm davon dem Schlachthof Im davon 
aus dem des Jew. Markl· aus de111 ganzen Ausland ortes zuglfDhrl ganzen Ausland 

Rinder •••• 9633! 5549 59022 13 761 9529 
Kälber •.•• 112 209 1 097 94571 17 750 2 044 
Schweine •• , 336132 6475 256 282 ~5 918 18 375 
Schafe .... 81049 2 70841 5 775 s 

Gegenüber Februar 1925 war die Beschickung der 
Hauptmärkte mit Lebendvieh im Berichtsmonat noch an 
Kälbern (um 6,2 vH) höher, dagegen an Rindern um 
2 vH, Schweinen um 0,3 vH und Schafen um 10,7 vH 
geringer. BPi Schweinen mHl Schafen haben sich auch 
die Zufuhren an geschlachteten Tieren vermindert. Bei 
Rinuern uml Kälbern übertrafen diese aber noch erheb-
lieh den Umfang im Februar 1925, und zwar sowohl bei 
den In1am1s- wie Auslandszufuhren. 
l\Iarkt bes chick nng mit lebenden Tieren (Stück). 

Rinder Kalber Schweine Schale 
davon davon davon davon 

Insges. aus d, Insges. aus d, Insges. aus d. Insges. aus d, 
Ausl. Aus!. Ausl. Aus!, 

Febr.1926 96 331 5 ä49 112 209 1097 336132 6475 81 049 2 
Jan. 1926 106 678 6 632 102 369 1083 349542 5900 77 034 
Mona1sdurohsohn. 
Jull/Sepl. 1925 123 925 11 803 112 140 1641 347 704 4 264 183 228 93 
Okf./Dez. ,, 121 518 5 039 101 929 ~12 365 508 6 750 113 240 152 
Febr. 1925 98 341 7 522 105 649 917 337 067 6 841 90 713 11 

Verglichen mit den Nachweisen für Februar 1913 ist 
auch im Berichtsmonat der Auftrieb von Schweinen 
wieder bedeutend (um 25 vH) zurückgeblieben, während 
sich die Boschieknng mit Kälbern wieder beträchtlich 
(um 30 vH) höher stellte. 
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HANDEL UND VERKEHl~ 
Der deutsche Außenhandel im Februar 1926. 

Die deutsche Außenhandelsbilanz ist auch im 
Februar wie in den beiden Vormonaten aktiv. Der 
Ausfuhrüberschuß im Februar beträgt insgesamt 
67 Mill. c'Jl,J!(,, im reinen Warenverkehr 121 Mill. c'Jl,oft 
gegen 88 Mill. c'Jl,uft im Januar 1926 und 36 Mill. c'Jl,Jt 
im Dezember 1925. 

1 

Einfuhr 1 
Warengruppen 1926 

Febr. 1 Jan. 1 Jan./Febr. 

Ans fuhr 
1926 

Febr. \ Jan. j Jan./Febr. 

in 1000 iJ/Jt nach Gegenwarts,yerten 
I. Leb. Tiere . 5 247 5 0371 10 28! 1 077 975 2 052 

II. Lebensmittel 
u. Getränke. 227 085 224 387 451472 50 320 66 204 116 524 

III. Rohstoffe u. 
halbfertige 
Waren . . . . . 332 653 878 178 710 831 167 457 160 0331 327 490 

IV. Fert. Wareu. 96 755 99 916 196 671 564 098 568 251 1132 3<l9 

Rein. Warenverk.1661 740 1707 518111369 258, 782 9521795 46311578 415 
V. Gold n. Silb.1 ) 59 419 26 079 83 498 4 986 6 834 11820 

Z11sammen 1 721159 \733 597il 454 7561787 9381802 29711590 23;; 
1) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

Die vVertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
. kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen mit 
den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats sind 
aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Warengruppen 1926 1926 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Febr. f Jan. / Jan./febr. J,'e.br. f Jan. / Jan./ Febr. 

In 1000"7/t auf der Grundlage derVorkriegswerte 
I. Leb. Tiere. . • . 4 467 5 1301 9 597 805 936 1741 

II. Lebensmitte I u. 
Getränke •••• 172 111 167 118 339 229 41 568 53 <l25 94 993 

III. Rohstoffe und 
ha!bfert. Waren 26! 068 299 H8 563 196 139 487 130 007 269 494 

IV. Fert. Waren .• 71266 73 607j 144873 402 032,401964 803996 

Reiner Waren- 1 1 j 1 1 1 
verkehr .... 511912

1
544983 1056 895 583 892

1
586 332

1
1170 224 

V. Gold u. Silber') 59 42'2 25 3711 81793 4 913 1 6 509 1 11422 

Zusammen (571334/570 354:1141688!588 805/592 841/1181646 
1) Nicht bearbeitet1 Gold- u. Silbermünzen, 

Warengruppen 

1 

Einfuhr I Au•fuhr 
Fehr. j Jan. J Jan./Febr. Febr, 1 Jan. 1 Jan./Febr. 

1D26 1926 

Mengen in 1000 dz 
I. Lebende Tiere 1) • • 471 51 98 31 2 5 

II. Lebensmittel u. Ge· 
tränke. . • • . . . 4 977 4 363 9 340 2 329 2 963 5 292 

III. Rohstoffe und halb-
fertige Waren , .12t 673

1
23148 47 821 28 6<4123 469 52123 

IV. Fertige Waren') . • 715 ·715 1430 5 658 5 866 1152'1 

Reiner {Waren aller Art. ,30412128 277158 689 36 6H 

1

132 300 r 68 944 
Warn- Pferde (Stck.) . • 597

1 

350 947 1 740 1 705

1 

3 445 
e Wasserfahrzeuge 

verkehr (Stck.)I 6 61 12 41 f 75 116 
V. Gold ]!Ud Silber•). . 1 C 1 0 1 1 1 

~~en: [so 4t3 l28 211 J 58 690 Iss 644132 301 1 68 945 
1 ) Ohne Pferde. - ') Ohne ,vasserfahrzeuge. - ') Nicht be-

arbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Die reine Wareneinfuhr im Februar zeigt gegen-
über dem Vormonat, der schon einen seit Septem-
ber 1924 nicht wieder erreichten Tiefstand aufwies, 
ein weiteres Absinken um 46 Mill. c'Jl,J!(, aui' 
662 Mill. 8Ul. Damit liegt die Einfuhr um 374 Mil-
lionen c'Jl,,fl, unter dem Monatsdurchschnitt von 1925 

(1036 Mill. c'Jl,J{). Der Rückgang gegenüber dem Vor-
monat ist auf die weitere Verminderung der Roh-
stoffeinfuhr zurückzuführen. Der unbedeutenden Zu-
nahme der Lebensmitteleinfuhr (um 3 llfill. c'Jl,J!(,) steht 
eine entsprechende Verminderung der Fertigwaren-
einfuhr geg·enüber. Bei der Ausfuhr sind im Februar 
geg·enüber dem Yormonat nur unbedeutende Ver-
iinderungen festzustellen. Die reine "Yarenausfuhr ist 
etwas abgeschwächt (um 13 llfill. JUi); und zwa.r ist 
die Ausfuhr an Fertigwaren um 4 l\Iill. c'Jl,uft, die Au&-
fuhr an Lebensmitteln (vor allem an Weizen und 
Roggen) um 16 Mill. !llvfl zuriickgeg:mgen. Die Aus-
fuhr an Rohstoffen ist dagr,gen (um 7 Mill. c'Jl,df() 
gestiegen. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
Januar 1925- Febr. 1926 

Mill.~.,//; 
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Mon 6urchsthn. Mon Durchschn 
WuSt26. 

Im ei,n,z,elnen ist folg,ende~ zu J,criehtc11: 
Die E i 11 ,f u h r an L e b e 11 s m i t t e 1 n u n d G c -

tränken zeigt. im Fe.Jirua,r g'e,gcuül.Jer dem Y.ormona,t 
cfa1c unbcd·eM,cnd,e Zunahme (um :!,7 l\Li,ll . .Jl.Al). Ge,stie-
gen is1t die Einfuhr ani \V eiz,·n, Bu1 t er rn1d Ei.e,rn. Zurück-
g,ega,111g,e,11 i,st dagegen di·o Einfuhr an Kafü,e (um 
14,5 MiU. .'ll.Al) und Fleisch. 

Dio Ei1nfnhr an Roh s t o f f e n unil h a 1 b f e !:" t i g e n 
War e n ist gegeniilie,r d.em Vormona.t um 45,5 Milil. .'llv1l 
gesunken. Dir Tcxtilrch,toffe z,·igen ,·ü1e Abnahme 
nm 47,3 Mill. :JUl (danmte,r Wolilf> mit :!,3,9, Baumwolle 
15,8, F1achs ivsw. 5,-1 JIIHJ . .72.Jl). Femrr i:,,t d1i:e Mii1neralöl-
dnfuhr um 6,3 Mill. :ll GI{ zu,rückgegangPn. N enn,e1JJs;w·erte 
Zuna,hmen weJ1sc11 nm ülfrüchl.c", Ölsaaten und Roh-
tab,ak auf. 

Die, Eli·nifuhr an F ·er t. i' g war c n zri,6 t im F,cbruar 
gE g()11über dem Yormo11a,t eine g,e,rfa1gfügige Vermind~rnng 
(um 3,2 Mill . .JU(). 

Die Au ,s f u h ,r an L ,c, h e 11 s m i t t c 1 n u 11 d G e -
t r ä n k e, n weist im Februar geg,eniiuer d,em Vormonat 
eine A!bnahme mn 15,9 MilL .J/Al auf, die haupt,sächlich 
auf die v.e1'lllin,d.e.r,t,e Ausfithr an "'e,i.zrn und Rogg,e11 zu-
rückzuführen ist. Es wurüen a1.rngefuhrt (hauptsächlich 
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Vorllluffge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Februar 1926. 

Warengattungen 
1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 

Einfuhr I Ausfuhr 1\ Einfuhr I Ausfuhr 
Februar IJan./Febr. Februar IJan./Febr.

1 

Februar I Jan /Febr. Februar I Jan./Febr. 

--------------'---1 n MIii. Ul,f(, auf dar Grundlage der Gegenwartswerte 11 in 1000 dz 
I, Lebende Tiere . , ... , ..... 
Pferde ••••••••.•••.••••• 
Rindvieh .•••••.•••.•••.• 
Schweine ••••.•.•••••.•.• 
Sonstige lebende Tiere , • • . • .• 

II. Lebensmittel und Oetränke .. 
Weizen •••••.•••••.••••. 
Roggen ••••••••• , . • • · • • · 
Gerste ••••••••••••••.••• 
Hafer ••••••.••.••.••... 
Mais, Dari •.••....••....• 
Reis ••.•• , ........ · • · • · 
Malz .............. ···.· 
Mehl, Graup. u. a. l\Iülle1·eierzengn. 
Kartoffeln, frisch ..•...•.••. 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .•. 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst .••••••.••••••. •••· 
Südfrt\chte ••....••..••••. 
Zucker •••..•..•••••••.. 
Kaffee ••••.•..••.•••.••. 
Tee •••.••••.••••••.•.•• 
Kakao, roh •••.•.....••••. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ... 
Fische und Fischzubereitungen •• 
Milch •••••...•... 
Butter .........•. 
Hart- und Weichkäse ..•.••.. 
Eier von Federvieh ...••..••. 
Schmalz, Oleomargarin ...... . 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette • I 
Pflanzl. öle u. Fette 3) •••••••• 
Gewürze .•........•..••• 
Branntwein u. Sprit aller Art') •• ,v ein und l\I@st ...•.....•.. 
Bier .................. . 
Sonst. L.ebensmittel u. Getränke .. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseiu.e u. Florettseide 
Wolle u. andere Tier-} roh, ge-

haare . . • • • . . • . krempelt, 
Baumwolle . . . . . . gekämmt 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl. usw.; Abfälle 
Lamm- u. Schaffelle, behaart .... 
Kalbfelle und Rindshäute .. 
Felle zu Pelzwerk, roh .•..•.. 
Sonstige Felle und Häute ..... . 
Federn und Borsten ....•.... 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, l\Iag., GoldschHigerh. u. dgl. 
Hopft>n ............•.... 
Rohtabak ...........•.... 
ijicht6lhaltige fllimereien ....•• 
Ölfrüchte und Olsaaten ...... . 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. :J<'utterm .. 
Bau- und Nutzholz ••..•..... 
Holz zu Holzmasse ...•..••.. 
Holzschliff, Zellstoff usw .•..... 
Gerbh6lzer, -rimlen u. -ausziige .. 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .. 
Steinkohlen ....•........• 
Braunkohlen ••............ 
Koks .........•....•..•. 
Preßkohlen .............. . 
Steinkohlenteer, -öle u. Derfrate 
Mineralöle ..•............ 
Mineralphosphate .......• 
Zement ............•..•. 
Sonstige Steine und Erden ..••• 
Eisenerze ....•..........• 

5,247 10,284 1,011 2,052 1) 46,723 1) 98,013 1) 2,121 ') 4,803 
0,382 0,780 0,427 0,927 2) 597 2) 947 2) 1740 2) 3445 
2,647 5,170 0,175 0,323 2) 8 299 2) 17 316 2) 272 2) 542 
0,873 1,906 0,003 0,004 2) 10 f,73 2) 18 219 2) 28 2) so 
1,345 2,428 0,472 0,798 5,238 10,981 1,019 1,664 

227,055 451,412 50,320 116,524 4 977,oso 9 339,596 2 329,392 5 292,069 
27,193 45,579 19,138 45,004 976,724 1619,128 804,102 1899,636 

1,110 1,606 5,561 15,387 59,957 81,611 34'1,257 932,046 
13,367 28,894 0,205 0,515 918,357 1 925,300 9,415 22,121 

1,043 2,401 2,622 5,247 67,842 148,826 148,250 293,203 
6,115 10,764 0,008 O,ou 421,221 711,231 0,,02 o,s6o 
0,947 2,577 3,s22 10,049 22,570 82,131 12l,s44 318,380 
1,993 4,145 0,560 1,989 63,250 125,639 13,412 47,374 
2,069 4,us 2,395 4,884 61,s25 116,841 110 ,~74 231,198 
0 1346 01596 0,484 0,692 33,814 78,G96 82,758 118,15:\ 
l,1s2 2,564 O,s40 l,216 38,298 80,111 13,041 33,s21 
5,543 10,281 0,359 0,112 297,272 539,289 9,285 18,076 
7,162 16,523 0,084 0,139 137,254 287,138 1,676 2,,s1 

16,944 32,011 0,021 0,042 473,196 895,224 0,460 0,i89 
0,333 1,375 0,854 1,705 40,962 94,001 39,490 73,916 

22,167 58,811 0,018 0,086 93,673 2Jl,o8o O,os2 0,282 
1,104 4,602 3,021 12,390 
4,123 9,229 0,001 0,001 48,534 107,561 

21,818 47,494 0,211 0,461 204,590 454,133 
12,904 23,662 0,759 1,ss7 462,166 763,896 

0,855 1,740 0,059 0,139 26,996 47,636 
25,167 4!,110· 0,023 0,088 1 70,263 123,354 

5,841 10,193 0,205 0,290 34,838 59,223 
15,911 27,610 0,006 0,12s 82,055 133,060 
17,s9s 32,920 0,001 0,030 119,oss 215,s33 

1,381 2,230 0,035 0,121 16,793 26,727 
1,959 3,728 1,307 2,295 21, U6 40,237 
3,256 7,628 4,048 10,616 39,068 89,280 
1,618 4,059 0,0381 o,os3 7,362 15,514 
0,143 0,606 0,486 1,109 0,703 3,456 
1,059 1,814 0,653 1,030 2'.J,918 38,332 
0,,12 0,709 2,096 3,755 21,612 42,341 
3,489 6,776 3,715 7,113 86,759 137,371 

332,653 710,831 167,457 327,490 24 673,392 47 821,635 
8,496 17,113 0,323 O,s1s , 2,475 4,6::0 

30,475 
5!,837 

9,964 
0,900 
7,625 
7,137 
2,444 
3,807 
1,843 
4,370 
2,116 
8,728 
3,528 

44,793 
7,971 

18,913 
4,084 
0,859 
1,ö97 
3,518 
8,157 
8,617 
1,258 
0,111 
0,194 
1,120 

13,581 
1,042 
0,059 
3,370 

10,527 

86,896 
125,454 

25,282 
1,608 

17,699 
12,697 

5,310 
7,353 
2,908 
8,705 
5,983 

13,794 
5,615 

8!,611 
19,109 
38,471 

7,493 
2,ooo 
4,087 
7,289 

14,911 
16,358 
2,848 
0,215 
0,387 
3,ss8 

33,474 
1,844 
0,092 
8,022 

19,577 

12,770 
11,847 

0,928 
0,335 
4,968 
2,838 
1,051 
0,697 
0,502 
1,154 
0 140G 
O,oos 
5,826 
0,187 
7,845 
2,105 
0,030 
5,725 
0,223 
0,827 
1,388 

27,925 
0,047 

10,950 
4,471 
3,304 
0,866 
o;o4s 
2,355 
3,198 
0,461 

21,136 
21,730 

1,966 
0,9G9: 
8,479 1 

5,ö89 
1,764 
1,418 
0,927 
2,39:i 
0,,111 
0,087' 

12,010 
0,426 

16,664 
4,353 
0,071 

11,943 
0,412 
1,538 
4,131 

48,501 
0,118 

22,348 
8,562' 
5,us: 
2,262 
0,091 
4,212 
5,941 
0,752 I 

79,100 
286,235 
100,945 

2,26G 
43,594 

2,359 
5,ss3 
8,796 

29,955 
2!,762 

2,612 
25,914 
23,735 

1 306,337 
507,802 

2 607,246 
1352,839 

30,23d 
60,266 
41,799 
16,618 

4 237,261 
1 233,279 

41,SG9 
125,662 

54,249 
978,265 
435,336 

20,540 
807,129 

6 721,146 

264,619 
664,403 
234,882 

4,304 
99,619 

4,035 
13,105 
16,713 
48,301 
48,351 

7,028 
45,444 
35,866 

2 J~0,094 
1 209,090 
5 291,242 
2 ±72,212 

68,876 
181,407 
80,27:l 
28,894 

8 033,€99 
2 792,303 

81,511 
250,670 
114,350 

2 201,172 
724,533 
31,928 

1860,279 
11909,390 

0,105 
1,117 

15,536 
0,715 
0,063 
l,273 
0,021 
0,004 
0,368 

12,833 
45,098 

0,262 
8,693 
4,275 

72,521 
466,490 

28 653,932 
0,220 

26,706 
70,219 
15,618 

2,847 
40,244 

1,094 
3,oso 
0,891 
9,436 
4,121 
0,462 
0,063 

51,414 
3,078 

459,7f3 
365,4€3 

9,316 
215,950 

6,089 
7,017 
8,754 

13 793,511 
24,116 

4 062,914 
2 099,519 

259,306 
26,355 

3,213 
703,358 

2 596,9221 
232,495 

0,105 
2,22s 

31,132 
1,376 
0,296 
2,os1 
0,420 
0,200 
1,348 

21,730 
119,605 

0,863 
16,461 

6,186 
128,335 
967,115 

52 123,187 
0,566 

48,590 
129,754 

27,376 
7,911 

68,445 
1,786 
5,739 
1,758 

17,355 
8,163 
1,049 
0,408 

105,663 
7,644 

979,523 
729,321 

20,265 
457,471 

11,684 
13,192 
17,058 

23 847,907 
61,5Gl 

8 373,146 
3 9!6,621 

447,571 
65,375 

6,564 
1 217,737 
4112,842 

374,303 
1) Ohne Pferdr, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 1) Menge in Stück. - 8) Auch zu techn. Gebrauch, da 

nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Februar 1926. (Schluß.) 

Einfuhr I Ausfuhr 11 
Einfuhr 

1 

Au1fuhr 
Warengattungen Februar jJan /Febr. Februar IJan./Febr. j l<'ebruar 

1 

Jan./Febr. }'ebruar 
1 

Jan./Febr. 
1926 rn26 1926 1926 1926 1926 1926 1926 

In MIii. SJlf(, auf der Grundlage der Gegenwartswerfe /f in 1000 dz 

Kupfererze . • • • • , • • • • • • , • . 1,571 3,041 O,oss 0,102 ii 13!,991 236,340 19,099 24,111_ 
Zinkerze .•• , •. , ••. , , , , , , 1,663 2,578 0,,37 1,us ,1 114,665 170,122 67,389 117,5.0 
Schwefelkies ............. 1,108 2,121 O,oos 0,020 1i 527,401 \)96,341 3,473 8,84f 

ir:,~"'. ~'."'. .·~rtrulmhon . 5,090 10,268 0,977 l,39~ i 719,599 1-123,405 218,837 337,375 
1,231 2,142 4,434 9,19J' 13\J,424 278,262 657,977 1359,539-

Kupfer .•• 12,393 25,281 5,401 11,796; 100,163 202,579 4'3,349 103,s3z 
Blei • • • . . . • roh, Bruch, 3,709 9,514 1,294 2,319' 52,186 127,37G 16,121 28.305, 
Z\nn •.. , . • • • . alt, _Abfälle, 3,531 7,139 1,193 2,165 6,127 12,399 3,177 5;917 
Zmk . • • , . , . . , Legierungen 3,156 6,370 1,877 4,257 43,401 8J,s77 25,908 57.945-
Aluminium ..••. 0,113 1,so2 2,621 6,934 2,s75 7,321 13,243 35,30!1 
Sonst.nnedl.Metalle 0,638 0,964 1,197 2,~16 3,103 5,059 11,266 21,347 
Eisenhalbzeug (Rohlnppen usw.) 1,399 2,478 2,424 3,917 149,irn 261,002 203,961 323,015 
Kalisalze . . . . . . . . . • •• 3,733 8,070 864,513 1958,537 
'l'homasphosphatmehl •..••.• 2,486 4,067 0,183 0,333 639,942 1066,179 39,60:i 71,729 
Schwefelsaures Ammoniak .... 0,011 0,011 5,637 10,788 0,497 0,,197 242,586 456,3of> 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 3,G92 6,841 7,688 15,102 125,ou 277,503 404,732 790,928 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren . 13,421 25,385 12,457 25,715 698,373 1348,J.12 710,122 1 278,389' 

IV. Fertige Waren .......... , 96,755 196,671 564,098 1132,349 3) 714,974 3) 1 429,968 3) 5 658,326 3) 11 524,362 
Kunstseide u. Florettsi>idengaru . 2,370 4,599 3,4!8 7,187 1,350 2,5SJ 2,693 5,907 
Garn { Wolle und and. Tierhaaren 9,517 23,471 7,749 15,933 11,ö2l 26,919 6,92,J 13,907 
ans Baumwolle ••.•..•••. 14,069 29,130 3,363 7,073 23,3ü4 49,526 7,503 15,205 
' Flachs, Hanf, Jute n. dgl. 1,412 3,115 2,024 3,355 7,164 15,soo 12,014 17,002 

Gewebe u.{ Seide und Kunstseide . 2,E95 4,110 11,455 22,915 0,383 0,608 2,985 6,178 
and. nirht- Wolle u. a. Tierhaaren 3,295 5,576 23,252 44,615 1,485 2,656 15,ooo 29,520 
genähte Baumwolle ..•..•. 10,778 22,495 38,188 72,453 14,155 30,064 24,855 49,931 

'.Varen aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 0,214 0,516 3,974 9,615 0,642 1,1e3 23,943 60,697 
Kleidung und Wäsche ....... 0.416 1,030 8,125 12,797 0,128 0,356 2,704 4,704 
Filzhüte und Hutstumpen , .• 0,509 0,712 1,840 2,934 0,0u7 0,098 0,573 0,903 
Sonstige Textilwaren ••...• 0,797 1,683 8,184 17,312 0,862 1,806 10,742 22,1,,3 
J;..eder .••...•....•....•. 2,973 6,112 21,821 43,160 3,457 7,551 18,789 34,262 
.Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 1,554 2,913 5,502 10,309 0,683 1,300 3,3ll 6,2or, 
Pelze und Pelzwari>n . . . . . •• 3,orn 5,749 9,587 18,484 0.903 1,639 1,101 2,253 
Paraffin u.War. a.Wachs od. Fetten O,st19 1,597 2,109 4,371 10;rn 21,295 18,178 37,622 
Möbel und andere Holzwaren .. 0,855 1,f82 5,112 10,443 10,459 22,sst 44,032 87,423 
Kautschukwaren 1,121 1,862 8,869 17,538 2,1ss 3,708 14,478 27,911 
Zellul., Gai. u Wa~. ·d~;. ·(~. ·I<;il~n's) 0,298 0,490 4,479 9,397 0,705 1,336 5,732 12,3W• 
Films, belichtet und unbelichtet . 0,391 0,817 2,914 4,675 0,156 0,372 1,3,8 2,oso 
Papier und Papierwaren . 0,676 1,333 30,3f3 61,631 6,494 13,11:; 495,603 988,m 
Bücher und Musiknoten .• , •• , 1,138 2,021 3,4601 7,256 2,so7 5,137 5,336 11,213 
Farben, Firnisse und Lacke .•. 3,333 G,438 23,668 45,385 23,864 49,436 . 124,1:;9 245,957 
Sch.wefelsaures Kali, Chlorkalium 3,sso 8,642 265,084 635 463 
8onst. ehern. u. pharm. Erzeugn. . 5,900 11,111 33,220 65,281 86,081 148,663 616,301 1181:168-
'l'on- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 0,463 o,s21 10,t84 20,509 14,9:l3 25,062 129,06:i 254,664 
Glas und Glaswaren .•..•.•.. 0,787 1,519 15,rno 30,166 8,s4l 17,278 150,467 285,320 
\Varen aus Edelmetallen •..... 0,664 0,954 4,708 8,786 0,017 0,029 0,110 0,213 

Röhren und Walzen 0,575 0,892 9,396 19,9ö8 27,741 43,225 283,203 607,948 
Wa- Stab- und Formeisen : : : : : 3,087 5,024 11,593 23,846 207,675 373,411 804,513 1627,426 
ren Blech und Draht .•...... 1,474 2,918 13,244 28,311 85,s19 151,914 754,596 1590,415 
aus Eisenbahnoberbaumaterial. . 1,043 3,084 4,381 9,497 72,267 224,3ß6 350,160 73-l,739, 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh.v. l\Iasch. 0,946 1,660 10,821 22,909 7,033 14,0ll 80,877 174,427 
sen Messerschmiedewaren ...• 0,074 0,103 4,548 9,837 0,098 0,13~ 5,105 10,589 

Sonstige Eisenwaren •..•• 1,,53 3,084 54,001 109,980 16,9G8 37,020 657,889 1315,364, 
\Yaren ans Kupfer .......•.. Ü,:-i35 1,316 17,819 35,622 1,305 3,121 7Ü,Oß8 134,300 
Vergoldete und versilberte Waren 0,232 0,461 1 3,159 6,73j 0,06! 0,118 l,119 2,509 
Sonst. Waren ans unedlen l\Ietallen 0,761 1,369 7,697 16,339 5,108 8,477 25,7~5 49,523 
Textilmaschinen 3,ul6 7,152 11,612 1 24,HO 21,824 51,61:i 42,200 91,843 
Dampflokomotive~,· T~nd.~1,' '. '. : 1,833 3,913 11,sts 26,004 
'.Verkzeugmaschinen .•.. , • . . 0,405 1,220 9,srn 19,939 1,63~ 4,119 79,180 140,sos 
Landwirtschaft!. Maschinen ..•• 0,187 0,525 4,754 9,621 1,ooo 2,735 60,603 118,415 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .• l,220 3,733 25,782 54,519 5,901 16,215 140,012 286,726 
Elektr. l\Iaschinen ( einschl. Teile) O,sro 1,sa4 5,131 10,317 3,113 6,679 25,390 47.050 
Elektroteclm. Erzeugnisse ....• 2,291 3,929 22,199 41,258 ;, 1,484 3,633 62,9cO 119,458 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •. 1,817 3,487 0,932 2,898 1, 3,97:', 7,887 2,119 6,047 
Fahrräder, Fahrradteile •.••.. 0,0j2 O,t,3 4,700 8,507 i, 0,0"!7 0,289 15,474 29,024 
Wasserfahrzeuge •.•.•.•.•.. 0,326 0,385 7,909 8,702 !1 4) 6 4) 12 4Hl 4) 116 
l\[usikinstr., Phonographen u. dgl. 0,314 0,613 8,340 16,807 :1 0,3to O,,,s4 15,287 31,341 
Uhren ....•............. 0,928 2,153 3,021 7,92ö 1 0,083 O,ts2 4,s2s 12,sss 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik 1) O,so6 1,969 5,3j0 13,157, 0,383 0,79G 4,0:5:i 9,642 
Kinderspielzeug ........ , •.. 0,139 0,370 3,52G 7,428 'i 0,2b0 O,soA 14,734 31.377 
8onst. fertige Waren •••.• 3,791 G,641 1 

16,140 34,m 1
11 

17,468 27,rno 143,503 287,883 

V. Oold und Silber2) ........ 59,419 85,498 4,986 11,820 lt 0,59:J 1,237 0,472 1,058 

Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 721,159 1454,756 7_87,938 1s90,2a;; lhao 412,1s2 *J 58 690,419 *) 36 644,849 , *) 68 945,479-

') Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - 3
) Ohne ,vasserfahrzeuge, -

') Menge in Slirnk. - *) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stuckzahl. 
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geg,0!lll Einfahrscheirne~ ,am, Weiiz,en 804 702 dz, an Roggen 
344267 d,z, 

D1e Awsfohr an Rohstoffen wnd h a 1 b f e r t i gen 
W a r e n zeigt eine Zunahme um 7,4 Mill . • 7Ul, die haupt-
säcbilliich auf die gesteig,ert,e AUISfuhr al!l St,einkohlen zu-
rüek:1,ufithren ist. 

Bei d~ Ausfu.hir an F ,e r t i g w a il' e n ist im F'eb1itmr 
g,eg,enüber dem Vormonat e.illl,e leLcMe V,ermiooerung (um 
4,2 MHt .7ld!C) festzuste,hlen, Während die Ausfuhr au 

Textilfe,rtiigwaren eilll,e Zulll·ahme um 7 lllMl. .7lufl aufweist, 
zeigt die Ausfohr a1111 Walzwerae,rzeugni!llBen um,d Eit&en-
w,aren eme Abn,a,hime um 8,4 Mm. .7l.Jl. Ebeooo ist d'ie 
Ausfuhr a:n l\fa,s10hiinen (um 5,2 Mill, .7ldll) z'UJrück-
g,eg:m,g,en. 

Dille Einfuhr an Gold und 
F,ebruar gegenüber dem Vormon1a,t 
Zunahme (um 33,3 Mm . .7l.Al), die 
zurückg,egangen (um 1,8 Mn1 . .7ld!t). 

S i, 1 b e !f ze1gt im 
,e,ine b,e,t,rächrtliiche 

Ausfahr i:st leicht 

Die Verkehrsbelastung der deutschen Binnenwasserstraßen 
im Jahre 1924. 

In gleicher Weise wie die Verkehrsmengen haben 
sich von 1923 auf 1924 auch die Verkehrsleistungen 
auf den deutschen Binnenwasserstraßen etwas mehr 
als verdoppelt; es wurde 1924 eine Nutzleistung von 
16,64 Milliarden tkm erreicht. Diese Verkehrsleistung 
entfiel fast ausschließlich auf die Beförderung iu 
Schiffen; der Floßverkehr umfaßte nur 0,6 vH oder 
95 Mill. tkm, von denen je .Y:i auf den Rhein und 
Main, der Rest zum g1·ößeren Teile auf die Elbe ent-
fielen. Die Strecke, die die beförderten Güter durch-
schnittlich auf deutschen Wasserstraßen zurück-
legten, war mit 235 km etwa die gleiche wie im Vor-
jahre und hatte auch gegen 1913 (216 km) nur 
wenig zugenommen; demgegenüber hat sich auf den 
deutschen Eisenbahnen die mittlere Beförde":rungs-
weite im Güterverkehr in diesem Zeitraum um 74 
erhöht. 

Die deutschen "'asserstraßen wurden im Jahre 
1924 auf einer Länge von 11013 km gegenüber 10737 
im Jahre 1923 und 14725 im Jahre 1913 von Schiffen 
oder Flößen befahren. Die durch den Krieg ver-
lorenen ·wasserstraßen gehörten zu den weniger ver-
kehrsreichen, so daß im Jahre 1924 die durchschnitt-
liche Verkehrsdichte im Reich trotz des st:1rken Ver-
kehrsrückganges gegen 1913 mit etw:1 1,5 Mill. t je 
km noch etwas höher war als damals. Vergleicht man 
damit den Eisenbahngüterverkehr - und zwar den 
des statistisch wieder vollständig erfaßten Jahres 
1925 -, so war die Verkehrsdichte auf den Eisen-
bahnen, obgleich sie gegen 1913 etwas zugenommen 
hat, mit rund 1,1 Mill. t je km wesentlich geringer 
als auf den \Vasserstraßen. 

In wie verschiedenem Maße die Binnenschiffal1rt 
sich auf die einzelnen Wasserstraßennetze verteilt, 

Die Verkehrsbclastnng wichtiger 
Wasserstraßen. 

,vasserstraßen 

ein •......•. 
ain •......... 

Rh 
.M 
w 
E 
H 
0 
Rh 
D 
E 
Sp 

eser ........ 
lhe •..•.•..•• 
avelwasserstraße .. 
der .......... 

Pin-Herne-Kanal 
ortmnnd-Erns-Kanal 
ms-WPser-Kanal .. 
reP,-Oder - 1\ ... asser-

straßeu .••.... 

1 

Länge I Guter- 1 Millionen I Verkehr in In km mengen in 
im Jahre 1000 t tkm 1000 t je km 

1924 1923 1 1924 1923 1 1924 1923 1 1924 

696 18 735 49112 3 593 9 5\l8 5162 13 791 
450 1402 3177 70 200 153 444 
448 1162 1500 175 231 391 515 
7t7 6 208 8 224 1 885 2 563 2 525 3 525 
328 2 936 4128 293 423 892 1289 
692 3 452 4 719 1157 1 638 1 672 2 367 

38 1 010 8714 2~ 192 623 5 057 
281 

1 ~~~I 5 0!2 212 838 756 2 983 
172 1811 68 234 395 1360 

3 6931 133 5 352 175 255 1 318 1 921 

Zusammen\ 39651 , 1 . 17 602\161721 1 
Alle Wasserstraßen *l 11013 34194, 70 788 7 981;16 640 7,13 1 511 

*) Ohne den Verkehr auf dem Bodensee und der Flensburger 
Föhrde, 

VERL<EHRSBELASTUNG 
DER DEUTSCHEN BINNENWASSERSTRASSEN 

IM .JAHRE 1924 
Mrdtkm 
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MITTLERE VERUEHRSOICHTE 

• 

(tjekm) ········-
WuSt26 

• 
geht daraus hervor, daß die in rler übersieht auf-
geführten zehn wichtigeren ·w asserstraßen, deren 
Länge zusammen nur 36 vH der Lefahrenen Strecken 
umfaßt, 97 vH der gesamten Verkehrsleistungen be-
wältigten. Auf den drutschen Rhein, auf d(!m ebenso 
wie auf dem Hhein-Heme-Kanal der Verkehr nach 
dem Niedergang im Jahre 1923 den größten Auf-
schwung nahm, entfielen im Jahre 1!)24 allein 58 vH 
der Tonnenkilometer. Die mittlere VerkehrRdichte er-
reichte auf rlem Rhein mit 13,8 Mill. t fast das Zehn-
fache des Durchschnitts aus allen ·wasserstraßen um1 
war mit 32 Mill. t an der Grenze bei Emmerich am 
stärksten. Nächst dem Rhein waren am verkehrs-
reichsten der Rhein-Herne-Kanal, die Elbe und der 
Dortmuml-Ems-Kanal. Auch hier hat der Yerkel.tr 
nicht nur gegenüber 1923, sondern auch g·egenübn 
1!l22 wesentlich zugenommen, wiihrcnd rler Em,-
Weser-Kanal einen geringeren Yerkehr als 1922 auf-
wies. 

Betrachtet man die vier wichtigsten in Eich fa,t 
abgeschlossenen deutschen Wasserstraßennetze, so 



entfielen von den Verkehrsleistungen im Jahre 1924 
etwas mehr als % auf die westdeutschen Wasser-
straßen und Yo auf das Elbe-Oder-Gebiet; die tonnen-
kilometrischen Leistungen in Ostpreußen und im 
Donaugebiet umfaßten nur je etwa % vH des Ge-
samtverkehrs. In Ostpreußen erstreckt sich die 
Binnenschiffahrt durchschnittlich auf die kürzeste 
Entfernung, während im Elbe-Oder-Gebiet der Verkehr 
die größten Strecken zurücklf'gt; auf den west-
deutschen Wasserstraßen war die mittlere Entfernung 
Hl24 infolge des starken Kohlenverkehrs auf der 
kurzen Strecke zwischen Duisbmg und der hollän-
dischen Grenze etwas geringer als 1922. Ein anderes 
Bilcl über die von der Binnenschiffahrt zurück-
gelegten Entfernungen gewinnt man, wenn man die 
Strecken hinzuzieht, die die Schiffahrt im Verkehr 
mit Deutschland auf den anschließenden aus-
ländischen Wasserstraßen zurücklegte. Dann ergibt 
sich, daß im Jahre 1924 die Güter in allen Strom-
gebieten durchschnittlich auf größere Entfernungen 
befördert wurden als in (1en bei<len vorhergegungenen 
Jaliren. Die weitaus größten Entfernungen kommen 
in der Donauschiffahrt vor, deren Verkehrsstrecke 
zum grüßten Teil im Ausland liegt. Trotzdem ent-
fielen mehr als 9 /io der im Ausland gefahrenen tkm 
auf das Rheingebiet, und zwar namentlich auf den 
Verkehr mit den Rheinmündungshäfrn und mit 
Straßburg. An den tonncnkilometrischen Leistungen 
<ler Binnen8chiffahrt waren die deutschrn Wasser-
straßen zu %, die ausländischen Strecken zu Y. 
hetriligt. In diesem gesamten V rrkehr hat sich die 
mittlere Entft>rnung von 280 km im .Jahre 1921 in 
den letzten Jahren stetig erhöht und war mit 309 km 
im ,Jahre 1924 fast doppelt so hoch wie, die mittlere 
Beförderungsweite im EiReuhalrngüterverkehr der 
Reichshahn. 

-wenn die Yerkehr~leistnng<'n anf deutschen 
Wasserstraßen sich auch im Verlauf der Nachkriegs-
zeit soweit wieder gebfäsert haben, daß sie im Jahre 
1924 wenigstens 77 vH ihres Umfanges von 1913 er-
reichten. so ist damit die Lage der deutschen Binnen-
Rchiffahrt doch noch nic-ht gekcnm.e,il'lmct, da die 
Verkehr,szunahme der let~ten Jahre zu erheblichem 
D e r d e u t s c h e G ii t e r v e r k e h r i m I 11 l a n d u n !l 

a u f d e n a n s c h l i e ß e n d <' 11 a n s I ii n d i s c h e n 
\V a s s c r s t r a L1 l' n. 

Mittlere 

l\lillionen 
Beförderung.<,-

( tkru) ,vasserstraßen- Tonnenkilometer weite -t~ 

gebiete je t in km 

im I im 1 
ZU• 11m I zu-

Inland Ausland sam- Im Aus- sam-
men Inland i land*) men 

-
1 

Ostpreußische 11924 57,1 18,1 75,2 74 71 97 
,vasserstraßen 1923 43,7 14,3 58,0 73 66 97 

1922 53,5 16,7 70,2 rn 67 90 
Odergebiet, Mar- 11924 5180,1 fl6,0 5276,1 330 46 345 
kische Wasser- 1923 3699,8 52,3 3752,1 328 51 333 

straßen u. Elbegeb. 1922 365fl,3 33,7 3689,0 295 51 298 
Rhein- und Ems- r924 11354,8 4889,2 16244,0 209 153 298 

,vuser-Gebiet rn23 4174,7 1832,5 6007,2 191 151 275 
1922 9721,2 3151,3 12872,5 215 155 285 

11924 47,1 271,7 318,8 110 771 747 
Donaugebiet 11923 61,4 353,9 415,3 108 665 732 

1922 58,8 276,9 335,7 110 643 630 ---~-- ---~ 
52751 21915 , 23411521309 
2253 10234 235 162 299 
3479 16969 229 161 288 

•) Im Verkehr mit Deutschland; z. T. geschätzte Zahlen. 
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Teile auf die unter fremder Flagge fahrenden Schiffe 
entfiel. Die Verkehrsleistungen deutscher Schiffe 
erreichten auch im Jahre 1924 nur 64 vH des Um-
fanges von 1913; denn während im Jahre 1913 nur 
16,7 vH der Tonnenkilometer auf ausländische Schiffe 
entfielen, erreichte dieser Anteil im Jahre Hl2·1 
30,8 vH. Dabei sind die auf der Oder fahrenden an 
die Tschechoslowakei abgetretenen Schiffe im Jahre 
1924 noch als deutsche gezählt worden. Im Donau-
gebiet entfielen zwar vor ,dem Kriege wie jetzt etwa 
% des Verkehrs auf fremde Schiffe; im deutschen 
Rheingebiet dagegen betrug der ausländische Anteil 
1913 nur 28 vH, im Jahre 1923 dagegen nach der 
Durchführung der Schiffsabtretung 63 vH; er ist auch 
nach dem Wiederaufleben der deutschen Rhein-
schiffahrt im Jahre 1924 nur bis auf 48 vH zurück-
gegangen. Auch auf der Elbe, im Rhein-Herne-Kanal 
und in Ostpreußen war die ausländische Schiffahrt 
1924 mit mehr als 1/10 am Gesamtverkehr beteiligt, 
während sie auf den übrigen Wasserstraßen fast voll-
ständig zmücktrat. 

GESAMTLEISTUNG 
DER DEUTSCHEN BINNENWASSERSTRASSEN 

1913, 1922 .1923u.1924 

0 

1913 

1922 

1923 

1924 

10 
Mrdll<m 

15 20, 25 

W.u.St 26 

Giiterverkehr auf den deutschen Binnen-
w a s s e r s t r a ß e n u n t e r f r e m d e r F I a g g e. 

1 

1913') 1 1922 1 1923 1 1924 l\Iill,~I ') 1 Mill.~/ ') 1 Mill. I ') Mill. I ') 
tkm vII tkm vH tkm vH tkm vlf 

Stromgebiete 

Alle Gebiete ... 13 593,5 16,7
1
3 231,7 24,0

1 

2 605,8 32,7 5125,8 30,S 
davon: 1 

Ostpreuß~n . . . 16,7 4,6j 5,4 10,l 4,6 10,5 5,9 10,3 
0,6 o,o 0 ,, ,• Oder-Gebiet. . . 0,2 0,01 0,6 0,01 3,0 

Mark. ,vasserstr. 4,7 0,,1 1,0 0,1 0,3 0,1 4,7 o 6 
Elbe-Gebiet. . . 321,4 7,8 168,7 9,81 233,1 12,3 303,0 11;5 
Ems-Weser-Geb. 54,7 5,Z 48,1 3,4, 20,8 4,Z 74,8 4 9 
Rbein-Gebi~t , . 3166,lj zs,0,2 973,6 35,91')2 305,7 62,7()4 703,7 47:s 
Donau-Gebiet. . 2V,7 63,9, 3-!,3 58,3, 40,7 66,3 30,3 64,;J 

1) Altes Reichsgebiet. - ') vH der Gesamtleistung des Stro1h-
gebiets. - 3) Geschatzte Zahlen. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Februar 1926. 

Im Februar befuhren dm Kaiser - Wilhelm - Kanal 
2503 Schiffe mit 758 000 N.-R.-T. (davon 573 000 beladen). 
Der Schiffsverkehr de,s Kanals weist im Februar einen er-
heblichen Rückgang gegemiber dem Januar auf nnd bleibt 
auch gegenüber dem vorjahrigen FebruarverkEhr zuriick. 
Der Riickgang gegeniiber dem Vormonat ist dem Raum-
gehalt nach erheblich stärk~r als der Schiffozahl nach. 
Es hat die Durchsclmittsgrufle der Schiffe von 370 auf 
303 N.-R.-T. abgenommen. Der Anteil de:r deut,schen 
Flagge entspricht annähernd d,em des Vormonats. In den 
Beladungsverhältnis,sen ist eine V E'rschlec hterung einge-
treten. Der Holzverkehr ist gegenüber dem Januar fast 
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mn die Hälfte, dor Kohle- und Getreideverkehr fast um 
ein Drittel, der Stückgüterverkehr etwa um ein Viertel 
zurückgegangen. 

Die Einnahmen betrugen insgesamt 374 076 :Jl.;I{. oder 
je N.-R.-T. 0,49 /Jl.;I{., gegenüber 498 322 :Jl.;I{. insgesamt 
und 0,48 .'7lcAf. je N.-R.-T. im Vormonat. 

Der Seeverkehr der deutschen Häfen 
im Februar 1926 (Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr der wichtigeren deutschen Häfen war 
im Februar, z. T. infolgo ungünstiger Ei,sverhältnisse, 
geringer als im gleichen Monat des Vorjahres und als im 
Januar 1926; bei Berücksichtigung des kürzeren Monats 
war der Verkehr jedoch etwas lebhafter als im Januar. 
Der Anteil des beladenen Schiffsraumes ist gegenüber dem 
Januar im Ankunftsverkehr etwas gestiegen, so daß der 
Umfang dieses Verkehrs in geringerem Maße als der Ge-
samteingang an Schiffsraum hinter dem Vormonat zurück-
bleibt. Im Abgangsverkehr ist der beladene Schiffsraum 
auch anteilsmäßig zurückgegangen. Der Küstenverkehr 
ist dagegen nach dem Rückgang im Vormonat wieder ge-
,tiegen, insbesondere im Nordseegebiet. An dem ge. 
samten Verkehrsrückgang sind alle Flaggen mit Ausnahme 
der britischen, die eine Zunahme aufweist, beteiligt. Anteils-
mäßig ist die deutsche Flagge insgesamt etwas zurück-
gsegangen. Der Rückgang entfällt, bei einer Steigerung im 
Ostseegebiet, allein auf das N ordsecgebiet. 

Unter den Ostseehäfen erreichten Saßnitz urnl Flens-
hmg einen höheren, alle anderen Häfrn einen geringeren 
Verkehr als im Vormonat. Der Rückgang war aber hier, 
abgesehen von Swinemümlc, nirgends so stark wie im 
Danziger Hafen. 

Die deutschen Nordseehäfrn weben ,1urchgehenc1 einen 
Yerminderten Verkehr auf, ebenso die beiden wichtigsten 
"iettbewerbshäfen, Rot.terdam urnl Antwerpen. Der 
Rückgang bei den deutschen Rüfen ist im Abgang~-
Yerkehr stärker als im Ankunftsverkehr, insbesondere 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher 
Häfen im Februar 1926. 

Häfen 1 

Seeschiffe überhaupt \ Hiervon N.-R.-T. 

angekommen\ abgegangen I ganz oder zum 1 1 

1 

Tell beladen ,KQsten-
1
Ausl.- 1J 

Zahl l 1006 1 Zah;--) 1000 ~n~k. \ abgeg. j Verkehr N.-R,-T. N.·R,·T,i 1 

1 vH vH vH vll 
Ostsee 907 420,1 913 425,8190,0 :t9,4 l!J,t!J 86,2 

Königsberg. .. 81 42,1 84 47,8 86,1 65,4 29,3 70,7 
Swinemür. de . 8 0,9 7 0,8 7'2,1 94,8 56,4 43,6 
Stettm•1 ..... 175 97,7 175 93,0 82,2 76,2 18,9 81,1 
Saßnit,.3) ••• 109 lOt,4 110 104,41100,0 99,9 0,1 99,9 
Rostock')') ... 135 91,9 140 9b,O 98,0 96,1 2,0 98,0 
Lübeck ..... 154 38,0 156 39,0 79,8 52,1 30,0 70,0 
Kiel ....... 200 38,7 185 34,9181.0 49,2 26,6 73,4 
Flensburg ... 45 6,4 56 10,9 71,4 20,2 40,9 59,1 

Nordsee 233311829,8 2471 1824,9 69,0 :tt!J,O :l!J,4 t!J40 
Cuxhaven .•.. 605 46,8 4H7 45,7 100,0 51,6 5,0 *51,0 
Hamburg .•.. 984 1227,0 1096 112Ci3,5 89,8 79,9 7,8 *92,1 
Altona ..... 190 42,7 156 35,1 98,9 9,0 5,8 *77,7 
Harbnrg 74 46,7 106 51,8 81,3 ZZ,4 1,8 98,2 
Wesermünde .. 176 18,2 168 17,4 95,5 0,4 3,3 *16,,3 
Bremlsche Häten • • 259 354,4 296 367,3 91,8 93,0 27,5 •11,s 
Brakt- ..... , 5 11,2 10 12,7 49,7 94,3 42,6 57,4 
Nordenbam ... 42 17,3 41 26,4 61,9 87,6 37,8 *51,4 
Emden ..... 98 65,5 101 65,0 63,1 70,S 48,1 51,9 

Zus .. .. ., 3240 2249,9 3384 2250,7 t!J9,;i l 2't!J,2 1!J,5 84,4 
Januar 1926 ') . 3336 2373,5 3433 2439,0 87,3 79,7 11.9 86,I 
(+)Zu-rnahme / _ 3 - 1 -8') -3') 1-9') + 6') -8') (-)Ab· vH -5') 

Anmerkung: Stolzenhagen wird jetzt bei Stettin, Bremerhaven 
bei den bremischen Hafen geführt. 

') Hierzu tritt bei den mit * versehenen Hafen noch der Hoch-
seeftacbereiverkehr. - ')Einschl.benachbarte Oderhäfen. - ') Haupt-
sachli<'h Fahrverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. - ') Berichtigte 
Zahlen. - ') Berechnet fllr die absoluten Zahlen des Gesamtraum-
gehalts. 

auch in Hamburg und den bremischen Häfen. Der 
Hochseefüichereiverkehr hat sich gleicMalls vermindertr 
vor allem durch die Abnahme in Altona, die durch die 
Zunahme in Cuxhaven nicht ausgeglichen werden konnte. 

Seeverkehr~ nach FlaggeL 

J~eutsche brl· I di-1 ~1~~:r·[ norwe-1 schwa-1 :!~i-1 sow-
Gebiet ! In 1000 1 vH das Uscke nlsche scha" 1 glsche dlsche kanl· stlgr 

N.-R.-T. Gesamt- sehe 
verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Ostsee . • 1475,41 56,2 ) 2!1, 11166,81 4,8 1

1

. 17,61136,81 - 1 lfi,4 
Nordsee • 1690,6 46,3 751,3 84,8 383,3 129,4 72,7 162,1 380,o 

~~~~- 192612166,0148,1 1780,4, 251,6, 388,11147,0 l 209,51162,11395,9 
Jan. 19261) 2338,5 48,6 735,6 278,4 448,4 l 182, 7 216,7 188, 1 424,1 

1) Raumgehalt der in den aufgeführten Häfen angekommenen 
und abgegangenen Seeschiffe. - ') Berichtigte Zahlen. 

Seefrachten im Februar 1926. 
Der d e u t s c h e S e e f r a c h t e n i n d e x ist im 

Februar 1926 infolge des Rückgangs fast sämtlicher 
Frachten von Übersee nach Deutschland um 3 vH gegen-
uber dem Vormonat gesunken. Die geringe Verbesserung 
von durchschnittlich 4 vH, die die Frachten des aus-
gehenden außereuropäischen Verkehrs erfuhren, konnten 
sich wie im Januar nur wenig auswirken. 

Deutscher S e e frachten in de x (1913=100). 

l\Ionat 

Febr. 1926 
Jan. ,, 
Febr. 1925 

1 

Kn t - j Europ. Verkehr I Außereurop. Verkehr 16 t-1 Gesamt-
s en ) • ) esam Index des verkehr aus- e,n- aus- ein- Index Economlst" 

gehend gehend gehend gehend " 

1

108,8 1 97,3181,91131,51 79,91 90,81 109,5 98,3 82,7 126,8 96,6 93,6 
106,3 105,6 f:J,7 117,9 114,1 106,4 

94,9 
100,6 
116,0 

Außergewöhnlich triigo war das internationale Ge-
treidefrachtgeschäft. Infolge der schon in den Vor-
monaten reichlichen Zufuhr nach Europa und der noch 
immer verhältnismäßig hohen Preise für Weizen und 
Mais gingen in Amerika nur wenig neue Aufträge ein. 
Obgleich sich in allen nord- und südamerikanischen 
Getreidehäfen leerer Trampschiffsraum in großen Mengen 
angesammelt hatte, wurde die Linienschiffahrt zur Über-
nahme der Ladungen bevorzugt. Die Getreidefrachten, 
die schon im Vormonat stark gesunken waren, gaben 
von Rosario (Argentinien) nach England und den Nordsee-
häfen dmchsehnittlich um 21 vH und von den Atlantik-
häfen der Vereinigten Staaten für dieselben Bestimmungen 
um 12 vH nach. Yon Australien nach Europa kamen bei 
um 18 vII schwaehcrcn Raten nur vereinzelte Abschlüsse 
für Weizen zustande; das größere Geschäft erstreekte 
sich wegen der bevorstehenden Einfuhrzollerhöhung auf 
den Verkehr mit Japan. Die Getreidemärkte am 
Schwarzen Meer zeigten gegen Ende des Berichtsmonats 
eine geringe Belebung, die jedoch ohne Wirkung auf 
die Frachten blieb. 

Reis und Palmkerne von Rangoon bzw. Ma.clras 
kamen in diesem Jahre e,·stmalig im Februar znr Ver-
schiffung; die Frachtsätze lagen um 29 bzw. 25 vH unter 
denen des Februar 1925. 

Die chilenischen Salpeterfrachten verschlechterten sich 
im Vergleich mit dem Yormonat infolge eines Über-
angebots von Schiffsramn um 15 vH. Auch die Sät,z.e für 
Erdöl uml Benzin von Mittel- und Nordamerika konnten 
ihre Steigerung im Vormonat im FPbruar nicht behaupten 
und sanken um durchschnittlich 7 vII. 

Auf Kuba war trotz der günstigen Ernteergebnisse das 
Zuckergeschäft mäßig, und die Raten nach Nordeuropa 
,vurd('n um 8 vH gegenüber Januar herabgesetzt. 

Eine leichte Belebung zu Beginn des Februar zeigten 
die südspanischcn Erzmärkte, so daß sich die Sätze auf 
dem Stande des Vormonats halten konnten. Von den 

3* 



Häfen Nordspaniens und Nordafrikas waren die Ver-
ladungen geringer; auch das reichliche Raumangebot be-
wirkte eine Abschwächung der Raten. Die zunehmenden 
skandinavischen Erzverschiffungen führten zu einer ge-
ringen Steigerung der Ostseefrachten. 

Der Kohlenfrachtmarkt in Oardiff wurde in den 
beiden ersten Wochen des Februar in besonderem Maße 
durch eine ungewöhnlich starke Nachfrage Nordamerikas 
für Anthraziikohlen bestimmt, so daß die Frachten nach 
den Vereinigten Staaten bis um das Doppelte gegen den 
Januar anzogen. Auch die Sätze nach Argentinien und 
Westitalien erfuhren wegen der ungewissen Aussichten 
auf Rückfracht weitere Steigerungen um durchschnitt-
lich 14 bzw. 4 vH. Von den Tynehäfen war die Kohlen-
ausfuhr nach allen Ostseeplätzen gering; die Bewegung 
der Frachten blieb uneinheitlich. In der Kohlenausfuhr über 
Rotterdam nach Nordamerika und den Mittelmeerplätzcn 
ergaben .sich etwas höhere Fra.chten nls im Januar. In 
Danz,ig nahm der Kohlenversand nach Skandinavien, 
Frankreich und Italien in der 2. Hälfte des Berichts-
monats zu, ohne jedoch auf den Stand der Frachten ein-
zuwirken. 

Die Holzausfuhr Danzigs nach England stieg bei-
nahe um das Doppelte gegen Februar 1925; doch er-
reichten die Frachtsätze noch nicht die gleiche Höhe. 

Der ausgehende deutsche Linienverkehr stand teil-
weise im Zefohen schwerer Ratenkämpfe. Bei direkten 
Verladungen von Haml.mrg, Rotterdam, Antwerpen wurden 
die Frachten für Zeitungsdruckpapier, Glas und Emaille-
waren, Eisen- und Stahldraht u. a. nach Süd- und teil-
weise auch nach Ost:ifrika ermäßigt. Ferner erfuhren 
Abschläge die Raten für Eisen nach Hinterindien. Zeit-
weilig erhöht wurden die Kainitfrachten nach Nord-
amerika, sowie einige wichtige Frachten (beispielsweise 
für Eisen und Zucker) nach London. Schließlich ge-
währten die ab deutschen Seehäfen nach der Levante 
fahrenden Konferenzreedereien aus Wettbewerbsgründen 
gegen Triest eine besondere Ermäßigung von 10-15 vII 
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für die Sendungen aus den für den Wettbewerb Triests in 
Betracht kommenden Gebieten Deutsehlands und der 
Tschechoslowakei. 

Frachtsätze im Februar 1926. 

Von - nach 

1 1 

mittlere Fracht I gegen I gegen 
Güter- 1 in lillll, Jan. Febr. 

t in l e 1976 1925 
ar Landeswährung lOOO kg (=100] 1(=100] 

Königsberg-Bremen .. 
" - Hlederlar.de • 

Rotterdam-Stettin ... 

" - Westitalien 

Getreide 
Holz 

Kohlen 

Cardiff· ,, ,, 
D1sch. Hordseehä1en-london. . Zucker 

., ,, -Hull. • • Salz 
Lübeck·SUdsebweden. ,, 
Huelva-Rotterdam. . . Erz 
Donau-Engt., llbr. Kordseehä!. • Getreide 
Südruss.Hät. Engl. Ob. Nordseeh. 
Tynefluß-Hamburg, üb. Elbh. Kohlen 

·Stettin . ... 
,, Königsbe-rg , 

England, Ostkllste-Könlgsberg • Heringe 
Narvlk-Emden, Ro11erdam. • • Erz 

~!!~ö;;:!:t:t:1:t·a: : Ko~en 
Dtsch.Hordseeh,· Buenos Alres . Papier 

s,oo m11, 1.1000 kgl s,on 
20,00 hfl. 11 sld. 12,02 

5,25 m:1t 1.1000 kg 5,25 
9/8'/, sh J. 1016 kg 1 9,78 

9/11'/, 10,03 
8/- sh J. 1Öoo kg s,11 
7/- shJ.1016kg 7,04 
o,00 s. Kr. J 1000 kg 5,62 
5/3'/, shJ, 1016kg 5,3i 

17/1 /, 17,11 
12/71/, 12,67 
3/11 '/, 3,~6 
5/11'/, 5,99 
6/- 6.03 
1/6 sh ( Faß 13,"3 
3,57 s. Kr.11000 kg 4,01 
3,25 3,65 

18/6 Sh J. 1016 kg 18,60 
25/- Sh j, 1000 kg 25,54 

100 
96 

100 
104 
104 
134 
100 

91 
101 

96 
98 

106 
96 
92 
95 
97 

100 
109 

91 

teile 40/-
-Rio Grandedo Sull Eisenbau-

40,86 100 
17,88 100 
15,24 11/i 

·Santo,. • . Zement 17/6 
,, -Ver.S1aat,Afl. H. Kalnll 3,63 $ Je 1Öoo kg 

-China'], Japan Maschinen-
\ telle 75/- sh J, 1000 kg 76,ßl 100 

" -Brit.-Indien Metallwar. 50/- sh j. 1015 kg 50,32 100 
Ob.\.B Piata-Engl., übr.Hordseeh. Getreide 13/111/, sh 1 1016 kg 14,01 7 9 
Buenos Alres-Dtsch. Nordseehäf. Gefrlerll. ö/8 pence Je lb 104,56 92 
Samos- " " Kaffee 70/- sh J. 1000 kg 71,51 100 
Chile-Engl., Obr. Nordseehäfen. Salpeter 21/7 sh J. 1016 kg 21,10 86 
Galveston-Bremen ... Baumwolle 45,00 cts 1, 100 lbs '11,64 100 
Ver, Staaten, Atl.-H. - Nordmh.l Getreide 1 9,83 9,10 1 88 

" " - " ) Erdöl 11,40 $ Je" faß 29,391 93 Bombay, Karachi-Engl •. 0 br. Nord· 
seehä!enl Schw81gut 21/3'/, sh !, 1015 kg 21,13 101 

Burma - " " Reis 24/- 24,15 -
1) Außer Schanghai. 

l m 
1 

96 
105 

) 111 
106 

91 
102 
83 
87 

101 
93 
96 

111 
116 

88 
104 
141 
102 

102 
102 
121 

102 
146 

66 
103 

92 
7(/ 
91 
85 
93 

78 n 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte März 1926. 

Nach dem seit Anfang Ü<'s Jahres anhaltenden 
fortgesetzten Rückgang J.cr Großhandelsindexziffer 
von 121,6 am 6. Januar auf 117,3 am 3. März waren 
am 10. und 17. März leichte Erhöhungen auf 117,6 
und 117,8 festzustellen. Während die Gruppe der 
Agra.rerzeugnisse infolge der anziehenden Preise für 
alle Getreidearten auf 112,3 am 17. März gegen 111,3 
am 3. März gestiegen ist, haben die Industriestoffe 
in der gleichen Zeit noch von 128,5 auf 128,1 weiter 
nachgegeben. Hier sind vor allem die Preise für 
Häute und Zinn gestiegen, während die Preise drr 
übrigen Metalle und der Textilroh- und Halbstoffe 
vorwiegend zurückgegangen sind. 

Die Preise der i n d u s t r i r I l e n R o h s t o f f e Jag<'n 
nach wie vor gedrückt. Auf dem Eisenmarkt gaben tlie 
Sehrottpreise weiter nach. Stahlschrott kostete :im 
17. März in Essen 49 .Jld/l (Kernschrott 47,50 .JlAl je t); 
während Stahl- und Kernschrott in Berlin mit 34 :Jl<II< je t 
den seit der Währungsstabilisierung niedrigsten Preis vom 
Dezember 1925 fa.st wicdC'r erreicht hat. Die Preise für 
'Walzwerkerzeugnisse haben keine wesentliche Vcr-
:inderung erfahren; nur die verbandlich nicht geregelten 
Prehm für Ble{'he sind teilweise noch rtwa.s zurückge-
gangen. Die Lieferzeiten sind rnit. 2-3 Wochen für 
St.a.beisen und Grobbleche und 1-2 Wochen für die 
übrigen Erzeugnisse sehr kurz. Die Preise iler Metnlle 

Deutsche Großhandelsindex z iff er 
(1913 = 100). 

1. 
2. 

Warengruppen 

Getreide u. Kartoffeln . .. 
Fette, Zucker> Fleisch und 
Fisch ............ 
KolonialwaTen, Hopfen .. 
Häute und Leder 
Textilien .......... 
Metalle und Mineralöle , • 
Kohle und Eisen ••••• , 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
A 
In 
In 
E 

grarerzeu~nisse . . . . . . . 
dustriestoffe. . . . . . . . . 
landswaren . . . . . . . . . 

infuhrw aren . . . . . . . . . 
G esamtindex ......... 

96,9 

133,6 
180,7 
105,9 
167,6 1 
127,0 
119,9 
111,3 
128,5 
109,8 
154,5 
117,3 

Marz 1926 

10. 17. 24. 

97,6 98,4 101,2 

134,2 133,6 134,8 
180,4 179,6 178,2 
106,1 107,ö 107,5 
167,(1 165,8 163,3 
126,5 126,5 125,7 
119,0 1 119,8 119,8 
111,9 112,3 114,4 
128,3 128,l 127,6 
110,3 110,7 112,4 
154,1 153,6 152,1 
117,6 117,8 119,0 

neigten im Einklang mit den Weltmarktpreisen vor-
wiegeml zur Abschwächung. Eine Ausnahme ma.chte nur 
Zinn, desst·n Preis bei zunehmender Verkn:ippung auf dem 
Weltmarkt noch weiter anzog und der am 16. März dil' 
Höhe Yon ü04,50 /lld/l je 100 kg in Hamburg erreicht 
hatte. Der Kupferpreis hat sich mit 134,75 :Jl<II< je 100 kg 
Elektrolyt auf dem St:ind von Anfang .Mii.rz gehalten, 
während die Preise für Blei (G3,50 i1Ul in Berlin am 
17. llfarz), Zink (69,50) und Antimon nachgegeben haben. 
Ebenso hat dPr Silberpreis seine Abwärtsbewegung fort-
ge~etzt uml )litte März einen Stand von 90,25 für 1 kg 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in ,Jl/f,. 

Waren 1 1 
Handels- 1 j 1913 1 1926 

Ort bedlngung llanga A Januar I Februar 
1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 

Roggen, märk. • • • Berlin BBrsenprels 1 t 162,50 150,22 147,08 
Weizen, märk,... • 195,20 248,84 246,75 
Gerste, Sommer- • 11 • 183,00 193,92 179,96 
Hafer, mark . . . . " 166,80 165,14 159,33 
Roggenmehl, 70'/, ., 100 kg 20,85 23,45 22,71 
Weizenmehl, 70°/0 n 26,90 34,46 33,86 
Hopfen NDrnberg Hallerfa~er o.S. n 812,60 1100,00 1000,00 
Mais. verzollt ... Hamburg waggfr.Br.Hambg. l t 146.00 184,86 172,69 
Reis, Tafel-, geschill- Hangonn, unverz. 100 kg 22,99 28,80 30,00 
Erbsen, Viktoria-. Bealn 8drsenprels n 28,00 30,18 29,99 
Bohnen, weiße, kl. frei Haus Berlin 50 kg 16,50 15,83 15,57 
Kartoffeln, rote.. 11 waggf märk.Sfa1. n 2,71 1,73 1,76 
Rapskuchen . • • • • Börsenpreis 100 kg 12,00 15,26 14,73 
Stroh, Roggen- .. drah1gepreßl 50 kg 1,25 0,98 1,34 
Heu, Wiesen- • , , , 11 handelsObllehBS n s,10 S,05 
Rinder, Ochsen., 11 vollll., ungelocht n 51,85 50,33 49,13 
Schweine........ 11 „ V, 80·100kg 57,30 79,22 74,69 
Rindflei,ch • . • • • . Dchsentl. b, Qual. • 82,54 87,38 81,50 
Schweinefleisch „ 11 (bis 225 Pfd,) 71198 105,44 96,75 
Schellfische • • • • • . Wese1mde. mlllel 1 kg 0,59 0,85 1,02 
Kabeljau ..••••• , ., mtttal und klein n 0,21 0,28 0,19 
Heringe, Salz- • • • Stettin Norweg. S1oe1925 1 FaB 23,00 19,54 ") 14,22 
Butter, Ia Qual. • Berlin o. Faß ab Station 50kg 1) 125,84 159,77 182,92 
Margarine 2. Handelsmarke 56,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure la1d • " l.Klst. Ir. Haus Bin. • ß<l,50 91,45 88,11 
Leinöl . • . . . . • • • • Hamburg m. Faß, ab Fall. 100 kg 53,00 73,00 72,50 
Sesamöl......... MDnchan o.FaB,a.sDdd.Fabr, • 84,75 110,17 112,34 
Zucker, gern. Melis Magdeburg ab Mgdb.u.Umg. 8) 50kg 11,70 14,84 15,07 
Kattau, Roh·, Santos Sup. Hamburg unverzollt n ') 63,57 111,19 106,73 „ Btasli, geröstet. Bsrlln m.Qual. fr,Hs. Bin. • uo,oo 270,00 210,00 
Tee, Pecco Souchong. Hamburg unverzollt 1 kg 1,20 3,21 3,20 
Tabak, Brasil. , , , Bremen 1,40 1,79 1,78 

2. Industriestoffe. 
Wolle, aeutsche • 1 Leipzig A/AA vollscb. 1 kg 1 5,25 9,11 11,00 
Kammzug, austral. ,, A/AAHandal,lleeo n 5,65 10,70 10,25 
Fettabfälle, sort. • M.·Bladb. n 0,50 0,53 0,!\5 
Ba.umwalle, amerlk,j Bremen loko, mlddl.unlv„ n \ 1,295 2,03 2,03 
Baumwollgarn ••• M,·Bladb. Water Kettg.Nr.12 • 1,74 3,15 3,02 
Cretonnes, 88 cm· 1 Augsburg 16/16 a. 20/20 8. 1 m 1 0,304 0,63 0,60 
Rohseide, Mallind,11) Creleld Breg1 Exquls 13/15 1 kg ")42,42 68,94 67,55 
Kunstseide . . . . . . ,, SO den SchuB n 14,00 13,50 13,50 
Hanf, roh, 1. Marken Fassen ab !lallen n 0,81 1,39 1,39 
lelnengarn,Flachsg.Nr.30 landesh./S. 1 a mech. Kalla n 2,56 3,73 3,65 
Rohjute, Blitzgruppe . Hamburg elf Hamburg " P,55 1,11 o,99 
Jutegarn, S. Schuß 6 engl. }frei Sahnst. d. " 0,83 1,43 1,43 
Jutegwh.,Hesslan320 llefd, Firma • l,13 l,69 1,63 
Jntesacke,Hesslan335 „ 65 x 135 cm 1 Sack 0,72 1,09 1,06 
Rindshliute,gesalzen Frankf.a.M. deutsch 1/2kg 0,60 o,675 o,65 
Kalbfelle • . • . • . • • ,. ges. verscb. Herk. l kg 2,10 2,70 2,70 
Ziegenf. u. Heberl. trockene 1 Siek. 5,25 5,25 5,25 
Sohlleder....... . gern. Gerbung 1 kg 2,40 4,00 4,00 
Boxcalf, farbig... lc,fuB 1,26 1,90 1,r.o 
Chevreanx, schwarz n 1101 1,30 1,30 
Kautscb., Massai • ffa~burg elf Hamburg 1 kg 5,93 5,25 3,94 
Hlnfermauerungssfelna. • Berlln märk., 1b Werk 1000 SI 17 ,50 29,oo 28, 7 5 
Kalksandsteine.. ,, n 17,00 26,00 25,90 
Stückenkalk, Rüdersdorter „ ab Werk 10 t 110,00 241,50 241,50 
Zement .••••••••• 1.0. D,Relchlab Werk,ohn.Verp. " 315,00 390,25 390,25 
Balken .. .. • .. .. • Barlln Handpr.Berl.a.lg. 1 cbm 58,00 78,00 12,00 
Schalbretter • • . . . ,, " • 41,00 57,001 50,00 
Zeitgsdmckpapier D. Reich tre!Empfangss1at.

1

100 kg') 21,00 34,00 34,00 
Elsen, 6leßerel·, Roh· III Essen a rn.-wesff.Werk 1 t 74,50 86,~0 86,00 
Stabeisen........ Basis Oberhausen • 108,50 ')130,65. 6)132,45 
Stahl, Werkzeug-. ab Werk 1, Qual. nicht leg. 1 kg 1,20 1,65 1,65 
Schroff, 1a Stahl- u.Kern· Essen fr.rh.w.Verbrwerk. 1 t 00,00 49,38 62,56 
Blei, Orig., Weich· Berlin } 1100 kg 38,95 68,75 67,44 
Kupfer, Raffinade· Termlnprelsefür " 130,00 117,\JO 119,10 
Zinn, Banka-..... Hamburg nachsle Sicht n 427,35 565,13 574,48 
Zink. Orlg.-Hüllenrol1· Berlin a.Lag l, Ceutschl. 46,00 75,71 73,23 
Aluminium, 98/99°/, . • 110,00 237,50 237,50 
Reinnickel, 98)99% 325,00 345,00 345,00 
Antimon-Regulus 62,50 199,08 181,77 
Petroleum, Leucht-. los.verzJr.Berlln n 20,00 25,85 25,85 
Benzin, ausl., 0,740 . "ablg.Nobelsh. 36,00 35,90 35,25 
Gasöl, ~/ner„ausl. ,, 1. vollverz., ab Lg. 15,95 16,90 16,76 
Masch.-01,Visk.4,5 Wllhbg, lose,zoll1r.,abW. 26,00 27,30 21,00 
Kainit, 12% Salz . Berlin lose, zb Werk " 1,20 1,08 1,08 
Schwefels. Amm.') ,, ca. 20,60/0 N. 1 kg l,35 1,075 1,095 
Stein- 1 Fettförderkohle } Rhein.- ab Zeche 1 t 7)12,00 14,92 14,~2 
koh- \ Gasstückkohle West!· ')14,00 19,90 19,90 
Jen MagemuBk. 1. K.-Synd. ,, " ')17,50 27,86 27,86 

Braun- I Briketts. • • • } Ostalb, \ • ') 9,60 11,49 11,49 
kob- i Förderkohle. Braunk,· " 2,20 2,98 2,98 
Jen SlebkDhle • • Syndikat ,, ! • 3,73 3,73 

Torf, Maschinen-') Berlin fr. Wagg. Versdst 50 kg 0,55 1,00 O,M 
Brennholz, Kielern·') 3 X geschilffen 1 rm 10,00 16,00 16,00 

Anm.: 1) Frei Berlin. - ') Bei Lieferung innerhalb 10 Tage; 
ohne Steuer (1913 = 7 Je, ab 1923 = 10,cO [llJ(,J u. Sack (0,50 [IIIC). -
') Santos, - ') Juli 1914. - ') 1 l<g Stickstoff - 1) Durchschnittspreis. 
- ') Geschäftsjahr 1913/14. - 8) Brandenburgischer. - ') Kloben -
") 1926er = 23,62 transito. - 11) Sortenanderung. - ") Grcge 12/14. 

Feinsilber gegenüber dem Höchststand von 99,50 !JlJl 
Anfang September 19-25 ~rreicht. 

Unter den Tex t i 1 r o h s t o f f e n hat sich der Rück-
gang der Baumwollpreise nicht fortgesetzt, während die 
Preise für Rohjute und Jutegarn weiter nachgegeben 
haben. 

Die Preise für R in d s h ä u t e und Kalbfelle haben auf 
dem Berliner Markt eine leichte Erhöhung erfahren, da-
gegen sind die Lederpreise mit Ausnahme des Treibriemen-
leders unverändert geblieben. 

Indexziffern zur Preisbewegung der künst-
lichen Düngemittel und technischen 

Chemikalien (1913=100). 

Monat 
D ü n g e m i t t e 1 1 Technische 

1 1 1 
Gesamt- Chemlkallen 

Phosphor Stickstoff Indexzitter und Farben Kali 

Ja.nnar 1926. , , , 95,5 122,8 84,1 96,2 124,2 
Pebruar n .... 95,5 127,4' 85,3 97,1 123,2 

s. n " ') ... 95,5 126,9 85,3 97,l -
24. " n ') ... 95,5 128,9 85,3 97,4 -

1) Am 10. und 17. Februar wie am 3. 1,'ebruar, - ') Am 3., 10. 
und 17. März wie am 24. Februar. 

Die Vieh p r e i s e sind in der ersten Märzhälfte auf 
der überwiegenden Anzahl der lllilrkte fiir alle Gattungen 
ge&tiege.n. In Be,rlin w,1rdcn am 15. März für Ochsen 
höchsten Schlachtwerts 51,50 (ll cf{ gegen 80,50 !lld{{, für 
50 kg am 1. März und für Schweine (100-iZOkg) 79,50 !lldt 
gegen 77 .Jl.4{ bezahlt. 

Schlachtviehpreise in deutschen Städten 
n a c h L e b e n d g e w i c h t ({ll:I{, f!\r 50 kg). 

Zeit 1 Breslau j Berlin j Hamburg J Kit~ jMonchenj Mannheim 

Ochsen, vollfleischige, ausgemästete 1) 

1913, • , , • 45,20 51,85')' 50,60 55,70 53,46 51,80 
Februar 1926 40,69 46,09 49,50 52,19 49,50 45,50 
8,-13. Febr, 1026 41,50 4/\,75 51,00 52,50 49,50 46,75 

15.- 20. 40,50 46,öO 49,50 51,00 49,50 45,00 
22,-27. . 40,50 46,88 48,50 52,50 49,00 44,50 
1.- 6 Marz n .. 42,50 48,25 50,50 52,50 49,00 45,00 
8.-13. . .... 43,25 48,75 53,00 52,50 49,00 45,00 

14.-20. n n ... ~ . 43,25 48,88 52,50 63,25 50,00 46,00 

Schweine im Gewicht von 80 bis 100 kg') 
1913 ••••••• , , 55,09 57,30 56,35 59,68 59,18 61,06 
Februar 1926 68,13 74,69 74,94 78,38 77,13 76,75 
8.-13. Febr. 1926 68,50 76,00 74,50 77,00 77,50 76,50 

1.5.-20. . 70,50 76,00 75,25 77,50 78,00 77,50 
22.-27. . 68,00 74,25 75,75 81,öO 76,00 77,50 
1.- 6. :Marz • . . 69,00 77, 75 75,25 81,50 76,50 77,50 
8.-13. . .. 71,00 176,25 76,25 81,50 77,00 81,00 

14.-20. n 6~,50 7}t,2ü 78,001 81,50 , 77 ,50 78,50 

') Für Hamburg Ochsen höchsten Schlachtwerts. - ') Höchsten 
Schlachtwerts. - ') Munchen ab r'ebr. 1926 Ladenschweine bis 75 kg. 

Auf dem Nah r n n g s mit t c 1 m a r kt haben die 
Butt c r preise nach ,·inem weitncu Rückgang auf 
178 5Ul je 50 kg wiccler leicht auf 183 .Jl.A{ (Berliner 
Preis ab Station) ang<·zog!'n. 

Auf den Kartoffclmürktcn ist ein weiterer Preisrück-
gang eingetreten. Die Berliner Notiz fautete ]\fitte l\Iärz 
1,50 .J/Al für 50 kg rote Speisekartoffeln ab Erzcuger-
,tation gegen 1,60 (llJ{, Anfang llfärz. 

Die seit Anfang des Jahres auf den deutschen Ge -
t r o i dem :i r kt e n zu beobachtende Festigkeit der 
Brotgetreideprei,e gegenüber cler ausgesprochen ab-
wlirts gerichteten rrci8bewegung auf dem Weltmarkt ist 
llurch das besonders an Weizen abnehmende inlänllische 
Angebot bedingt. Diese Knappheit kann auch nicht durch 
einen größeren Verbrauch an Roggen, der zu Preisen, die 
etwa seinem Futterwert entsprechen, reichlich zur Ver-
fügung steht, ersetzt werden. Hierdurch findet eine all-
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mähliche Anpa&s1mg der deut~chen Preise an die Preise 
;les Einfuhrgetreides statt. Der sich vollziehende Aus-
gleich zwischen Überschuß- und Zuschußgebieten zeigt 
Eich innerhalb Deutschlands in einem gegenüber den 
mittel- und westdeutschen Preisen stärkeren Anziehen der 
ostdeutschen Preise. Während im Jahre 1924 die Brot-
getreidepreise in Breslau bald nach der ungünstigen 
Ernte diejenigen in Magdeburg und Köln überschritten 
:imd damit entgegen der natürlichen Staffelung der Preise 
die niedrigsten Preise in den Zuschußgebieten und die 
höchsten in den überschußgebieten lagen, hat sich mit 
dem Beginn der Ernte 1925 die Höhenlage der Preise 
umgekehrt. Diese von Osten nach W estcn ansteigende 
Staffelung zeigt nunmehr mit der Verringerung des An-
gebots der überschußgebiete wieder eineu zunehmenden 
,regionalen Ausgleich u.<'r Preise. 

Die Berliner Börsennotiz für Weizen hat sich gegen-
über Anfang März kaum geändert (je t 252 :Jl..J(, am 
17. März), während der Roggenpreis um 10 .'JlA auf 154,50 
gestiegen ist. Im Zeitgeschäft wurde gleichzeitig Termin-
weizen für Juli mit 265 und Roggen mit 181 .7lA bezahlt. 
Getreidepreise in deutschen Wirtschafts-

gebieten und im Reichsdurchschnitt 
Februar 1926 (in 81/(, fiir 50 kg). l 11$1- / Mlllel- / West- /Süd-, SDdw.-1 Reichsdurchschnitt Wo.re Deutschland 

----Februar l 926 1913 1 Jan. 26 1 Febr. 2G 

Roggen ·1 7,531 7,771 8,M 1 8,30 

1 

8,27 

1 

8,26 

1 

8,04 
Weizen. 12,04 12,28 13,38 12.28 9,79 12,Sli 12,50 
Gerste •. 8,72 9,97 10,06 9,56 8,61 10,19 9,58 
Hafer •• 7,95 s,s9 n,s9 9,02 8,23 9,09 8,94 

Großhandelspreise im Ausland. 
Die allgemein rückläufige Preisbewegung, der 

sich seit dem Herbst 1925 auch die Vereinigten 
Staaten von Amerika. ange~chlossen haben, hat sich 
in fast allen Ländern fortgese1 zt. Die Großhandels-
indizes verzeichneten seit Anfang· des Jahrns durch-
weg Rückgänge um 1 bis 2 vH mit Ausnahme von 
Frankreich und Polen, deren valutarische Verhält-
nisse Preisbewegungen auslösten, die - in Gold ge-
rechnet - der allgemeinen Tendenz entgegenliefen. 

Die Bewegung der G et r e i de preis e steht gegen-
wärtig unter dem Zeichen de,s ,sich vollz,iehcnden Preis-
au,s,g!Jeicl]S zwischen den über~eeJ1schen ülJerschuß-
gebieten und Europa, das trot,z der guten vorjährigen 
Emte ,einen Zuschußbedarf an Weizen vor der neuen 
Ernte decken muß. Nach der seit Mitte vorigen Jahre.s 
parallel gericht,e,ten Preisbewegung in Chicago, Be,rlin 
und Posen ,smd die kontinentalen Getreidepreis,e ,seit 
Anfang des Jahrns dem dun·h da,s argentinische An-
gebot*) versch:trften Rückgang der nordamerikanischen 
Getrein.Ppreisc nicht gefolgt und zum Teil im Gegen,atz 

hierzu gestiegen. Je nach der Dringlichkeit des Angebots 
und des Bedarfs passen ,sich die amerikanischen den 
europäischen Getrcideproisen oder umgekehrt diese mehr 
den amerikanischen an. 

Die Höhe und die Bewegung der Getreidrprcise ist 
daher mit einer gewissen Zwangsläufigkeit einer stän-
digen Umschichtung unterworfen. Diese vollzog sich in 
den beiclen letztPn Jahren derart, daß in der e1,sten Hälfte 
d1e,s Erntejahres das Angebot d:er europäisc.hen Ländßr 
aus den eigenen Ernten e,ine Unterbietung de,r ameri-
kanischen Preise bewirkte, während in der zweiten 
HäLft,e de,s Ernll'jahres d,er res,tlkhe Zuschußb0d111rf d,en 
Ausland,preisen das Übergewicht verlieh. Die Dar-
stellung de.s Preiswrlanfs auf nen gena.nnten drei Märk-
ten zeigt, daß im Herbst 19:!4 und 1925 das Preisminimum 
in Osteuropa lag-, während die Preise in Chicago höher 
als Ln Posen und zeitweise auth höher als iu BerLiln la:gen. 

*) Von geringPrem Einfluß auf die Rewegung der über111eeischen 
Getreidepreise war das Angebot Australiens, das zum großen Teil 
von den ostasiatischen Lündern, befonders von Japan, WiPgen des 
am I. April zur Erhebung gelangenden Einfuhrzolles, aufgenommen 
wurde. 
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Naich dem, dce,r Ernte folgenden Preis,ri.tckg,ang s,e.tzte <lann 
auf allen Märkten um d,i,e Jahi,eswendie 19'2'1/25 und 
1925/26 eine Prei.rntcigC'l'u,ng ,ein, die nach der argen-
tinÜ'schen Emt,e am Anfang des Ja.hre,s in eine eme,ute 
A:bwärt,sbewe,gung um,Rthh1g. Mit diesiem Zeitpunkt 
mehrte sich im Jahre 191?5 die Ordmrng de,r Märkte in: de·r 
Höhenlage &er Prei,se umd in dfos,em Ja•hre vorläufig diie 
Bewegungs,vrchtung der Preise um. Die·&e,r Vovgang wird 
durch d<ie K,wpitalknappheit Mit,tel- und Osteuropas,, di,e zur 
möglichst ·schneHen Realisation de,r Ernt,e zwing,t, ver-
schärH. Set.zt man den meistens zwiischm dem Chicagoer 
und Po,s,ern,r P.1,eis, Liegenden Hevlin,e:r P11eis jeweils = 100, 
1,0 t,rHt die Konträrbewegung der n:ach dem Au;,,g~eich 
strebenden P1•eise, nod1 dentlicJi.er hm-vor. In äh'll,lfoher 
Weise 1,eigt sieh ei11 Wechs:el d,e,r P,re}llhöhie zw,ische,n Ohe•r-
sr huß- und Zuschußgebieten auch innerhalb Deutschlands, 
wie aus den Notierungen der Börsen Köln, Magdeburg 
und Breslau in dem Schaubild auf S. 184 zu ersehen ist. 

Die Bewe~ung der llf o t a 11 p r ·e i s e m1f dem W clt-
ma,rkt wmde im Janua,i· und Feb1,ua.r 1926 dmch die ge-
ring,e Aufnahmefähigkeit dier europäi,s,cl1en Indu,s,trien be-
ernflußt. Der sc.hon sedt. ,vochen ,erwa~te,te Zu~ammen-
sc.Muß ,der amerikani~ohen Kupßerproduzeniten mit der 
Unfon Miniere du Haut-Katang,a, (Belgis,ch-Kongo) ver-
ursachte in der 1. Htliftc F,,1.Jruar eine vorübergehende 
Steigerung des Kupferpreises in London für Elektrolyt um 
de 2/10 auf de 67/5 je lt, ,vährend der New Yorker Preis 
für Elektrolyt erst Anfang Februar nach einer Ab-
1,chwächung bis auf 14,00 cts für 1 lb (1. Januar 14,25 cts) 
,deder anzog. Er konnte sich aber infolge der trotz 
(1er Einschränkung der Produktion ungünstigen Abrntz-
wrhliltnisse nur bis zur letzten Februarwoche auf 14,37 cts 
behaupten und liegt seit Anfang März auf 14,12 cts. 
Die Ftarkste Abwärtsbewegung hatte in den lllonaten 
Januar/Februar 19:l6 rler Zinkpreis zu -verzeichnen, da 
{1ie :imcrikanische Erzeugurng trotz des starken Be-
darfs, der V,e:rzinkereien info1ge gc,ringer Au:sfuhrmög1ich-
keit nicht aufgenommie,n wet'den konnte. Amfang lllärz 
war de,r Prl'is in New York auf 7,4:1 ets je 1 lb ge-
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Indexziffern von ,varenpreisen 
im G r o ß h a n d e l. 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand 
der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegunc 

vergleichbar. 

Länder Basis / 1925 ) 1926 
(= 100) Nov,! Dez. Jan. /Febr. 

Deuts'chland Stat. R. A 1 ) 1 1913 1211 122 1201 118 
Österreich • Stat. Na.ehr.')*) lanuar-Ju~!l914 L7 948,1806317 55417 212 
Ungarn •.. Amtlich') 1913 186111883218319118031 

l Bur. o. Lab. 1) " 158 156 156 155 
Ver. St. Fed, Res. B. 1) 166 164 • • 

A Bradstreet 1) 156 152 149• 146 
v. m. Dun's Rev. ') " 164 163 1611 • 

,Fisber') " 159 159 1591158 

Groß· \1' :;i..~~~t•r :'· ') : •*) ::i ~g; m ::~ 
b .1 . Econom1st ) n **) 161 lö8 156 154 

r, annien Times 8 ) n 157 153 149 Hß 
Financial Times 1) 150 HS 146!' 143 

Kanada .•. Dom Bur. of Stat " 161 164 164 162 
Frankreich. Stat Gen. 8) " **) 606 633 634 636 
Belgien ••. Min. d. l'lnd. et du Trav. ') April 1914 569 565 56oll 
Italien ••. Bachi 8)...... 1913**) 712 7)71~ 711 

" ••• Handelsk. Mailand 1
) " 663 661 65DI 655 

Spanien .•. Inst. Geogr. y Estadlst. ') " 186 187 186 
Schweiz .. Lorenz 'J Juli 1914 157 156 155 
Niederlande Centr. Bur. v. d. Stal.1) 1913 154 155 153 149 
Dänemark . Finanstid.'J lulll912-lunl1914 160 157 1511145 
Schweden . Handelstidn. ') lull 1913-Junl 1914 150 ') 14') 150 148 

" Komm. Koll. 1} entspr. Monatl913 15!i l~G 153 152 
Norwegen . Stat,Centralbyrli.') 1913 220 220 214 211 

fl .lök. Rev ') lanuar-Junll914 217 218 2141 211 
Finnland •• Stat Centralbyräu 1913 1118 1129 1094 lWt 
Tschecbosl. Stat. Rtaatsamt•) Juli 1914 977 966 950 • 
Polen .•• , Amtlich') Januar 1914 137 155 142

1 

146 
Rußland .. 

1

Gosplan 1)') 1913 179 183 . • 
Japan ..•. Bank v. Jap. 1) "••) 197 194 192 • 
China') ... Finanzminist.') 1Februar19131 158 1581 1611

1 1G3 
Brit. Ind.') . Lab Gaz. Juli 1914 160 1551 155 
A __ u_st_r_a_li_en_.~B_. o_C_e_n_s_a_._S_ta_t_.'_l __ 1_9_13_*_*_) __ 1_73 __ 1_9_4i._. __ _ 

"') 1. Halbjahr 1914 - 1. - **) Von der anders lautenden 
Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - 1) Monatsdurchschnitt, -
1 1 Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren 
Vergleichbarkeit jewt ils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. -
1 ) Monatsende. - ') :Monatsmitte - ') 2. Ha.lfte des Monats. -
') In Tscherwonez. - ') Berichtigte Zahl. - ') }'dr Shanghai. - ') Für 
Bombay. 
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Großhandelspreise im Ausland. 
England Frankreich Ver. Staaten von Amerika 

Ware Ort des Marktberichts, 1 Durchschnl!t 1 1926 Ort dll8 Marktberichts, 119141 1926 Ort des Marktberichts, 1 Durch-1 1926 Qualltät und Gewichts- 1913 Januar I J<'ebruar Qualität und Gewichts- Juli Januar j Februar Qualität und Gewlcbta- schnitt 
elnhelt C S, d. C s. d, C s. d. elnhelt Fr. Fr. Fr. elnhelt 1913 Januar I Februar 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
Weizen London 112 lbs 

280 „ Weizenmehl „ 
Roggen 
Gerste 
Hafer 
Mals 
Kartoffeln 
Rindfleisch 
Hammelfl. 
SOhwelnefl, 
Schmalz 
Talg 
Butter 
Lelnsaal 
Lelnol 
Raps 
Rilböl 
Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

,, engl, 

',', La Plata 
,, engl, 
,, 1, Qual. 

112 „ 
112 „ 
480 „ 

2240 
8 
8 

II II ß „ amer. 112 „ Hammel- 112 
„ dän. Molker.-112 
„ La Piafa 2240 „ roh 2240 „ Torla 2240 „ raff. 2240 
,, Br.W.J.krlst.112 , 
,, Santos 112 ,, 
,, Ceylon 1 ,, 

112 „ 
„ Virginia 1 II 

7 4'/, 
28 6 

7 7'/, 
6 10 

24 3 
79 3 
4 7'/, 
5 2 
4 9 

57 0'/, 
34 11'/, 

121 0 

12 41
/ 4 1110'/41 Paris 100 kg 28,621139 6~ 147,oo· N. Y. red wlnt. cts. 60 Jbs 

48 2'/, 47 6 \ ,, 100 „ 35,12 176,80 186,251 " spring pat. # 196 „ 
. ,, 100 „ 19,50 99,40 103,50 „ Nr. 2 cts. 56,, 

10 7 9 101/, Land. Durcbscbn, 100 „ 20,81 105,25 102,34 „ Braug, ,, 48 „ 
9 31/ 4 9 11/21 Paris 100 „ 23,00 1104,60 106,00I „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 

32 1'/4 29 8'/,1 „ 100 „ 20,50

1

102,55 96,25 „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 
125 O 116 3 I Le Havre 100 „ 9,50 55,40 57,50 ,, #220,5 „ 

5 10'/, 5 11 1 / 2 Paris, 1. Qual. 1 „ 1,84 9,94 9,43 11 mess 11 1 bbl 
6 11 6/g 7 41

/,
1 

II II 1 II 2,70 11,89 12,03 , 
710'/, 7 11'/~ 11 ., 1 „ 1,96

1 

9,93 10,41 1 Chicago, mess „ 1 11 
80 1'/, 77 3 j „ amer. 100 „ j')138,30 1022,00 • H. Y. M!d. w. CIS. 1 lb 
45 9'/, 44 11/, ,, elnh, 100 ,, . 515,00 511,88 ,, ,, 1 „ 

15 13 6 15 o o Marseme 100 ,, • . • 
179 9'/, 194 6 1 „ Molkerei- 1 „ 1)')3,29 'Jl8,08 3)18,66 „ Molkerei- 11 1 „ 

24 13 6 32 5 o 31 16 3 „ lndusfr. 100 „ 62,00 508,00 498,75 „ roh 7 „ 
13 5 0') 20 4 0 19 16 101/, Chfil. s. S. 100 ,, • 233,75 241,251 
30 O O 51 2 O 49 12 6 J Paris 100 „ 72,25 626,00 621,25[ ,, raff. 7 „ 

16 11/, 24 41/ 4 24 41/,

1

Parls, weiß 100,, • 231,00 253,25
1 

„ centrlf. 1 „ 
57 6'/, 112 4'/, 113 o I Le Havre, Santos 50 „ 56,50 713,00 743,751 „ Santos „ 1 „ 

8", 1 6'/, 1 7'/, Marseille, teyJon 1 „ 1 ) 2,02 24,00 22,00
1 

„ Formosa „ 1 „ 
80 0 ' 1 93 O 88 O I Le Havre, Venezuela 50 ,, • 1390,00 394,381 „ Accra „ 1 „ 

. I Bordeaux, Langued. 1 hl • 813,75 851,25[ ,, 190 prt. I 7 ,, 
1 l3/ .i 1 9 . . • . L'vllle, Burl.med. cts.1 11 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
8'/,1 81/,'I Paris, Ochsenh. 100 kg 157,561 • • jl Chicago, Nr.1 pa. cts. 1 lbs 

2 6 / 2 6 . . H.Y.geg.Sohlenl.,, 1 „ 
10,62 10,50 Le Havre, gew. 50 „ 78,50 669,20 670,25 „ Mlddl. Upl. ,, 1 „ 

Häute \London, Ochsenb. 1 lb 71
/, 

Leder „ geg. Sahlenl. 1 11 1 11'/, 
Baumwolle Manch.,full. mld. am.1 „ 7,01 

2 l'/, 2 O ,, ,,,Buen.Alrfln.100,, ')195,0o
1

1&76,00 1680,0 Boston,Oh.u.P.11.,, 1 „ Wolle London, Mer. l, Schw. 1 „ 1 D'/6 
Seide „ Japan 1 11 16 o 29 6 29 6 Lyon, 6r!g. Cev. 1 „ 1)49,45 415,001411,25

1 

N. Y., Japan # 1 „ 
58 15 O 54 8 9 LIiie, China 100 „ 1')74,85 . • ,, cts.1 „ 
46 1 O 43 17 6 „ Manila 100,, • • • ,, ,, 1 „ 
69 18 O 68 7 6 1 „ wel6, 1. Qu. 1 ,, • 19,40 17,50I „ N. z. ,, 1 „ 

Jute „ 1. Qual. 2240 ,, !')30 8 61/, 
Hanf „ Manila 2240 „ 31 3 6 
Flachs „ Riga 2240 11 33 3 9 
Kautschuk 
Els1n 
Kupfer 
Zink 
Zinn 
Blei 
Kohl! 

Petroleum 
Salpeter 

„ Para 
„ Clev. 3 

I " Elektro!. 
,, 6. o. 8. „ Barren 
,, Roh-

Newcastle, 

1" 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 

Northumberl. 2240 11 

London, wasserw. 8 „ 
,, 2240 ,, 

3 8'/, 
59 1'/, 

73 4 6'/,1 65 
22 f8 f P/,1 37 

201 15 0 1'281 20 2 6 36 

10 11 
9'' 

11 17 4'/:! 13 

3 4'/,1 2 5'/, Paris, Para 1 „ 7,85 52,40138,25 „ rlver tlne $ 1 „ 
69 23/ 8 70 0 i "P. L 3 1000 „ 82,00, 395,00 395,odl „ ßle&.Roh,Ph.$2240„ 
11 6 66 17 6 „ Barren 100 „ 156,00 DO!,OO 940,19 „ Elektro!. cts. 1 „ 
15 71/,: 35 16 8'/, ,, extra rein 100 „ 63,751587,~5

1

568,501 

,, ,, 1 „ 
4 O 287 O o „ Banca 100 „ 392.00 3929,70 4106,25 ,. ,, 1 „ 
1 o 35 6 3 „ m. ord. 1 oo „ 55,00 500,80 50!,25i ,, ,, 1 „ 

13 61/ 4 14 O 

1

1„ Förderk. 1000„ 1)20,50 93,60 93,60) 1 „mlneaverage$2000„ 
1 1 1 1'/, ,, weiss 1 hl 26,50 142,00 154,00 / ,, raff, cts. 6,5 „ 
2 ß 13 2 6 1 II 100 kg 25,75 153,501 159,83 n 11 1 n 

10,1,,021204,03 199,16 
4,58 9,22 8,75 

66,00 116,98 106,50 
63,96 87,45 83,75 
44,33 52,80 49,88 
70,63 96,50 92,69 
2,21 7,90 7,63 

19,33 25,00 25,00 

22,35134,10 
11,17 15,69 

6,75 9,60 
32,30 45,95 

34,50 
15,03 

9,28 
44,88 

50,15 90,75 87,56 

66,58 93,17 

10,89 

2,49 
13,20 

4,15 
23,75 
24,00 

4,951 
21,40 

90,50 

4,23 
23,81 
24,00 
9,58 
4,95 

19,00 

17,88, 
44,00 

14,95 12,88 
50,00 50,00 

12,83 
23,50 
3,70 
6,69 
9,28 

20,72 
53,00 

6,99 
13,431 20,00 

9,38 

0,74 0,75 

16,53 24,26 
15,561 14,05 
5,77 S,81 

4,1,,90 62,28 
4,40 9,25 

1,23 2,18 

20,65 
53,00 

6,88 
12,66 
19,47 
9,25 

0,57 

24,14 
14,28 

8,13 
63,81 
9,15 

12,30 15,00 15,75 
2,39 2,68 ll,72 

') Durchechnitteproi• 1913. - ') Alle Sorten. - ') Pariser Notierung, Normandie. - ') 30. Juni 1914. - ') Berichtigte Zahl. 

sunken, d. Ir. um 13 -.II g,egenlthcr dem Stan,l von An-
fang J,a•mtar. Anrh de,r Lonclonor P,rei-s gab in cl•e,r glei-
chen Ze'i1t info1ge cfor umfan,g,rcichen Zufnhrc•n arns, Deutsch-
land und -Belgien um 8,3 vH nach. Der Dleipreis konnte 
~ich in N,ew York von Ende Dez,ember 1925 bLs l\IHte 
Februair 1926 auf 9.23 clis haitcn urnl g,ab Anfan•g l\Hrz 
auf 8,9 cts nach. Durch die Ycrschif!ung der wahrell([ 
des Seemannsstrciks, im A111s,tm,J,:1cn aufgespeicherten Vor-
rMe haben clie Ankünfte in Lonclon stark zugenommen, so 
,faß föe Prl'i,>e von Auf,ang- Januar bis zur •clirLtten l<'elmwr-
woche einen Ruckgang ;on cE 36/11) auf o€ 34/15 je lh 
crfuhll'en. Im Gegcusa,(z zu ,,for Ab,clnvächung der ühri,gen 
Jfot,ailie ,s,tehit die d1wch die, Krnappheirt ,1111 verfügbarer "'a,,e 
hedLrngte, steigende Tendenz am Zinrnnarkt. Nach einem 
,-o,riio0rg,e,hentlen Rückgang im Januar ,s,etzto Anfang 
Febrnar mit dcT ::mnilhemde,n Ern•chöpfung ,lcr englisehcn 
,-o,rriite unte.r Führung Londons auch in New York eine 
PreiS1steigmu11g ein. Bei, sinkemlen Weltvon·Men tJ·ii.g,t b2-
rnn<1e,rs die N achfra,g'o der gut lrn,,.hitftigtcn nol'damcri-
k:mi,s,chen \V,e,ißb],pehi,nillustrie, dhi 40 vH 'llses ameri-
kanvs,chcn Ve11brancl1s umfaßt,, zu der feisten Haltung dc,s 
Zirnnmarkte,s bcl. 

Unte,r den T ext i I i 0, n setzten die ammilrnnischen 
Ba,u:mwollprci,s,e 1rnch efo1em kurz,en Anstieg um di,e Jahre,s-
wcnde ihre A,l,wiirtsbewegung fort. Auch di 1e Zunr.uhme 
der Amibaufläche - nach anwrika11isd1cr Sc,hlitzuug um 
11 vH gegen das Vorjahr - ühte einen Druck auf die 
Rohbaumwollip.reiöo aus. Die Preise für iud•1s.clie Roh-

bamnwolle konnten sich nicht behaupten, da. da.s infolge 
der großen Emto ,reid1Hche Angd101t tl'll geringc.l'en ameri-
kan1sehm Qn,alitätcn den Absatz der indischen Baumwolle 
bc.eintr;ichtigte. Di,o ehenfaILs S{!hr 1unfangreichen ägyp-
t•bchen Ernt•cert,riige veranlaßten di,e dortige R,og~emrng zu 
Stützung5Jdtufcn, ohne daß de,r iTh der dri11en Januanvoche 
in J.a,ngsmncm Anfs.tic,g ,crrcicMe P1·els von 18,70 d für 1 ~b 
Sakellari,lis sirh halten konntl'. Die Londoner Woll-
prciR,e ha,lwn in dc,r zweiten Ha1f,t.e, des J,a.nua,r 11a.ch-
geg,ebcn, halwn s,i'ch ab8'1' •seitdem auf dem Stande von 
2 s für 1 lh l\Ierinowolle (N. S. W. gr. sup.) behauptet, 
wii,hrnml drr Jlfarkt für Kr,,uzznchtquaH,taten info1'ge des 
Yerlirauchisntrkganigs uingünsüg liegt. Die EncLe J·a:nua, 
nirnse,tzrude Abwurtshcwcgung auf dem FLachsmaTk·t kam 
l\Iitt,e FelJruar znm StH!stand. Dt:r Preis für Rigae,r 
Flachs komrt,e Ende des Monats von cE 67 /10 je lt 
wi·ed,e,r auf c-€ 70/- anziehrn. Jute dn,g,rgen hatte in de,r 
Bc,richtszeit mehrere s,e,Jrnrlo P.rei~1rückgänge z•n v,erzeich-
HC'n und 11,o,tiert1e An.fo11g l\Iiirz mit o€ 50/5 je, It um 
14,u vH nie,1riger als im DurchFclrnitt Januar 1926. Ebenso 
habrn die IIanfprnise ;,cit l\Iit.to Januar nad~gcgclllen, 
,dh11end die HeidenpreiEe ttnveriimlert bli,e'JJen. 

Dm· K o Ion i a1wa,,r e,nm ,a,rk•t zcigit,e in der Be-
richtszeit ci,n wenig ,c,inhei,tl:ichcs Bild. Die Kaffeep.rei-s,e 
zogen in cle,r let,zten De,z,emberwoche an und er,~ei<c htcn Ende 
Jamua,r mi't J: 5/lß für 112 lh:, Sanoos ihr,e,n höchs,ten Stand 
seit llfai 1925, um im Fehruar auf o€ 5/13 zu verharren. 
Die Teepreise (Ceylon Pecco Souchong) sind nach einem 
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Rückgang um 13,4 vH in der ersten Januarhälfte bis Mitte 
Februar wieder gestiegen. Die schwankende Bewegung 
auf dem Zuckermarkt wurde in der zweiten Februarwoche 
nnter dem Druck des Angebots a.us der neuen Ernte von 
ein,em bis Anfang ~farz anJauernden Preisrückgang ab-
gelöst. 

Auf dem K a u t ,s c h u k m a ,r k t i,mt in der d~itlen De-
zembe~woche ei!ll pLöt,zlkhc,r Ums,chwung ein. Der Pvers 
für füallJt. /\repe fiel JllJ Lo,ndon von 55 d für 1 lib auf 48 d 
und ging im Laufe des J•anfün· und Februar weH,er s,prung-
haft zurück. Er unter,sehritl in d,er zwc.iten Hälfte des 
Janua,r wieder den StanJ von W13 (361A, d), um in dler 
lettz,ten FebTmmvoche mit 26% d den Stand von 1,fü,t,e Ma:i 
1925 zu e,r~ekhen. D've Senkmng, g,egenübflr diem Höc;hst-
stand beträgt 52 vH uncl wi,rd dwrch di,e Z1mahmo der 
Yorräte in London und! dte,ru amcrikani>schen Kampf gegen 
clws en,gläiS'che K,autsc!rnkmonopol v,erum,a,cht. Am 1. Fe-
brua,r 1926 wurde, in Aoofülrnmg des modilifi,zierten 
Stevien,s,on Restriktionsplane,s dh, Au,sitnhrquo,t.e llJffi 15 
statt um 10 vH auf 100 vH die,r Standarderzeugung 
herawLgesotzt. fünü weit,ero Erhöhung nich,t über 
130 vH - i1;t nur ffü, den F,all vorges,ehcn, daß ,de,r Pre,ts 
nicht w,ei1t,er na,chgiht. 

PREISBEWEGUNG 
ICONJUNKTUREMPFINDUCHER WAREN 
1HDEl/l5QU.AND,ENGLAND-OU< VER.STAATENv.AMERIKA 

APRIL 1925-MllRZ 1926 

(woJR!~sti:t~ageJ 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
In Übereinstimmung mit dcer Bewegung dor Groß-

handelspreise läßt auch das Kleinhanclelspreisniveau 
im Ausland im allgBmeinen - soweit es nicht durch 
1Yährungsverämlcrungen boeinflußt wird im 
,Tanuar 1926 eine nach unten gerichtete Tendenz 
erkennen. 

In E n g L ,an d zo,gen im Janua1r die Pveiso flir Brot 
und Meh:l noch IeicM an; di.e Pmi,se für Mikh un<li Ka,r-
toffo1n blfüeben fast unveriürdert. D1e Mehrzahl der übrigen 
Nahrmrngisrni,tt,el haitte, jetlor,J1 Preisrückgii1JJgo aufzuweisen, 
RO d,aß ,si,ch im Januar dio Ko,sten für die, Ernährung um 
1,8 vH U'Ild für di,i:, G,e,samtJ1el,emhaHung um 1,2' vH 
geg1en,über dem Vormonat ermäßigen konDJten. In 
l!' r ,an k ,r i:, ich passen sich die, Klefa11han<l,elsp11ei:s,e der in 
den letzten llionaH"ll ,de,s v,c,vgange,nen Ja,Jwe,s, cirfol:gten 
V"'11s,chlecMernng· d,ns Fmlllk nunmehr s,tärker an,. Die 
EmiiJmmgskosten einer v1cl'köpfigen Arbeit,e,rfanüli:e in 
Pa,ri,s e•rhühten ,s,ich 1m Fcbrua,r gegenÜiuer Jarnw,r um 
3,1 vH und erreichten mit ,ei.rne.r follexziffer von 495 fast tfas 
Fünffache der Vorluh,g;s,ze>it. Stm·k rückgangigc Preise 
saisonmäßig,er Na,tiir für Butter und Eie,r fü,h1,ten Lc,i S,ta-
l11lität dcrr übrigen in d,C'n Ernährun,g,~inüe,x eüibe,zogcnen 
Le,bell!Smititel i,n S c h w e Ll e n im Jauu,a,r zu ch1er wei-
teren Ernrnßigung <kr ErmiJ1rungi~kosten nm 1,2 vH gegen-
über dem VormonM. Amh in No r w c, gen hauten wei-
tere VmLilligimgen cler Pn•is,e für i\fikh, llforgarine, Ei.er 
un'.li veiwchiec1,ene Fi,s,ch,orten - d,i1e Prei•se für Brot, l\lehl 
und Zucke,r Lliehcn mwe,rihule11t - eiilwn Rückgang üer 
Ernliihrun,gsko:stcn um 1,9 vI-I im Fe,liruar grgenüthcr 
,fanua:r zur Folge. Dag,cgmi erhöhten si,eh in F in n 1 a, n d 
die Ernährnngis- 1mJ Le,bensha1'1 ungiskost'en um 1,3 bzw. 
0,7 vH im Februar geg,euüber d1pm, Vo,m10,rm1t. Iu Po 1 e n 
hielt ,s.ich da,s Prei,miivcau, üas ~m ,J:mua,r infol'gc, der ,cia-
gct1r,eucncn Km,svcrbc;c,srrnrng uPs Zloty einr), nil'ht un-
erhebli,che Senkung e,rfahrcn hatte, im Fe,lwu,ar t,r,otz neurr, 
alleroirngis gmi111g1cr '.Vilhrungsvc1,schkd1te1,1rng im großen 
und: g,am.e'n um·{'T'iimkirt, auf de,r Höhe Je,s Vormoual'R. Um 
Mitt1e Fc1brwa,r einsdzemle Aufwiirt,b,ew0gungen de:r Prei,o 
flir We&z,e,nme:hl und BuUer, die Jiweh rHe saiRonmiißigo 
Yeilbi1Hlgung d,er Eic,11wei,E" nklit ausgrglridwn werden, 
hatten eine Steigerung der Ernithrungsko,ten einer \•irr-
köpfigen Arbeit,r,l'farni1li'e, in WarRehau um 1,8 vH im Fe-
bruar ,gle,g,e'!1ifüc,r Januar zm Folge. Für die, G,e,s,amt-
lebe:rnshalturngiRkostcn 1,et,rng ,die Steigerung in drem glei-
chen Zei~rnum, da d,ill He,izungs- uml Be1Puc lltt,ngs-
kostc,n um rund 6 vH zurückgiugcu, nur 0,4 vII. 

I n t e r n a t i o n a 1 e I n d e x z i ff e r 11 d e r L e b e n s-
h a 1 t U 11 g s k o s t e n (Vorkriegszeit = 100). 

Die Angaben beziehen eich für jedes Land auf den Preisstand der Vor-
kriegszeit; sie sind untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Länder 

Deutsches 
Reich 

Ungarn') 

Bulgarien 
Polen 

(Warschau) 
Tschecho· 
slowakei 

Finnland 

Schweden 

Norwegen 

Nieder-
lande 

(Amsterdam) 

Groß. 
britannien.1) 

Ausgang•· \ 
zeitpunkt 
(= 100) 

1913/14 { 
1913 { 
1914 

Jan.1914 { 
Juli 1914 

Juli 1914 { 

Julil914 

Juli 1914 { 
1918 

Juli 1914 { 

Lebens- 1 Okt.\ Nov.! Dez. [ Jan. j Febr. 
bedürl-

1925 1 1926 nisse*) 

Ernährung 1150,5 146,8 1 141,8 146,4, 143,3 
E.W. H.B.S. 143,5 141,4 141,2il39,8 138,8 
Ernährung 1645 1590 1671 1609 
E.W.H.B. 1433 1427 1474 1442 
Ernährung 27631 27G6 
Ernährung 174 178 204 191 195 

E.W.H.B.S. 155 158 173 170 171 

Ernahrung 875 863 8G6 854 

Ernahrung 1129 1130 1108 1062 1076 
E.W.H.B.S. 1147 1148 1132 1101 1109 

E.H. 166 165 164 162 160 
Ernährung 228 223 221 216 212 

E.W.H.B.S. 234 

Ernahrung 152 152 149 

Ernahrung 172 174 171 168 165 
E.W.H.B.S 176 177 175 173 172 

Frankreich 8. Vj. 1914 Ernahrung ~~ 

Frankreich { 
(Paris) 

Luxemburg 

Schweiz 

Italien 
(Florenz) 
Spanien 
(Madrid) 

Ver. Staaten 
v. Amerika 

Kanada 

Juli 1914 

1. Hj. 1914 
Juni 1914 

Juni 1914 { 

1. Hj.1914 { 

1914 

1913 

Ernährung ~~ 480 
E.W.H.B.S. 421 

E. H. B. 5331 530/ 535 528 
Ernährung ')1G8,')1C8! ')167, 3)165 
E. W. H. B ')1(;7,')1671 ')167 ')166 
Ernahrung 657 659 684 687 

E.W.H.B.S. 547 549 564 571 

E.ß. 

Ernährung 
E.W.H.B.S. 

189 

162 

186 183 188 

167 166 16<1 
178 

147 151 156 
149 154 155 { 

1 Ernährung Juli 1914 

148 U9 151 151 

495 

533 
8)163 
') 164 

153 
154 
150 

1571 
1521 

153/ 153 155 155 154 1 

E.W.H.B. 
Indien .Juli 1914 { Ernährung 

/Bomba~y~) _____ ~_E_._W_. _H_._B_. __________ _ 

*) E - Ernä.hrung; W = Wohnung; H == Heizung und Beleuch-
tung; B = Bekleidung; S - Sonstiges. - 1) Inrlexziffern in Tausend. -
•) Die auf Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren 
Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. -
1) Auf neuer Grundlage berechnet; daher mit den bisherigen Index· 
ziftern nicht vergleichbar. 
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In der S c h w e i z war die Bewegung der Klein-
handelspreise im Februa,r überwiegend rückläufig. Die 
Ernährungskosten insgesa,mt gingen um 1,2 vH gegen-
iiber Januar zuriick. Vereinzelte geringe Herabsetzung 
der Preise für Elektrizität sowie für Heizstoffe führte 
zu einem Riirkgang auch dieser Bedarfsgruppe. Für die 
Gesamtlebenshaltung ergab sich eine Senkung um rund 
1,2 vH gegenüber Januar. In der T s c h c c h o s l o -
w a k e i erfuhren im Januar eine Reihe der in den Er-
nährungsindex einbezogenen Lebensmittel eine weitere 
Verbi!Ligung, die bei den Preisen für Butter 11 vH und 
für Eier 6 vH betnig. Die Ernährungskosten einer 
5köpfigen Arbeiterfamilie gingen im Januar um weitere 
1,4 vH gegenüber Dezember 1925 zurück. 

In Ungarn hatten nach vorübergehenden Steige-

rungen im Dezember 1925 starke Preisermäßigungen für 
Rindfleisch, Milch, Eier und Zucker im Januar erneut 
einen Rückgang der Ernährungs- und Lebenshaltungs-
kosten einer 4köpfigen Arbeiterfamilie um 3,7 bzw. 
2,2 vH jeweils gegenüber dem Vormonat zur Folge. Für 
B u I g a r i e n hielt sich die für die Ernährungskosten 
berechnete Indexziffer für November 1925 auf der Höhe 
des Oktober 1925. 

Von d1e111 in de.r Übersicht. aufgiefülni,en außereuro-
phi&chen Lände•!1ll gingen im J.anua.r i,n den V e r ,e i 11 i g -
t e n S t a a t, '1 n v o 11 Am e ,r 1, k ,3, die, Ernährungskosten 
um 1,2 vH zurück, w:Lhrend die Emährurrng,s- und Lebens-
haHu,n:gisko,st,en 1n K a n a ,d a s<i,ch e,l'höhtoen und in 
Indien (Bom1bay) .,kh nn;-eriinde.rt auf d,e.r Höh,e des 
Vormon!l 1ts hie'1ten. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Februar/März 1926. 
Die Tarif 1 ii h n e hauen sich auch im Februar 

in den meisten Gewerben nicht geändert. Nur bei 
der Reichsbahn ergab sich infolge Erhtihung der 
Ortslohnzulagen in 11 DerichtRstä<1ten um 2 bis 
5 vH eine Steigerung der durchschnittlichen 
Stundenlöhne um 1.!) vH auf 81,4 ;//,Pf für (lelernte 
und 62,8 JlPf für Ungelernte. Infolgedessen haben 
sich die Durchschnittslöhne aus allen erfaßten Ge-
werben um rund 0,1 vH erhöht. 

Auf dem Ar 1 e i t s m a r k t machten sich An-
fang :März die ersten Anzeichen einer leichten 

Tarifmlitlige Stunden- und Wochenlöhne.1) 
gelernter und ungelernter Arbeiter 

1 m J a n n a r u 11 d }' e b r u a r 19 2 6. 

Gewerbezweig 

B 
M 
C 
B 
H 
p 

ergbau *) ') •••• 
etallindustrle *) . 
hem. Industrie*)') 
augewerbe .••• 
olzgewerbe • 
aplererz, Ind. *) . 

1 
Gelernte') Ungelernte 

Wochenlohn bei Wochenlohn bei 
Slondenlohn regelmäßiger Stundenlohn regelmäBlgar 

Arbeitszelt') Arbelltzell') 
Jan. , Febr, Jan. l Febr. Jan. , Febr. Jan. , Febr, 

RPf Rpt M VlJf. Rpt RP( fj/J(, t1l,I{. 

Produktionsmitte-lindustrien 
102,1 102,li 4U,02 49,02 57,S 57,8 34,32 34,32 

92,7 92,7 46,24 46,24 62.5 62,5 31,16 31,16 
85,2 85,2 40,90 40,90 72,0 72,0 34,56 34,56 

115,8 115,81 55,35 55,85 94,7 ~4,7 45,22 45,22 
98,2 98,2 46,67 4'i,67 85,4 85,4 40,61 40,61 
68,0 68,01 32,64 32,64 61,1 61,1 29,33 29,33 

Durehschn. (gew.) 1 96,6 I 96,61 47,11 147,llj 65,6 1 65,6 j 34,06 / 34,06 
Verbrauchsgüterindustrien 

Textilind. männl.*) 1 62,6162,61 30 05 f 30,051 62,3152,3125,10 125,10 " weibl. 50,2 50,2 24,10 24,10 88,8 38,8 18,62 18,62 
Brauindustrie*) .. 100,1 100,1 48,05 48,05 87,8 87,8 42,16 42,16 
SDB-, Back-u.Talgw.-lnd. 86,1 86,1141,33 41,33, 74,3 74,3135,66135,66 
Buchdruckgew .. · 1 95,9 1 95,9 46,05146,05 83,7183,7 40,16 40,16 
Karlonnag.·lnd. männl. 80,l 80,1 38,45 38,45 68,0 68,0 82,64 32,64 

" welbl. 53,1 53,l 25,49 25,49 43, 7 43, 7 20,98 20,98 

Durchschn. (gew.) 1 so,8 I so,81 38,77 l3s,nl 69,1 1 69,1 ! 33,18 ) 33,18 
Verkehrsgewerbe 

Reichsbahn*)') .. \ 79,9 \ 81,41 43,15 \43,961 61,7 \ 62,8 \ 33,32 \33,91 

811.-Durchachn. {gew.) .1 94,1 1 94,21 45,98 146,021 65,8 1 65,9 I 33,92 l 33,95 

*) Einschl. der sozialen Zu1agen für die Ehefrau und 2 Kinder, 
soweit sie in dPn Berichtsorten gei.ahlt wurden. - 1) Gewogener 
Durchschnitt aus den im Bericht~monat gültigen Tariflohnsätzen 
für Vollarbeiter der liöcbsten tarifmaßigen Altersstufe in den 
Hauptsitzen der einzelnen GewerbeLweige. - 2) Im Bergbau, in 
d,•r l\Ietall- und Textilindustrie sind tarifm Akkordlöhne bei durch• 
srbnittlicber Arbeitsleistun;r oder Zeitlöhnf" einsch1. Akkordausgleich 
eingestellt. - 8 ) M<'ist 4.8 Stunden, bei dem Baugewerbe in Ham„ 
burg, Dresden, Chemnitz je 47,5, in Leipzig 46,5, bei dem Holz„ 
gewerbe in Berlin 46, bei der ]lptallindustrie in Hamburg und Köln 
je 54, bei den 5 Städten der nor<lwestlichen Gruppe je 56, bei der 
Reicbsbahn 54 und im Steinkohlcnbergbau für Übcrtagearbeiter 
60 Stunden. - ') Gelernte: Kohlen- u. Gesteinshauer (ausschl. 
Schlepper); Ungelernte: Ül!ertagearbeiter (ausschl. Handwerker). -
1) Ungelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. -- ') Reine Zeitlohnsätze 
f'inschl. Ortslohnzulagen, aussehl. Akkord- nnd Leistungszulagen. 

Besserung bemerkbar. Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger, die vom 1. Februar bis 1. März 
nur um 1,3 vH gegen 35 vH im Yormonat gestiegen 
war, weist von Mitte Februar bis Anfang März einen 
Rückgang um 0,1 vH unü vom 1. bis 15. März einen 
solchen um 1,9 vH auf. 

Stichtag 

1. Februar 1926 
15. " 

1. März 
15. 

Zahl der Hauptunter-
stützungsemplängei 

2 030 646 
2 058 412 
2 056 179 
2 017 461 

1nderung gegen 
Vortermin um vK 

+ 15,1 
+ 1,4 
- 0,1 
- 1,9 

,\n der Bes:-<>rm1g ;;;incl vorwiegend die landwirt-
Rchaftliehen Gebiete Leteiligt. wo auf 1000 der Wohn-
hevülkerung am 1. März (1i\. Februar) u. a. in SchlcR-
wig-Ho!Rtein 29,5 (H1.4\ in Mecklenburg-Schwerin 21.9 
(23,0), in l\fecklenlmrg-~trelitz 19,9 (22,2) in Pom-
mern 24,2, (26,5) und in Ostpreußen 20,0 (20,1) 
HauptunterstützungRempfänger entfielen, wäh-
rend in den II:rnptindu'ltriegebieten die ent-
Rprechenden Zahlen Ril:h teilweise noch erhöht 
haben, u. a. in Sach,cn auf .fö,9 (45,8), in Westfalen 

Die unterstiitzten Erwerbslosen in den 
Großstädten mit mehr als 200000 Einwohnern. 

I
Elnw. 1 )1 Ilauptunterstlitzungsempfänger auf jelOOOEinw. 

1oln00 
1. Dez,/ 1s, nez,( 1,Jan.115. Jan.) 1. Febr.115. Febr./ 1 M!rz ') 

1925 1926 
s t" d t 

Berlin ..•..•.• 
Hamburg •..•. 
Köln .••.•••.. 
München ••••• 
Leipzig •••••. 

Dresden •••..• 
Breslau •••••• 
Essen .•..•• ,. 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ••• 

Hannover •••• 
Nlirnberg .•.•• 
Stuttgart .•..• 
Ch~mnitz .•••. 
Dortmund •••. 

remen ..•••. B 
M 
K 
D 

agdeburg ... 
önigsbg. i. Pr. 
uisburg .•. ,. 

~tettin •.•••.. 

4014 
1079 
698 
681 
679 
619 
555 
469 
462 
431 

422 
392 
341 
332 
320 

295 
292 
280 
272 
254 

fannheim .•.• 

1 

217 
iel.......... 214 
elsenkirchen 207 
alle a S ..... ') 194 

~ 
K 
G 
H 

12,0 18,1 1 20,3 26,l 
18,l 23,3 
1.5,1 20,8 

8,4 10,~ 

9,2 14,8 
15,4 19,t 
26,9 346 
17,2 20:9 
18,7 24,0 

21,8 29,5 
17,1 24,1 

3,9 6,3 
6,7 ~:;1 29,8 

14,7 18,2 
9,9 13,1 
~,1 11,9 

29,2 32,2 
17,8 26,l 

20,8 24,3 
2!\2 36,6 
38,6 44,8 

5,0 13,7 

28,81 34,51 42,01 43,81 45,7 
31,2 34,1 39,6 39,8 37,8 
29,8 33,9 37,5 38,6 39,2 
24,9 29,6 33,1 35,0 83,9 
19,6 27,3 36,3 u,o 42,4 

27,5 28,1 38,9 40,1 40,1 
27,8 33,0 37,0 38,4 39,9 
36,3 40,3 46,3 48,7 51,8 
26,3 30,7 34,7 37,4 S8,6 
29,5 35,2 36,9 37,4 38,0 

32,8 37,4 43,0 50,9 46,S 
29,8 38,9 45,l 45,8 46,2 

9,4 13,0 16,4 17,9 19,5 
rn,1 25,5 34,2 37,4 41,0 
3~,7 4ö,O 51,2 49,8 50,G 

23,l 26,5 82,3 32,6 32,7 
17,1 19,5 25,5 25,S 27,4 
18,0 22,7 28,4 30,5 31,2 
49,8 45,0 46,4 45,0 45,7 
37,2 42,2 48,2 51,0 48,8 

42,5 37,9 55,3 47,5 65,4 
42,2 44,9 46,7 47,2 47,4 
51,4 54,5 54,9 52,4 52,5 
16,6 21,4 25,4 26,0 25,0 

1 ) Wohnbevülkerung nach den vorläufigen Ergebnissen der 
Volkszählung im Deutschen Reich vom 16. 6 1925. - ') Yorläufige 
Zahlen. - ') Da Halle n. S. rund 200 000 (193 722) Einwohner hat, 
ist es in der t!bersicht mitaufgenommen worden. 
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.auf 40,1 (39,1) und in der Rheinprnvinz auf 38,9 
{37,9). In den Großstädten mit mehr als 200 000 Ein-
wohnern ist da.s Bild nicht einheitlich. Rückgänge 
in der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
weisen hier am 1. März nur die Seestädte Hamburg 
und Stettin, ferner München, Hannover und Halle auf. 

Eine leichte Besserung der Arbeitsmarktlage er-
gibt auch die Statistik der Fachverbände (Gewerk-
schaften), die Ende Februar (Januar) unter 3,58 (3,62) 
.Mill. erfaßten Mitgliellern 786 263 (815 434) Arbeits-
lose= 22,0 (22,6) vH und 771 405 (818 637) Kurz-
arbeiter= 21,6 (22,ß) vH gezählt haben. Demnach 
hat sich die Zahl der Yollheschäftigten von &-1,8 vH 
Ende Januar auf 56,4 vH Ende, Februar erhöht. Ge-
bessert hat sich der Beschäftigungsgrad vorwiegend 
in den Produktionsmittelinrlustrien, wo die Zahl der 
V ollbeschiiftigten von 50,3 "H Ende .Januar auf 
fi3,6 vH Ende Februar gestirgen ist (Rückgang der 
Arbeitslosigkeit von 28,4 auf 26,8 und der Kurzarbeit 
von 21,3 auf 19,6 vH). Die wesentlichste Be_sserung 
weist infolge Eintritts milderrr Witterung das Bau-
gewerbe auf, wo die Zahl <ler Arbeitslosen von 51,1 
auf 41,4 vH ge,unken iHt. In den Yerbrauchögiit,er-
industrien liegt umgekehrt eine Zunahme der 
Arbeitslosigkeit Yon 17,3 auf 19,1 und der Kurz-
mbeit von 33,7 auf 34.0 YOr, so daß die Zahl der 
Yollbeschäftigten sich von 49.0 auf 46.9 vH ermäßigt 
hat. Besonders ver,;chlechtert h:it sich die Lage in 
<ler Textilindtrntrie, wo nur rund ein Drittel der 
Arbeiter voll beschäftigt iRt (Zunahme der Arbeits-
losigkeit von 12.3 auf 1G,O und der Kurzarbeit von 
44,4 auf 48.4 vH). Die Entwicklung in den größeren, 
lohnstatistiRch crfafüen Yerhänrlen bzw. Ch·werben 
zeigt die nebenstehende üherRicht. 

Der Andrang hei den Arbeitsnachweben ist nach 
den FestRtellungen der Heichsarbeitsverwaltung 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in größeren 
Fachverbänden am 28. Februar 1926. 

erlaßla Vollarbaltslosa Kurzarbeiter Zusammen 
Verband') Mitglledet 

In 1000 In 1000 vH In 1000 vH In 1000 vH 
Produktionsmittelindustrien 

Metallarbeiter {G) 718,0 146,5 20,4 221,S 30,8 367,8 61,2 . (H-D) 80,3 9,6 12,0 16,6 20,7 26,2 32,7 
zusammen 798,3 156,1 19,6 237,9 29,8 394,0 49,4 

Fabrikarbeiter (G) 317,1 63,7 20,1 52,2 16.4 115,9 36,5 
Bauarbeiter') (G) 403,2 166,7 41,3 0,2 0,05 166,9 41,4 
Holzarbeiter (G) 287.5 94,0 32,1 70,2 24,4 164,2 57,1 

Zusammen 
am 28. Febr. 1926 1806,1 480,5 26,6 860,5 20,0 841,0 46,6 . 31. Jan. 1926 1852,4 523,3 28,2 403,7 21,8 91!7,0 60,0 

Verbrauchsgüterindustrien 
Textilarbeiter (G) 800,2 51,2 17,1 150,0 60,0 201,2 67,1 

• (Ch) 79,l 9,6 12,2 33,6 42,5 43,2 M,7 
zusammen 379,3 60,8 16,0 183,6 48,4 244,4 61,4 

Lebensmittel- und 
Getränkearb.(G) 64,5 3,5 6,4 1,6 2,5 5,1 7,9 

Nahrungs- u. Ge-
nuJlmittelarb.(G) 52,4 9,6 18,3 7,0 13,3 16,6 31,6 

Bucbdrucker (G) 75,0 4,7 6,2 1,4 1,9 6,1 8,1 
Buchbinder (G) 52,6 7,7 U,5 22,2 42,2 29,9 66,7 

Zusammen 
am 28. Febr. 1926 623,8 86,3 13,8 2L5.8 34,6 302,1 48,4 . 31. Jan. 1926 631,8 73,7 11,1 207,0 3t,8 280,7 U,5 

Verkehrsgewerbe 
Verkehrsa.b. (G) 
am 28. Febr. 1926 251,6 25,9 10,3 11,8 4,7 37,7 ir,,o 
" 31. Jan 1926 248,5 25,1 10,1 12,5 6,0 37,6 15,1 

Insgesamt') 
am 28, Febr. 1926 ~681,5 692,7 22,1 588,1 21,9 1180,8 41,0 . 81. Jan. 1926 2732,7 622,1 22,8 623,2 22,8 1245,3 45,6 

1) G - freie, Ch= cbristl. Gewerkschaft, H,D Uirach-Duncker-
scher Gewerkverein. - 'J Einschl. Zimmerer. - 1) 12 Verbände. 

gegen <len Yormonat bei Lien männlichen Arbeits-
kräften leicht zurückg·eg:ingen, bei den weiblichen 
dagegen weiter gestiegen. Auf je 100 off.ene Stellen 
entfielen Arbeitsgesuche: 

.M o n a t mannlich weiblich 
Februar 1925 3S7 162 
Januar 1926 966 449 
Februar " 936 463 

insgesamt 
274 
797 
780 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Der Staatshaushalt Rußlands seit 1918. 

In Rußlaml ~iml. dem Gang der Wirtschafts-
politik folgend, zwei H:inptperioden der Finanzpolitik 
zu unterscheiden. Die erste währt von 1918 bis 1920. 
Die Wirtschaftspolitik dieses Zeitraumes - der soge-
nannte Kriegskommnnismm - wird bestimmt haupt-
sächlich durch den Ged:inken <ler restlosen Nationali-
sierung de:s gesamten früheren Staats- und Privat-
eigentums und des ErsatzeR der Geldwirtschaft durch 
clie Naturalwirtschaft. Für die hiermit nahezu 
i,lentische Finanzpolitik hrdeutet der Kriegs-
kommunismus Annullierung '1er Staatsschulden, Un-
entgeltlichkeit rler staatlichen Dienstleistu11gen. und 
clen Yersuch, ckn Geldhau~halt durch das Natural-
bmlget zu ersetzen. 

Tatsäehlieh lirß sich je,rloch für den St:iatshaus-
halt die Abschaffung der Gelrlsteuern nicht <lur<'h-
führen. Die Geldemission selbst erwies sich sogar :ils 
die Haupteinnahmequelle des Sta:ttes. Der Haushalt 
teilte sich dementsprechend in Geld- und Natmalteil. 

Die mit dem Jahre 1921 beginnende neue Finanz-
politik leitet ihre Bezeichnung her aus der soge-
nannten neurn \Yirtschaftspolitik ( .. Nep"). Sie 

brachte :ils wiehtigHte Ärnlerung·en rlie ·wieder-
aufrichtung des St.euersystems, der Entgeltlichkeit 
der Staatsleistungen und die Berechnung des ge-
samten Budgets, des Geld- und des Naturalteils, in 
Goldwährung. Alle Bemühungen sind in erster Linie 
der Beseitigung des hisherigen starken Defizits ge-
widmet, die sozialpolitischen Gesichtspunkte treten 
also hinter die wirtschafts- und finanzpolitischen zu-
1 tick. DiP G{'ldreform urnl vVälmmgsstabilisierung 
unterstützten diese Bestrebungen, seit 1923 sogar mit 
sichtlichem Erfolg'). 

Der Staatshaushalt Rußlands gestaltet sich 
in den er;;ten drei Jahren auf der Einnahmeseite wie 
folgt: 

Einnahmen (Voranschlag). 
1918 1919 1920 

Mill. vH MIii. vH MIii. vH Sowjetcubel SawJetrubel Sowjelrubel 
Steuern ,md Zölle 11805 1.J,7 7435 14.7 426 0.3.3 
Niebtsteuerl. Einn. 3 745 25,3 41795 85,3 159179 99,67 

1) Seit 1922 läßt man das bisher mit dem Kalenderjahr i\ber-
einstimmende Finanzjahr mit dem Wirtschaftsjahr (Oktober bis 
September) zusammenfallen, so daß der Haushalt 1922 nur neun 
Monate urofaßt (Januar bis September). 
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Die tatsächlichen Einnahmen blieben beträchtlich 
hinter dem Voranschlage zurück, wie aus folgender 
Zusammenstellung ersichtlich ist'): 

Soll Ist Ist 

1918 
1919 
1920 

Mill. SowJetrubel 
lli liöO 8 361 

MIii. Vorkriegsrubel') 
42,9 

49 230 6 298 8,07 
159 605 

1) Umrechnung nach dem Entwertungsindex des russischen 
Zentralen Statistischen Amtes, 1918 l Vo1kriegsrubel = 78 Sowjet-
rubel, 1919 = 776. 

Im Voranschlag 1918 fällt das starke Übergewicht 
der steuerlichen Einnahmen auf, 1919 und 1920 das 
der nichtsteuerlichen Einnahmen. Diese entgegen-
gesetzte Entwicklung erklärt sich aus der 1918 er-
hobenen einmaligen Kontribution von den besitzenden 
Klassen in Höhe von rund 10 000 Mill. Sowjetrubel; 
1919 und 1920 liegt das Schwergewicht mit 81,1 vH 
und 97,6 vH bei den Einkünften aus „Staatsgütern 
und Kapitalien". Die drei Haupteinnahmeposten 
dieser Position, ,.die Versorgung der Bevölkerung 
mit Lebensmitteln", die „nationalisierte Industrie" 
und die „Eisenbahnen'', ergaben 1919 zusammen 
71,7 vH des GesamtaufkommenR, 1920 77 vH. In 
Wirklichkeit erwiesen sich diese drei Haupteinnahme-
quellen .!._ netto gerechnet - jedoch als zuschuß-
he<lürftig, wie eine nähere Prüfung des Ausgabe-
etats ergibt. In Yorkriegswerte umgerechnet belief 
sich nach dem Yoranschlag die GesamtauRgabe 1!)18 
auf 588,7 Mill., 1919 auf 275,3 Mill., 1920 auf 148 Mill. 
VorkriegRrubrl. Das Voranschlagsdefizit betrug dem-
nach H/18 = 380.1 Mill., 1919 = 212,2 Mill. und 
1920 = 128.6 Mill. Yorkriegsrubel. 

Die Deckung des Defizits erfolgte durch V cr-
wertung der von der früheren Regierung über-
nommenen Vorräte, an Getreide und Rohstoffen, 
durch Goldverkauf an das )rnslaml uml vor allem 
durch Papiergeldemission. Das Mißlingen der Wirt-
schafts- und Finanzpolitik des Kriegskommunismut:, 
führte notwendigerweise zu einer völligen Neu-
orientierung in der neuen Wirtschaftspolitik. Für 
die Übergangszeit 1921 bis 1922 liegen teils gar 
keine, teils ungeniigenc1e amtliche Angaben vor. 

Der in Goldrubel nach dem Großhanuelsinc1ex 
berechnete Hanshaltplan 1922/23 zeigt in Soll- unrl 
Ist.einnahmen folgendes Bild: 

So 11 Ist 
Mill. Goldrubel 

Steuerliche Einnahmen . • . . 615,6 
Nichtsteuerliche Einnahmen 1 ) 426,2 

Summe 94:l,8 
Kre.dit.operationen . . . . . . . 73,0 
Em1ss1on . ........... . 

Zusammen 1014,4 
1) Bruttoeinnahmen. 

342,2 
400,2 

742,4 
108,4 
364,2 

1215,0 

Die Ausgaben des Finanzjahres 1922/23 werden 
mit 1285,9 Mill. Goldruhrl angegeben, so daß sieh 
ein Defizit von 70,9 Mill. Goldrubel ergibt. Ein-
schließlich dN; durch Emission und Kredit-
operationen ge<leckten Fehlbetrages in Höhe von 
472,6 Mill. Goldrubel beträgt somit das Gesamtdefizit 

') Zu beachten ist bei der Vergleichung und Bewertung der 
kriegskommm1istischen Staatsfinanzen 1918-1920, daß wegen der 
Trennung von Geldteil und Xaturalteil letzterer erst bei der Abgabe 
bzw. dem Verkauf der Naturalien an die Bevölkerung als Geldwert 
im Geldteil in Erscheinung tritt und daß dieser Gelderlös der 
nach kommunistischen Grundsätzen verteilten Naturalien nur einen 
Bruchteil des Markt- bzw. Produktionswertes darstellt. 

543,5 Mill. Goldrubel. Die Übergangsschwierigkeiten 
bei der Durchführung der Geldreform kommen in 
diesen Zahlen deutlich zum Ausdruck. 

Eine wesentliche Neuerung der Budgets der 
folgenden Jahre ist die durch die Einführung des 
Tscherwonez geschaffene einheitliche Währungs-
basis'). Als weitere Änderung bringt der Haushalt 
1923/24 die Wiedereinführung der Einteilung der 
Einnahmen und Ausgaben in ordentliche und außer-
ordentliche. Die außerordentlichen Einnahmen 
setzen sich zusammen aus dem Erlös verkaufter aus-
ländischer Valuta, Kreditoperationen und Emis-
sionen und sin<l vor allem zur Deckung eines 
etwaigen Defizits bestimmt. Als außerordentliche 
Ausgaben gelten vor allem die Finanzierung der 
Industrie, der Landwirtschaft, des Baumarktes usw. 

Die Entwicklung der russischen Finanzen seit 
1923/24 bis heute soll durch ,die nachfolgenden Über-
sichten veranschaulicht werden, und zwar ist zu-
nächst eine Zusammenstellung <ler Einnahmevoran-
schläge von 1923/24 bis 1925/26 gegeben (in Mill. 
Tscherwonezrubel): -

1923/24 1924/25 1925/26 
Steuerliche Einnahmen 633,1 1317,0 1885,0 
Nichtsteuerliebe Einnahmen 800,4 1303,9 1956,4 

Ordentliche Einnahmen zus„ 1433,5 2620,9 3841,4 
Außerordentliche Einnahmen 457,0 254,7 158,l 

Summe 1890,5 2875,6 3999,5 

Die Durchführung des Staatshaushaltplans 
1923/24 und 1924/25 stellt sich folgendermaßen dar 
(in Mill. T~cherwonezrubel): 

1923/24 1924/25 
Steuerliche Einnahmen 788,5 1306,3 
Nichtsteuerliebe Einnahmen 935,3 1286,7 

Ordentliche Einn~hmen zu:: .. 1723,8 2593,0 
Außerordentliche Einnahmen 574,4 256,3 

darunter Emissionen . . . , 126,3 

Summe 2298,1 2849,3 

Im allgemeinen entwickeln sich die Finanzen 
Rußlands selbst unter Berücksichtigung der Ent-
wertung <les Tscherwonez seit 1923/24 günstig. 
1923/24 wurde sogar ein übeföchuß gegenüber dem 
Voranschlag auch bei den steuerlichen Einnahmen 
erzielt, während 1921/25 narh den letzten, allerdings 
nicht endgültigen ~frldnngcn die Durchführung sich 
stark dem Vorafüchlag nähert. Es ist jedoch 
hierbei zu berücksichtigen, daß der Termin der Ver-
öffentlichung des Y oranschlags in den letzten Jahren 
zeitlich red1t nahe dem EnLlc des jeweiligen Rech-
mmgszcitraums liegt. Kennzeichnend für das Budget 
seit 1923/24 ist namentlich der Rückgang der außer-
ordentlichen Einnahmen, die sich aus den Posten 
Realisierung der Staatsfonds, Verkauf von Export-
valuta, Kreditoperationen, Geldemissionen, Münz-
einnahme usw. zusammensetzen. Besonders die 
Einnahme aus der Gelc1emission ist seit 1922/23 
stiindig zurückgegangen un<l 1924/25 als Einnahme-
posten bereits ganz verschwunden. ·weiter ist das 
Anwachsen der Steuern und Abgaben an <ler Ge-
samteinnahme im Verg·leich zu den nichtsteuerlichen 
Einnahmen im Haushalt 1924/25 bemerkenswert. 
Berücksichtigt man, daß der Nettoertrag der nicht-
steuerlichen Einnahmequellen angesichts der großen 

1) Vgl." W. u. St.", 3. Jg. 1923, Nr. 18, S. 580. 
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Ausgaben, z. B. für Post, Telegraphie, Eisenbahn 
usw., sehr gering ist, so stellt sich der prozentuale 
Anteil der Steuern und Abgaben noch bedeutend 
höher, und zwar beläuft er sich in den beiden Haus-
haltsjahren 1923/24 und 1924/25 auf durchschnittlich 
80 vH. Innerhalb des absolut und verhältnismäßig 
bedeutend zunehmenden Einnahmepostens Steuern 
und Abgaben hat sich 1924/25 das Schwergewicht 
auf die indirekten Steuern, d. h. Akzisen, Zölle und 
Gebühren, verschoben. Zahlenmäßig kommt dies in 
folgender Weise zum Ausdruck: 

1923/24 1924/25 
MIii. Tscherwonezrubel 

Direkte Steuern . 411,1 588,6 
Indirekte Steuern 377,4 717,7 

Summe 788,5 1306,3 

Die Tendenz der steigenden Bedeutung der 
Steuern und Abgaben als Einnahmequelle und inner-
halb dieses Einnahmepost~ms wiederum der in-
direkten Steuern dürfte ihren Grund in der Be-
sonderheit der Wirtschaftslage des Landes, vor allem 
in der großen Schonungsbedürftigkeit des vielfach 
noch zuschußbedürftigen oder ertraglosen techni-
schen Produktionsapparates, haben. 

Die wirklichen Ausgaben betrugen 1923/24 ins-
gesamt 1921,7 Mill. Tscherwonezrubel, so daß sich 
also ein Überschuß von 376,4 Mill. Rubel ergibt. 
über die Durchführung des Ausgabeetats 1924/25 
liegen Angaben noch nicht vor. Nach dem Vor-
anschlag balancieren jedoch Einnahme- und Ausgabe-
budgets dieses Jahres. 

Der neuen Finanzpolitik entsprach das Be-
streben, die vorhandenen Fehlbeträge durch An-
leihen zu decken. Dabei handelte es sich um 
Naturalanleihen, Zwangsanleihen und freie Anleihen, 
wie sie auch in anderen Ländern aufgenommen 
werden. Die ersteren sind im Jahre 1924 bereits ge-
tilgt worden. Bei der zweiten Kategorie handelte es 
sich um Anleihen, zu deren Gewährung teils difl 
Industriearbeiter und An-
gestelltenschaft, - teils die 

Voranschlag Voranschlag 
1924)25 1925/26 

MIii, Tscherwonezrubel 
Direkte Steuern . 646,6 584,0 
Indirekte Steuern 670,8 1301,0 

Die Veränderung und Entwicklung der Finanzen 
im kommenden Haushaltsjahr i&t aus folgender Zu-
sammenstellung ersichtlich: 

1924/25 1925/261) 

in vH In vH Zunahme (+l 
In Mill. zur In MIii zur Abnahme(-) 

Jsche1wonez- Gesamt- Tscherwonez- Gesaml- M'II, 
rubel rubel Tscherwonez-summe summe rubel Einnahmen: 

I. Gesamt 2 875,6 100,0 3 778,6 100,0 + 903,0 
Ordentliehe • 2 620,8 91,1 8 620,5 95,8 + 999,7 
Außerordentl. 254,7 8,9 
Ausgaben: 

158,1 4,2 - 96,6 

II. Gesamt ...• 2 875,6 100,0 3 778,6 100,0 + 903,0 
Ordentliche . 2 462,2 85,6 3 298,5 87,3 + 836,3 
Außerordentl. 413,4 14,4 480,1 12,7 + 66.7 

Im einzelnen stellt sirh der Einnahme- und Ausgabe-
rnranschlag 1925/261) wie folgt dar: 

Einnahmen Ausgaben 
Mill. Tscherwonezrubel 

A. Ordentl. Einnahmen: Krieg u. Marine . . • • • • 624,5 
I. D~r::::

1
~:euern · • • 569,0 Eisenbahn, Post u. Telegr, 1887,4 

Jandw. Einheitsst. • 235,0 Industrieu. Elektrifizierung 
Indirekte Steuern • • 976,2 (Subsidien) · · ' · · • • 183'2 

darunter Landwirtschaft . , . • • • 276,7 
a) Akzisen • , • • . 8~5, 7 
b) Zölle .•• , . , • 150,5 
c; Gebühren . . . . 150,3 

Insges. steuerl. Einnahmen 16H5,4 

Bildung, Hygiene, Sozial-
politik u. Arbeit • • , . 

Allgem. Verwaltung, Wirt-
schaftskommissariate, 
öffentliche Arbeiten . • 

237,6 

430,1 II. Verkehr u Transport 1445,0 
Staatsgütern. Untern. 430,5 
Rückzahlung von Operationen d. Schatzamts 212,8 

Staatsansg. • . . • 43
1
4 Zahlung an die örtl. Budgets 321,3 

Versch. Einnahmen. 6,2 Verschiedene Ausgaben • 105,0 
Insges. nichtsteuerl. Einn. 1925,0 Gesamtausgaben 3778,6 
Zus. ordentl. Einnahmen . 8620,5 
B. Aullerordentl. Einn. • • l!i8,1 

Gesamteinnahmen •• 3778,6 

') Nach Meldung der nEkon. Scbisn• vom 5. 3, 1926 ist vor-
behaltlich der endgültigen Zustimmung des Rates fllr Arbeit und 
Verteidigung das Gesamteinnahmebudget 1925/26 auf 4000,8, das 
Gesamtausgabebudget auf 3900,8 Mill. Rubel festgesetzt worden, 
so daß sich eine Reserve von 100 Mill. Rubel ergibt. 

staatlichen Unternehmun-
gen und Genossenschaften 
verpflichtet wurden. Bei 
der letzten Kategorie han-
delt es sich um Anleihe-
transaktionen, die den in 
nicht kommunistisch orga-
nisierten Ländern üblichen 
entsprechen. 

EINNAHMEN-uAUSGABENVORANSCHLAG 
DES RUSSISCHEN STAATSHAUSHALTES 
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Die Verschuluung belief 
sich am 1. April 1925 auf 
271,2 Mill. Tscherwonez-
rubel. 

Der Voranschlag für 
das kommende Finanzjahr 
1925/26 enthält, teilweise 
bedingt durch die Herab-
setzung der Landwirt-
schaftssteuer, eine weitere 
stärkere Heranziehung der 
indirekten Steuern, wie 
aus folgender Zusammen-
stellung hervorgeht: WuSt26 

EINNAHMEN 

Ausserordentliche 
Efnnahmen 

AUSGABEN 

Verschiedene 
Ausgaben 



Der deutsche Geldmarkt im Februar 1926. 
Im Februar hat sich die Flüssigkeit des G e 1 d -

m a r k t e s noch verstärkt und zu einer weiteren Senkung 
der Sätze des offenen Marktes geführt. Das Hinübergreifen 
der Geldflüssigkeit von dem Markt der kurzfristigen zu 
dem der langfristigen Kredite hat weitere Fortschritte ge-
macht. Die Rendite der Goldpfandbriefe hat eine weitere 
Ermäßigung erfahren. 
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In den Ursachen der Geldflüssigkeit ist aber im Gegen-
satz zum Vormonat eine .Änderung eingetreten. Die Ver-
ringerung der Wirtschaftskredite der Noten-
banken, die der Flüssigkeit am Geldmarkt parallel läuft, 
ist nicht mehr wie im Januar auf die Senkung des G e 1 d-
u m 1 aufs und.damit auf die Verminderung des Zahlungs-
mittelbedarfs der Verbrauchswirtschaft zurückzuführen. 
Vielmehr zeigt die letzte Februarwoche - auch wenn man 
den Ultimobedarf ausscheidet - erstmalig wieder eine 
Erhöhung des Geldumlaufs. Diese Zunahme des Gehl-
umlaufs wird man ausschließlich als eine saisonübliche 
Erscheinung auffassen müssen; auch in den beiden Vor-
jahren ist Ende Februar die Verminderung des Zahlungs-
mittPlbedarfs durch eine Erhöhung des Gelllumlaufs ab-
gelöst worden. 

Wenn trotz der erhöhten Stückgeldansprüche die Wirt-
schaftskreclite der Notenbank eine weitere betrlichtliche 
Senkung erfahren haben, so ist dies wohl in der Haupt-
sache auf den D e v i s e n z u f I u ß zurückzuführen, der 
im Februar einen besonders großen Umfang angenommen 
hat. Jedenfalls zeigen die ausgewiesenen GoJ.d- und 
Devisenbestlinde der Reichsbank und der Privatnoten-
banken im Februar 1926 eine Znuahme um 171,5 Mill . .7loll. 
Es ist nicht anzunehmen, daß die nicht ausgewiesenen 
Devisen eine entsprechende Verminderung erfahren haben. 
Bedeutsam für den Devisenzufluß im Februar war vor 
allem die Rilckzahlung des Rußlandkredites. 

Unterstützt wurde uie Wirkung, die der Devisenzufluß 
auf Wirtschaftskredite und Gddmarkttenclenz ausüben 
mußte, durch clie weitere Verringerung ,kr ö f f e n t -
1 ich e n G e I de r. 

Anfang M ii r z hat die Entwicklung sich unver-
ändert fortgesetzt, wenn auch die Senkung der Geldsätze 
nirht mehr so großen Umfang angenommen hat, nachdem 
ein gewisser Tiefstand erreicht ist. Bei den Notenbanken 
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~V, LI t. 

Zahlen zur Geldlage (Mill. ill1'). 

Bezeichnung 

A. Wirtschaftskredite 
I. Reichsbank . 

Wechsel • 
Lombard. 

II. Privatnotenbanken 
Wechsel • 
Lombard. 

III. Rentenbank· (\Ve~h~~l) 
IV. Rediskontierte Wechsel 

B. Depositen ....... 
Davon Reichsbank . 

C. Staatliche Ansprüche 
Umlauf an Münzen . 
Schuld an die Reichsbank 
Kredit der Rentenbank • 

Summe . 
Rediskonte . . . • • . 

Differenz 
D. Gold- u. Devisenbestände . 

I. Reichsbank. . . . . 
Gold ...•.•... 
Devisen ...... . 

II. Privatnotenbanken 
Gold ..••..•. 
Devisen .....• 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten 
Ges. Geldumlauf 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus. 

ReichsbanknoMn . 
Privatbanknoten . 
Rentenbankscheine 
Münzen ..•• 

II. Abrechnungsverkehr1) • 
III. Postscheckverkehr1) . 

1 

1925 1 _1_9_26 __ _ 
31. Dez. 31. Jan./28. Febr. 

3186,2 2 774,9 2 630,9 
1925,1 1475,3 1371,o 
1914,8 1464,4 1346,0 

10,3 10,9 25,1 
244,1 235,2 230,6 
239,3 230,9 226,3 

4,8 4,3 4,3 
543,9 543,9 545,o 
473,1 520,5 48!,2 
775,s 659,1 672,7 
697,0 578,7 585,9 

581,7 584,8 599,2 
226,5 217,4 217,4 

1 022,0 1 002,6 1 000,3 

1
1830,211804,s i 1817,o 

473,1 520,5 484,2 

1357,I 128!,3 1332,s 
1695,3 
1610,6 
1 208,1 

402,5 
84,7 
65,8 
18,9 

54,40 
32,12 

1 758,4 
1673,3 
1 255,0 

418,3 
85,1 
65,8 
19,3 

63,17 
36,28 

1930,o 
1843,2 
1 382,4 

460,8 
86,s 
65,8 
21,0 

65,3! 
39,20 

5 180,9 4 846.3 4 923,s 
2 944,4 2 610,1 2 814,6 

179,1 171,1 174,5 
1 4 75, 7 1 450,2 1 335,4 

581,7 584,8 599,2 
4 397 .6 / 4 176,6 3 885,s 
9 716,3 9 245,6 8 062,2 

F. GeldsHtze2) 

I. Reichsbankdiskont. . .. · 1 9 1 
II. Tägliches Geld . 8,20 

III. Monatsgeld . . . . . . . . .

1

10,29 
IV. Privatdiskont, lange Sicht • 6,75

1 

vH 
8,35 
7,18 
8,99 
6,26 
6,27 
8,83 

8 
6,04 
7,43 
5,46 
5/;6 
8,32 

kurze . 6,75 
V. Rendit~ d. Goldpfandbriefe 9 25 

•) Im Monat. - •) Monatsdurchschnitt. 



haben die Zahlungsmittelansprüche eine neue Erhöhung 
erfahren; gleichzeitig hat aber der Devisenzufluß und 
der Abfluß öffentlicher Gehler angehalten. Die Wirt-
schaftskredite haben sich weiter verringert. 

Wirt s c h a f t s s t ad i e n (1913 = 100), 

Jahrf"s- Monatsdurchschnitt 
Bezeicbnnng durcbscbnitt 

1925 

1 

1926 

1924 1 1925 Dez. Jan. 1 Febr. 

W eltmarktpreisniveau ') 150 158,5 156,2 156,0 
Großhandelspreise ••. 122,5 130,4 121,5 120,0 118,4 

da.v.: Einfuhrwaren. 168,2 167,1 161,3 159,7 157,~ 

• Inlandwaren •• 113,4 123,0 113,6 112,1 110,6 
Fertigfabrikate • • • • , 148,9 150,3 152,9 150,5 149,3 
Ernabrungskosten • • • 146,4 143,3 141,8 
Lebensbaltnngskosten . 

1 

141,2 139,8 138,8 
Geldnmlau! • • • • ... 50,8 73,6 80,0 76,0 75,4 
Aktienindex ... 26,4 28,6 

1 

21,6 24,0 26,4 
Privatdiskont ... ... 153,0 135,5 125,9 109,6 

1) Großhandelsindex der Vereinigten Staaten von Amerika 
(Bur. ol Lab.). 

Die Aktiengesellschaften im Februar 1926. 
Im Februar wurden 18 Aktiengese1llis,chaften g e -

gründet,. Dais, nominale Akticnkapi,t,al zei,g,t gegenü,b,e,r 
dem Vormonat eine starke Almahme, dagegen liegt der Be-
trag des neu beanspruchten Kapitals infolge des Rückgangs 
d,er Sa,chei:rnLa1gen erheiblich über de,r Ziff,e,r d,es Vormonats. 
Nur drei Gründungen w,eisen efo1 Kap1tal von, über 
1 Mill • .Jl.JU aub. Di,e größt,e dieser Gese,Uscha.ften i,st di,e 
Lahnikrnftrwe,rke, A.-G1., deren Kapi,ta'1 von 2,5 M:iU . .Jl.Al 
fas.t ruuss~hließUeh vom preußischen Sta,a,t und '\"er-
~chie,d,enen Kommuna:h,erbänden a,uf,gcbm,cht wurde. Die 
Vereinigte Stahlwerke A.-G. in Düsseldorf, die Vor-
hereitungsgesellschaft Llcs Stahltrusts, erscheint nur mit 
einem Kapital von 60 000 :Jl"fl. 

NeugrüRdungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Beanspruchtes Von dem Nenn-

IAn-
Kapital betrage entfallen au! 

Monat zahl Nennwert I Kurswert Sach~ \ Fusionen 

1 

einlagen 
1000 /ll/(, 

A. Gründungen 
Monatsdurcbscbn.1913 15 18 068 18 253 8 885 -

" 1925 26 16 946 16 953 7 444 -
Dezember 1925 13 5 011 5068 2542 -
Januar 1926 19 16 359 16 359 12 300 -
Februar . 181) 9 723 9 723 3 501 -

B. K a p i t a 1 e r h ö h u n g e n 
Monatsdurchschn.1913 27 

1 

34 871 
1 42 071 

634 1 2 794 

" 1925 91 95474 94026 563 

1 

43 990 
Dezember 1925 85 514 038 553 822 872 468 0902 ) 

Januar 1926 49 57 440 56196 1045 14887 
:Februar " 48 1 24 232 1 24656 900 600 

1) Außerdem l Gründung auf !rz. Frank lautend. (4 700 000 Fr.) -
') I. G. Farbenindustrie A.· G. 

D~e A111zah1 (lier K a. p i t a, 1 e r h ö h u n g e n hie,1t sich 
auf d,e,r Höhe des Vormonat1S1, jedbch e,rneichte dais Akt:i'en-
kaJpüta,J noch ni,cht, d,i,e Härfte d,es im Ja11uar arus,ge,gehenen 
Betra,ges. Auch b,eü den Kapitau,erhöhungen spi,elten die 
öffentHchen Mütel eine beidleutende Rolle. me Neclm,r 
A.-G. e,rhöhte ihr Aktienkapit,al mn 4,16 Mi~t .;1/,.A{ Stamm-
aktien, dfa~ vom Rekh uncl vo~1 den LäTudem Württem-
berg, Baden u1Hl HL,rnen übernommen wurden. Zwei 
we,itere KapiJtalerhöhungen im Be,tra,go von je 4 Mill . .Jl.Al 
wurden mi,t Hilfe ausH1ndi,s,chen Ka,pit,als, vo,n der Nord-
d•eut.s,chen und &er Südd1cut,schen Ztindho1z A.-G, durch-
goführt., deren AkHenmajo'l'itüten sich in Händen des 
~chwedischen Zündholztrustes befinden. Von 15 Gesell-
schaften wurden Kapit.ilherabsetllnn,gen fan Betra,ge von 
etwa 7 Mi.11. .:JU{ vorg,e-nommen, di,e in zwe1 Fa!Ien mit 
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Kapital b e dar fl) der Aktien g es e 11 s c haften 
naeh dem Kurswert. 

Monat 

Monatsdurchschn.1925 
Dezember 1925 
Januar 1926 
Februar 

1 

Davon entfallen auf 

V 
Handel u. Verkehr 

Ins- 1 Industrie er-
gesamt3) G:!d- arbelte11de zu- 1 e:::::1:~d 

1109791 558890 
72 555 
3!279 

stoffe') lndustrle sammen•J sonstiger 
Geldhandel 

16409 1 3 015 
747 

1030 

1000 @r1' 

70 8371 535581 
47 641 
25564 

22 481 1 20164 
23 917 

7 4;5 

9366 
7 719 
6208 
3 648 

') Gründungen nnd Kapitalerhöhungen zusammen. - 1 J Bergbau, 
Gewinnung von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie und 
Papierherstellung. - 8) Bei den hierunter befindlichen Versiebe~ 
rungsgesellsehaften eingezahlter Betrag. 

Kap1ta,1,erhöhungen im Geirnmlbct,ra,ge von rund 
1,2 Mill. :Jl .4( verbunden waren. 

Dio Amza.hb der Aufl ö s u n, g e n sank unter die 
Ziffer dies Vormona,t,s, wi,e auch unter den Mona,t,sidurch-
schnitt für Hß'i. Von 191 Auflösungen erfolg,ten 43 we-gen 
Konkurse,röffuu'!l,g. Bei dem größten Teil der iin Konkm,s 
gerate,n,en Ges,em,s,chaftcn handelt es ~rch wiieder um 
Gründun,gPn aus der K1,i,e,gs- und InfLa,tion•sz,ei,t. Nur 
eLne Ge,s,eI!schaH bes,tand bereits vor d,em Kdege und 
sieben Gesc1~s,chaften wu,rd,en in d,en Jahren 1924 UJnd 1925 
ge,gründe:. 

Fa.st di,e Hälft,e der im F,1Jbruar als anfgelöst geme1&eten 
Ge,s•e•l'1schaften hatt,e ihr Akti'enkapitaI noch niicM auf 
Reichsmark umgestellt. Von den 103 - mit auf Reichs-
mark lautrndem Kapital - aufgelösten Ge~ellschaften mit 
insgesamt 22,5 Mill. .;1/,dll entfielm 38 Gesellschaften mit 
4,3 llfiiLI. .1ldt auf Kon,lmrse1. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen. 

Kapllalherabsetz. Auflnsungen (Anzahl) 

Monat An- \ Betrag 
zahl 1000 ~lt 

Liquidation I Konkurs !Sonst. Auflösungen'} 

Gesell- Gesell- ns- wegen 
tätiger tätiger 1 1 darunter 

schallen schallen gesamt Fusion -

Monatsdurchschnitt 1913 .• 8 6104 5 2 2 

" 1925 .• 5 1 697 114 41 44 
Dezember 1925., 5 967 108 49 70 
Januar 1926., 17 14 684 114 48 74 
Februar . .. 15 7 018 88 43 60 

1 ) Vor allem Löschungen von Amts wegen. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
in der Zeit vom 1.-15. März 1926. 

2 
6 

15 
10 
4 

In der ersten Hälfte des l\Iärz wurden durch den 
„Reichsanzeiger" 984 neue Konkurse - ausschließlich 
Mr wrgen Mangels hinreichender Ma8se :1bgelchnten An-
träge auf Konkurseröffnung - und 693 angeordnete Ge-

Er öffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

Insgesamt .••.••••.•.. 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 
Nachlässe . - ...... . . . . 
Gesellschaften ....... 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften .. , .. 
Gesellschaften m. b. IL 
Offene Handelsgesellschaften . 
Kommanditgesellschaften .•. 
Bergbauliebe Gewerkschaften 

Eingetr. Genossenschaften , . 
Andere Gemeinschuldner .. 

1 

Konkurse ] Geschäftsaufsichten 

t.-15.116.·28.11.-15. 1.-15.116,,28.1 t.-15. 
Febr. Febr. März Febr. Febr. März 

1 
1 1926 

11118 8801984 8951 678! 693 

897 709 783 752 565 578 
14 26 15 - - 2 

198 134 173 138 113 111 

27 20 22 16 17 13 
104 60 69 43 39 35 
64 41 72 74 51 51 
8 12 10 5 

=61 

9 - 1 - - -
8 11 12 4 2 
1 - 1 1 -
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schllftsaufsichten bekanntgegeben. Gegenüber den 
gleichen Ziffern für die Zeit vom 1. bis 15. Februar ist 
demnach eine Abnahme zu verzeichnen, die bei den Kon-
kursen 12,0 vH, bei den Geschaftsaufsichten 22,6 vH 
ausmacht, 

Im Vergleich mit den beiden Hälft,en des Vormona,ts 
wurden im „Reichsanzeiger" vom 1. bi,s 15. 1,farz ver-
öffentlicht: 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Berufe oder Erwerbszweige 1 

Konkurse Geschäfts-
aufsichten 

1

1.-15. 1.-15. 
Febr. J März Febr. 1 März 

1. Land- und Forstwirtschaft , , , , , , , , 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei . .... . 
8. Tierzucht \nicht landw.) und Fischerei 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei . 
5. Industrie der Steine und Erden . . . . 
6. Eisen- und Metallgewerbe . , , , , , . , , 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau . 
8. Elektrotechn. Ind., Feinmechan. u. Optik , 
9. Chemische Industrie, , , , , , , , , , • , , 

10. Textilindustrie .•••..•••. , . , . , , 
11. Papierindustr. u. Vervielfältigungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u.Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzstoflgewerbe . . . . . . • 
14. Musikinstrumenten- u Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe , , •. 
16. Bekleidungsgewerbe , , .••..• , .• , 
17. Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnun.g 

und -versorgung . , , , , • , • , • , , 
19. Künstlerische Gewerbe , 

1926 

11 1
~ 

~~ 1 !~ 
33 26 
21 1 22 

4 14 
37 33 

27 
1 

1 
5 

87 
22 
12 
11 
18 

7 7 7 
15 9 15 
51 32 50 
3 3 1 

51 44 22 
77 80 73 
15 23 19 

1 
2 1 

20. Handelsgewerbe •.• , , • , , , , , , , , 595 513 442 
a) Warenbandei mit: , , , , . • , • • , , , • 555 487 423 

1. land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnissen. 11 7 8 
2. gärtnerischen Erzeugnissen . . . . . . . 1 
8. Tieren (Schlacht-, Zuchtt.-, Fischen) • , 6 3 3 
4. Bergwerks-, Hütten-, Salinenprodukten 1 7 2 
6. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . . . . . . . . 8 9 8 
6. Metall und Metallwaren . , •.. , • , • 7 20 19 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahr-

zeugen . . , . • • , . • • • , • • , • . . 24 19 13 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln. , , • . • • . • • , 4 8 4 
9. Chemikal,, Drogen, Parfüm., Seifen usw. 11 17 4 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art . . . . . . 82 81 91 

11. Papier und verwandten Stollen ... , . 15 6 10 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 15 13 6 
1S. Holz und Holzwaren , .•... , , , , 24 20 26 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren . , , , 6 6 4 
15. Nahrungs- nnd Genußmitteln, Tabak. , 107 100 57 
16. Bekleidung und Schuhen , , •• , , • . 90 72 85 
17. an1eren und verschiedenen Waren . . 144 98 84 

b) Banken, Sparkassen-, Wett- u. Lotterie-
wesen, Leihhäuser . . . . . . . . . . . . 5 4 3 

c) Verlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikalien- 1 
hantle! .....•... , •...•.•.• ' 5 10 8 

d) Hausierhand.,Handelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.) . , , , , , • 30 12 13 

21. Versicherungswesen. . . . . . . . . . . . . 5 1 
22, Verkehrswesen . • • . . . , • , , • . , , , 7 4 6 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe . , . 12 15 8 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

nicht angegebene , , , . , , . • • . . • 123 106 117 

Zusammen .•• / ms / 984 j 895 / 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

13 

8 
24 
20 
20 
4 

27 
1 

11 
33 

2 
21 
61 
14 

362 
344 

5 
1 
l 
1 

G 
16 

9 

4 
12 

87 
6 

10 
15 
G 

48 
67 
50 

3 

4 

1 
7 

74 

693 

1 1 4'/,"/o Achte 5°/, 
Kurs am Dawes- 4'/,"/o 4°/o 5°/0 Staats- Moblllsa-

Monatsende Anleihe In Liberly Loan / Vlctory Loan 

I 

franz. Renfe anlelhe tlonsanlelht 
New York In New York In London In Paris von 1917 In von 1917 

Amsterdam In ZOrlch 

Nov. 1925 101,75 101,71 93,00 51,40 98,94 100,75 
Dez. " 101,75 101,94 92,88 55,67 99,88 100,85 
Januar 1926 102,63 102,41 93,63 58,05 98,75 102,18 
}.,ebruar 

" 102,25 103,31 92,25 57,35 99,50 102,00 

Die internationalen Börsen im Jahre 1925. 
. DI~ La,ge ~er ~ru_tiemat,ro[la}en Börncn, über die küllfüig 
m dieser. Z01tis•chr1f.t fortla~.food ~ericht,e,t vtirrd,, zeigt, 
daß_ a1:1 em~,eLnen Eiffektenbornen 1m Laufe de,s Jahrns 
1~2D eme stärkere Belebung eingetreten ist. In Verfolg 
dieser Belebung haben die Aktienkurse vielfach eine 
merk~i~he Erhöhun~ erfahren. Im Vordergrund dieser 
Entw1cK)ung steht. die New ~orker Börse. Eine Erhöhung 
der Aktienkurse 1st ferner 111 den Goldwährungsländern 
S~hweden, Schweiz, Holland und England zu verzeichnen. 
In den Sanierungsländern Mittel- und Osteuropas ist da-
gegen eine Belebung erst am Jahrcsschluß eingetreten. 

Internationale Aktien-Indizes (1924=1001. 

Länder Dez. 
11 

März Juni 1 Sept. Dez. 
1924 1925 

Deutschland . 116,7 
1 

132,4 102,7 97,5 81,9 
England .. 104,7 105,0 103,6 104,5 109,4 
Frankreich . 97,4 

1 

95,8 93,6 97,4 98,5 
Italien .. 117,7 121,7 122,4 106,3 110,9 
Schweden 106,5 112,1 109,3 117,8 
Norwegen 1 

126,2 
102,3 

II 
98,5 98,l 97,1 93,5 

Holland .. 98,6 102,7 105,6 104,2 109,7 
Schweiz 104,6 107,8 111,1 116,7 118,9 
T,schechoslowakei . 93,5 

!'! 
100,4 9512 96,5 

Osterreich . . , . , 75,6 71,8 64,6 70,3 60,5 
Finnland ...... 94,6 

11 

93,8 96,9 104,7 114,0 
Ver. St. v. Amerika 115,6 121,4 129,1 142,7 154,8 
Brit. Indien . 100,0 102,1 91,5 87,3 91,5 

In der vorstehenden Übersicht ,siml die in den 
einzelnen Lilndern errechneten Aktien-Indizes in ihrer 
Entwicklung miteinander verglichen. Der besseren Ver-
gleichba,1-lfueH halber sl111d die Orägfo1a:lzifforn auf di,e Basis 
Jahresdm,chschnit,t 1924 = 100 einheiLtlich umgerechnet. 

Verwendet sind folgende Indizc~: 
l!''ür Deutschland: Aktien.Index des Statistischen Reichsamts 

1913 = 100, 
für England: Aktien-Index des Bankers Magazine Dez. 1921 = 100 
für Frankreich: Aktien-Index der Statistique' gCnerale t9oi 

bis 1910 = 100, ' 
für Italien: Aktien-Index von Bachi, Dez. 1913 = 100 
für Schweden: Aktien-Kursniveau, ' 
für Norwegen: Kursniveau aller notierten Aktien, 
für Holland: Aktten-fndex der Maandschrilt, 1920-1924 = 100 
für Schweiz: Kursniveau von41 Aktien (Schweizerisches Handels~ 

amtsblatt), 
für Tscbechoslowakei: amtlicher Aktien-Index 1914 = 100 
für Österreich: amtlicher Aktien-Index 1913 = 100 ' 
für Finnland: Aktien-Index 1918 = 100, ' 
für Ver. St. v. Amerika: Kursniveau von 20 Industrie-Aktien 

(Dow, Jones and Co.), 
für Brit-Indien: amtlicher Aktien-Index, Juli 1914= 100. 

Die internationalen Notenbanken 
im Februar 1926. 

In Europa hat sich der Rückgang des G e I d -
um 1 aufs, der schon im Januar aus saisonüblichen 
Gründen zu verzeichnen war, auch im Februar fort-
gesetzt, wenn auch die Yerringernng nicht mehr so 

Die Ausweise der Notenbanken. 
(Gesamtsummen in Milliarden flll(, ). 

Europa Y creinigte Staaten 
Monats-

Geld-1 Gold- 1 Private ls1aa1llche 1 1 DI I Angekaufte ende Geld- Gold- s- Wechsel u. 
um\auf bestand jAnsprüche

1

Ansprüche umlauf bestand ~~:~;J[ Regierungs-
sich erhellen 

1 

De,. "" I "'" 13,0 14,4 20,71) 21,0 19,1 1,3 3,9 
Jan. 1925 37,8 13,1 13,5 19,8 19,9 18,8 1,3 3,0 
Febr. " 87,8 13,1 13,2 19,7 20,2 18,6 1,7 2,9 
Dez. n 39,31) 13,21 13,91) 21,21) 21,0 18,5 2,8 3,1 
Jan 1926

1 

38,01) 13,21) 12,31) 20,31) 19,9 18,5 1,91) 2,81) 
}'ebr. " 37,S'Ji 13,31) 12,2')i 20,01) 2,31) 2,7') 

') Vorlaufige Zahl. 
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Die Ausweise der Notenbanken im Februar 1926 1). (Stand am Monatsende in Mill. P!,1'1). 

Länder 

1 

Geldumlauf I Goldbestand I Private AnsprUche I Staatliche AnsprUehe 

1925 1 1926 1925 1 1926 1925 1 1926 1925 1 1926 
------~~1~ ~I~ ~I~ ~1~~~1~ ~1~~~1= ~1~~ 
England 7648,6 7842,7 7560,8 7511,7 2996,9 2954,0 2945,9 2952,0 1579,2 2110,3 1511,7 1615,9 5726,2 6333,0 5730,S 55M,2 
Schweden. • • 587,0 ,596,0 534 2 550,4 259,3 258,8 258,8 258,4 277,8 473,4 S32,7 314,8 14,6 U,6 14,6 14,6 
Norwegen. , • 2g9,5 309,2 286:3 288,7 165,6 165,6 165,6 165,6 257,3 272,8 254,8 249,9 - - - -
Dänen,ark • • 452,3 456,8 41H,8 42512 235,5 235,5 235,4 235,4 12013 126,2 121,8 11711 - - - -
Holland .•• , 1528,9 1476,1 1405,8 1381,0 772,5 747,5 738,9 728,3 351,5 344,1 370,7 342,9 9,3 - - 22,3 
Schweiz, • , • , . 663,4 709,4 628,8 628,0 3~9,2 378,3 362,3 346,0 280,7 332,7 266,7 254,6 - - - -
Spanien. . • . • . 2630,9 _26_3_4_,o __ 26_1_7~,2_2_5_88_,6~2_0_54~,_7~2_0_54~,_9~2_0_5_4,~9_20_5_4~,9~1_5_2_5_,9~ __ 14_7_8_, 7 1445, 7 1381,3 S5214 351,0 350,0 348,6 

zus. 6ßldwäh1ungsllnde1 13810,6j14024,2 113452,9113313,6 6853,71 6794,61 6761,816740,6 439217 5138,2/ 4304,11 4276,51610215 6698,61 6094,9159W,7 

Deuts<'hland • . . 4976,9· 5180,9 48rn,31 4923,8 1273,1 1273,9 1320,8 1448,2 2460,8 2713,ll' 2254,4 2146,7 181310 1830,2 1804,8

1

1817,0 
Danzig , •• , . . 33,3 34, 7 32,6 32,2 O,O 0,0 0,0 O,O 14,6 14, 7 15,0 12,3 6,5 6,4 6,4 6,4 
Österreich •• , . 519,o 561,4 525,4· ')518,5 8,7 8,7 8,7 8,7 64,0 106,4 85,2 65,3 144,5 146,7 149,6

1

2)1411,1 
Ungarn • • . . • . 29R,4 305,1 297,1 288,9 43,5 43,5 43,5 56,0 92,6 98,5 110,7 109,7 lH,8 114,8 114,8 113,3 
Polen • , , , ••. 8)497,7 3)38t,o

1 
433,1 ')44cl,4 107,5 108,2 108,4 10815 221,7 160,8 185,7 19115 ')289,4 3) 226,1 261,5 ')260,1 

Litauen .• , • , . 37,o ') 35,7! ') 34,8 ') 36,1 13,5 13,6 13,5 12,6 20,2 20,7 21,0 20,6 1,2 ') 1,3 ') 1,41
\ ') 1,6 

Lettland 67,9 68,0 6719 2) 67,9 19,1 19,1 19,1 1911 92,3 94,0 9.l,2 93,8 44,6 44,8 45,7 2) 45,7 
Estland, , , . • . 39,3 38,9I . . 

1 

. 1 . 18,6 17,6 . . 
Rußlal\d, ••••. 2779,4 27'11,81 •)2651,8 ')2649.8 394,7 394,fi 382,8 331,1 1130,4 1130,2 1117,9 1169,11184,611172,3 2)1134,71')1128.9 
Finnland • , • • . 133,1 ta8,51 136,nl 142,7 S5,l S5,1 35,0i 3511 38,61

1 50,6 50,5 . 42,0 38,2 27,6 

zus.Stablllslerungs-Lind. 9382,5 ') 9485,9

1

1
') 9070,4

1 
')9140,2 1895,2 1896,1l rn31,8l 2019,3 ')4198,71') 4!52,5'') 3996,6:,) 3923,0 3635,2:•i 3598,4 ') 356411) ') 3567,9 

Frankreich • • • • 7991,6 8018,4 8022,9 7867,9 2983,6 2983,912983,912984,0 1023,9! 1052,51
1 

934,il 900,9 6808,5 6492,4 6280,9 6164,7 
Belgien. . • • • . 1434,3 1454,3

1 
1423,1 1415,5 221,9 221,91 221,9 221,9 172,2[ 197,0 214,6 187,8 988,6 988,6 991,6 . 

Italien 3575,9 3627,9 1
2)3517,8 . 918,1 918,4 ')918,5 2209, 712360,6

1

2) 2219,9 1538,9 1549,7 ') 1553,5 
Portugal . • . . . 361,5 379,21 387,5 . 39 C S9,0 39,0 39,0 38,1 33,3 34917 347,9 353,3 
Tschechoslowakei 984,1 1044,6 901,3 . 114'.2 114,2 11i9,2 193,9 138,5 637,9 631,8 621,1 
Rumänien .••• , 392,9 392,9 373,S 359,8 112,0 112,2 112,6 11311 173,8 172,4[ 164,8 157,6 209,8 209,7 200,8 192,2 
Bul,arien .•. , . 118,6 113,4 100,3 33,1 33,5 33,6 57,61 55,2 ') 49,9 151,7 152,9 1)145,9 
Jugoslavlen 447,0 450,4ll 429,7I 422,6 60,9I 61,5 62,0 6

0

2,SI 93,5 101,91 97,3 98,3 335,9 331,8 331,9 330,2 
Griechenland. • . 311,3 291,3 . 37,0 37,5 184,4 1s1,2I 214,1 204,8 

zus. Paplerwährgs.-Länd. lt5617,2/ 15772,4'.')15441,7, ')15264,ol 4520,1/ 4522, 1[ 2)4523,2;1) 4524,61 4113,3/ 4352,s:•) 4033,6/') 3961,4l 11235,1 l t0909,6I') 10683,8'.')10557,3 

Europa .......... ,38810,3 ;•)39282,5
1
l')31911,0°l')37177,8113269,0l 1S212,81(•)t3216,8 

1
[')13284,51')12104,7

1

1
2) 13943,5

1

1

') 12334,3: ')12166,9120972,8
1

1

2) 21206,61
1

2) 20342,8
1
1')20044,3 

Yer. St. v. Am .... 20bil,6J21024,0 19891!,4 . 18581,6 18607,7 18533,3 , 2852,1 2834,5 ') 1883,2,')2267,3 2940,3 3144,3 ')2172,8 ') 2664,5 
1) Anmerkungen s. ",v. u. St.", 6. Jg, 1926, Nr. i, S. 122. - 2) Vorläufige Zahl. - •) Berichtigte Zahl, 

groß war wie im Yormonat. :N"ur in Deutschland zeigt 
der Geldumlauf eine auffällige Erhöhung. In Däne-
mark und Norwegen hat sich der Goldwert der um-
laufenden Noten durch dio neue ,v ertsteigerung ,1er 
\' aluten erhöht. Die Go 1 d b e s t ä n d e zeigen 
1Yiederum eine Erhöhung, die fast ausschließlich 
auf den beträchtlichen Goldzufluß bei der deutschen 
Reichsbank zurückzuführen ist. In England ist erst-
malig wieder eine Zunahme der Golübestände zu 
verzeichnen. In Ungarn hat die Nationalbank einen 
gTößeren Devis,enbetrag in Gold umgetauscht. 
~tärkeren Goldverlust zeigt di1! russi~che Staats-
bank, nachdem der in Deutschland aufgenommene 
Kredit in Golu zurückgezahlt worden ist. Dagegen 
zeigen die D e v i s e n bestände, soweit sich aus 
den Ausweisen der Notenbanken ersehen läßt, im 
Februar keine Erhöhung. Die :utsgewiesenen Devisen-
bestände der europäischen Notenbanken belaufen 
~ich (vorläufige Zahlen): 

Ende Oktober 1925 auf 25,o9,6 Mill. Ylio 
Nov„mber ,, ,, 2630,9 „ 
Dezember ,, ,, 2618,3 

" Januar 1926 " 2525,4 
},ebruar „ 2585,2 

Trotz Zahlung5mittC'lrückflns~e~ um1 trotz Gold-
zuflusses ist in Europa die Wirtschaft nicht in der 
Lage gewesen, größere Rückzahlungen an die Noten-
banken vorzunehmen. Die privaten An -
s p r ü c h e zeigen demgemäß - von Deutschland 

abgeHehen - nur eine geringfügige Verminderung. 
Eine stärkere Abnahme der Ansprüche seitens der 
Wirtschaft wurde dadurch verhindert, daß in ein-
zelnen Ländern - namentlich in England - die 
Steuerzahlungen stärkere Mittel in Anspruch 
nahmen. Dadurch zeigen die s t a a t 1 i c h e 11 A 11 -
s p r ü c h e im allgemeinen eine Verminuerung. 

Berichtigung. 
In dem Aufsatz "Die Reich•markumstellung der Aktiengesell· 

scbaften" (5. Jg. 1925, Nr. 23) muJl es heißen: Auf Seite 770 in der 
oberen Übersicht unter 1'1 usionen bei den iibrigen Gruppen: 

Spalte 4: 2632,9 statt 363219. 
" 6 : 147,1 statt 106,6. 

Auf Seite 773 in der Prozentübersict.t: 
Spalte: lleamtl'n- u. Arbeit.-Fonds bei Sonstige GruppE>n 

14:J,l statt -
Beamten~ u. Arb -Fonds Uei lnsge..,amt mit BankPlt 

41,7 statt 22,6. 
Beamten- u. Arb.-Fonrls bei Insgesamt ohne Banken 

41,1 statt 23,1. 
Arbeitende Mittel bei Insgesamt ohne ßankeu 

77,2 statt 62,4. 
Auf Seite 77-1 nntpr Zusammen: 

Sralte 6: 1m 266 •tatt 79 457. 
" 8: 1 706 409 statt 1 606 600. 
• 9: 5 498 820 statt 5 39g Oll. 
" 10: 62,7 statt 63,8. 
" 11: 6,.J statt 6,4. 
,, 12: 3,2 statt 28,,3. 
" 13: 27,8 statt 1,6. 

In derselben Übersicht sind bei den Gruppen XI-XXV die 
Spalten 19 und 13 zu vertauschen. 

Im Rtatisti~chen Jahrbuch erscheint demniichst eine Neuanf-
slelluni: der Tabellen. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 3. Vierteljahr 1925. 
Im dritten Vierteljahr 1!l25 wurden im De.utsehen Reich 

(ohne Saargebiet) 114 585 Ehen gcschlo·ssen, das sind 
13 581 Ehen oder 13,4 vH mehr als im dritten Vierteljahr 
1924, in dem freilich nach der hohen Heiratsfrequenz cler 
Nachkriegsja.hre die Zahl cler Eheschließungrn sehr ge-
ring war. 

Die Heiratsziffern 1) betrugen: 
l\Jeßzlffern (1913 = 100) 

im 1913 1923 1924 1925 1923 1924 1925 
1. Yj. 6,2 8,2 5,3 5,7 134 85 92 
2 . . o,o 10,8 7,tl 8,6 120 88 1)6 

3. " 6,7 8,8 6,5 7,3 131 97 109 
4. " 9,1 9,8 8,7 108 96 

Durchschnitt 7,8 !l,4 7 ,1 121 01 

Nach den Meßzilfern werclen im BeTichtszeitramn die· 
Vorkrieg;sverhältni&so seit dl'm letzten Vierteljahr 1923 
erstmalig überschritten (um 9 yJI). Die Zunahme der Ehe-
schließungen hat im ganz0n Uuich ziemlich gleichmäßig 
stattgefunden: YOn tlen bedeuternleren Gehietsteilen bildet 
nur Oberschlesien mit einer übrigen; nicht großen Ab-
nahme der IIciraH,ziffer (rnn Li,1; auf G,-1) hicrYon eine 
Ausnahme. 

Die Zahl dPr Go h o r o 11 e n ((•inschl. fler Tot-
geborenen) betrng 322 077 gegPuüber 314 264 im dritten 
Vierteljahr des Jahres 19:?5, tlie Zunahme rnithin 7813 odi·r 

') Auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr bereehnet. 

2,5 vH.; die auf 1000 Einwohner uud ein volles Jahr 
berechnete Geborenenziffer stieg von 20,2 auf 20,6. 
Immerhin bleibt clie Zahl der im Berichtszeitraum Ge-
borenen um über ein ·viertel hinter der Zahl der im 
dritten Vierteljahr 1913 geborenen Kinder zurück. 

Die Geborenenziffern1 ) betrugen: 
Metlziflern (1913 = 100} 

im 1913 1023 1924 1925 1923 1924 1925 
1. Vj. 28,1 23,9 22,2 22,6 85 79 80 
2. " 27,6 22,6 21,3 22,5 82 77 82 
3. " 28,1 20,5 20,2 20,6 73 72 73 
4. " 27,1 rn,8 20,7 73 76 

Durchschnitt 27,7 21,7 21,1 78 76 

In den einzelnen Gebietsteilen des Reiches ist die 
Geburtenbewegung nicht gleichgerichtet gewesen. Be-
lleutenue Gebiete, wie z. B. Ostpreußen, Oberschlesie11, 
Provinz Sachsen, Hannover, Westfalen, Hamburg, 
Bremen, Mecklenburg-Schwerin hatten weniger Ge-
burten als im dritten V:iertrljiihr 192.fi, in den meisten übrigen 
GebietPn ergab sich dngPgrn eino Techt beträchtliche Zu-
nahme. Die hüclrnte UelJOrenrnzifter (:?9,3) hatte Ober-
schlesien, dann folgten vYestfalen [23,7), ·ostpreußen (23,5), 
Pomuwrn (23,4), Ohlcnbm g (23,2) und Posen-Wo,tproußen 
(23,1). 

1) Auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr !Jereehnet. 

E h e s c h 1 i e ß u n g e n, G e b u r t e n u n d S t e r b e f ä 11 e i m 3. V i e r t e 1 j a h r 1925. 

3. Vierte I j a h r 19 2 5 1/ Auf 1000 Ein wohne r e n t f a 11 e n Aur 100 Lebendgeborene 
Länder Gestorbene [ Ehe- Geborene I Gestorbene Geburten- kamen Im 1· lebensJabr 

Und Ehe- Geborene ohne Totgeborene 6eburten- / schließungen einschl. Totgeborene überschuß Sesforbena 
schlie- 1 

Landesteile :::· ~:::r:~:lge~::;ne :~# :::~~ lil925il924119131925ll92+9131192511924:19131925:192•+913[i 1925, 192411918 

Ostpreußen . . 4 103 13 78!1 400 7 057
1 

1 844 6 727:16,81

1 

6,l 6.3 23,5124,5131,9 12,4) 12,6118,8 11,1) 11)
1

13,lil 13,381 13,84l 23,7Z 
Berlin. . . . . 8 843 ll 026 489 10 363 918 663i 9,3 7,8 6,4 12,t l 10,9120,2 11,4110,1112.~ 0,71 0,2 7,4,. !,33! 8,13113,87 
Brandenburg. 4 240 12195 464 7 844 1567 4 3511 6,7 5,8 6,~ 19,9, 19,1 1 22,8 13,~l 13,0

1 
14,n 6,8

1

, 6,l 8,3
1

/ 1-,85, 13,25118,15 :~:~!":rk . . 2 755 10 8JOI 342 5 9!9 1 487 4 88~il 5,81 5,0 5,n 23,4

1

23,0l 2\l,3 13,2/ 13,0 17,4 10,2, l0,0

1

11,8!: 13,73
1

13,70
1

21,57 

Posen-Westpr. 422 1947 56 1 052 297 8901 4,9 1 4,5 • 23,1 22,31 12,8112,tl • 10,3 110,2 • 1: 15,25 14,29
1 

• 

Niederschlesien. 5 545 17 4331 650 9 8971 2 337 1 5361 7,016,4 6,3 22,s 1 22,7

1

30,7 13,3 114,3, 19,7 9,5
1 

8,4 1 11,0,113,41116,13121 57 Oberschlesien 2 268 10 llOI 258 4 694, 1 696 5 416 6,4 6,6 6,8 29,3 29,5 39,2 14,01 14,4: 20,6 15,3
1 
15.1/ 18,61115,79! 16,54) , 

Sachsen. . . . . 5 952 16 751 620 9 ~39II 2 192 7 012/ 7,2 6,3 6,8 20,9121.0 27,7 12,5. 12,2 15,H 8,41 8,8
1
11,~·

1
13,091 12,92 118,43 

Schlesw.-Holst„ 2 748 7 220 21\5 3 632 M7 3 588 7,2 6,8 6,U 19,5] 18,51 26,3 10,t/ 0,9111,7 9,4/ 8,6 14,6:
1 

7,58/ 7,54
1

11,13 
Hannover. . . . 5 518 15 5381 530 7 9061 1184 1 632'·1 6,91 6,4 5,8 20,0 1 20,2'/ 27,1 10,5110,2112,9 9,5

1

10,0f 14,31 7,62! 6,87 11,31 
Westfalen. . . . 9 557 27 900

1 

904 11 961 2 776 15 919:11,g 7,0 7,3 23,7 2!,1 35,8 10,61 9,6
1 
14,6 13,1 14,5 1 21,211 9,95. 8,08 1 14,65 

Hessen-Nassau . 4 081 10 946 332 5 9241 685 5 0221 6,81 6,4 6,4 18,8/ 18,612!,4 10,4 10,0 12,3 8,4 8,6' 12,l · 6,261 6 56/ 8 76 
Rheinprovinz'). 14 698 36 743 1114 18 284 3 455 18 4~9 8,1) 7 2 7,3 20,9120,8

1 
2~,6 10,7/ lO,?' 13,8 10,2110,SJ 15,8'1 9,40

1 
8;19, 14;67 

Hohenzollern. . 82 356/ 5 195 30 1G1 1.: 4,4
1 

5;4 5,6 19,5
1
17,3. 2J,9 10,8l 14,2116,~ 8,7

1 
3,11 9,611 8,43112,82! 16,85 

Preußen')'). . 70 812 W2 779I 6 419 104 497120 915 88 282
1
! 7,41 6,6 6,6 20,8

1

20,1! 29,6 11,6

1

11,3: 15,o 9,2

1

, 9,4114,ljl 10,85110,631 17,20 
Bayern r. d. Rh„ 10 22fi 3

5
5 5

00
0

6
61 833 20 593 5 0/6 14 913'·

1 

6,2 5,5 5,9 22,2 21,1[ 29,9 13,1 rn) 17,0 9,1 8,6 12,9/ 14,211 15,57) 18,67 
Bayern l.d.Rh. 1 ) 1 764 149 21G81 401 2 8381 7,517,0/ 7,0 22,0

1
22,0 29,2 9,9

1
10,1114,7 12,1 11,9114,411 8,01/ 8,62/ 15,51 

Bayern'] , . . 11989 40 512 982 22 7611 5 447 17 751i 6,4 5,7 6,1 22,2
1

21,si 20,s 12,7

1

, 12,1) 16,7 9,5 9,1
1
13,llf 13,44114,71! 18,26 

Sachsen. . • . . 10 92~ 21 502 935 12 122 1 929 9 380' 8,9 7,4 7,7 18,3, lG,6 26,6 10,6 10,6114,t 7,7 6,0112,4 8,97 10,69 15,65 
Württemberg . , 4 428 11 952 2% 6 70J 8,6 5 2471 6,7

1 

5,4 6,6 18,6' 18,0l 27,7 10,6 11,0) 15,0 8,0 7,0
1

12,61 7,33; 9,06: 14,16 
Baden ... , . . 3 596 11 777 308 6 446! 1 072 5 3311 6,1 5,8 5,8 20,el 20,o 27,~ 11,5111,2 1 14,7 9,1 8,7 112,4' 9,101 9,191 14,49 
Thüringen ... , 2 887 8 lHI 255 4 594 870 3 550 7,2 6,2 6,5 20,8, 20,7/ 27,5 12,0· 11,7·1 14,5 8,8 9,0113,0, 10,68110,90! 14,71 
Hessen. . . . . • 2 461 6 6% !U7 3 3041 393 3 3211 7,2

1 

G,5 6,4 19,9: 19,4/ 25,3 10,2110,0 12,5 9,7 9,4 12,11 5,91j 6,86, 10,0Z 
Hamburg . . . . 2 562 4 o:,7 136 2 939

1 

315 l 1181 9,6 9,2 8,0 15,7. 16,3 22,3 11,5 111,1111,9 4,2 5,2 10,5 7,76\ 7,10, 11,15 
Mecklenb.-Schw. 1 013 3 704 123 2 222 539 1 482 5,8 5,5 5,7 22,0; 22,7/ 26,1 13,5 14,3 1 1\8 8,5 8,4 10,31 14,55, 16,65' 18,27 
Oldenburg 8b9 3 164 76 1 261 262 1 90.111 6,4: 5,9 5,0 23,2. 22,6/ 31,4 9,61 9,1·. 11,9 13,6 13,5 rn,6: 8,28[ 7,03] 10,34 
Braunschweig 916 2 262 87 1 373 212 ssu: 7,3: G,9 7,1 18,7: 18.2 23,:, 11,6

1
11,0! 14,3 7,t 7,2 ll,2) 10,70 1 8,311 16,44 

Anhalt. • . • . 605 l 774 G9 1 100 268 67411 6,9/ 6,3 7,4 21,0) 20,3124,9 13,~ 11.~· 1~,5 7,7 9,t 9,41 14,M, U,53) 19,58 
Bremen. • . . 721 1 345 35 812 78 533:1 9,01 7,5 6,9 17,2 117,9

1
26,2 10,6. 10,3

1
12,6 6,6 7,6

1

13,6 5,8ll. 7,01 1 10,U 
Lippe • . . • . . 228 914 25 373 62 5HI 5,5 1 ll 4 4,3 22,8 23,G, 33,4 9,7f 10.0

1
12,2 1:1,1 13,6 21,2! 6,78] 6,20. 7,48 

Lübeck . . . . . liO:i 520 15 359 48 16lil 6,6/ 6;3 6,8 17,1/ 16,8/ 2:!,4 12,0, 10,2 12,5 5,1 6,6 9,9) 9,231 8,40/ 14,35 
Mecklenb.-StreL 162 616 21 369 108 247

1 
5,8 6 2 5,3 22,7122,3 26,7 13,9, 15,3. 16.1 8,8

1

7,0l 10,6 17,53 20,16

1

20,26 
Waldeck . . . . 83 2321 10 1!7 6 85115,61 4;2 5,4 16,3 17,0( 23,3 10,6 10,3. 10,7 5,7 6,7

1

12,71 2,59, 3,33 5,26 
Sohaumb.-Lippe 106 202f 7 92 16 110

1 
8,7 6,3 6,9 17,1117,4124,9 s,11 8,7/ 9,8 9,0 S,7 lG,o 7,9ZI 5,42/ 5,94 

Dtsch.Reioh'J'J 1114 585 312 081 9 996171476 33 4361140 605 7,3 6,5 6,7 20,6. 20,2· 28,1 11,6 11,4: 15,1 9,0. 8,8, 13,0.10,71 10,941 16,63 
1) Für 1924 und 1925 ohne das Saargebiet. - ') Für 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 
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Die Gcborencnzifforn d0r Großstiidte "·aren wie auch 
bisher am niedrig,;tcn: in Brrlin mit 12.1, in Hamburg mit 
15,7 Geborene auf 1000 Eimrnhncr; die Berliner Ziffer 
hat sich indessen gegenühor ,.lcm entsprechenden Viertel 
des Jahres 1924 von 10,9 auf 12,1 erhöht. 

Die St c r h 1 i c h 1, e i t s ver h ii lt n i s s e waren im 
dritten Vierteljahr 1925 im Deutschen Reich recht un-
gleichmäßig. Es starben (einschl. der Totgeborenen) 
181 472 Personrn, das sind 11.6 anf 1000 Einwohner 
gpgenüber 11,J im dritten Vierteljahr 1924. Die Säugling~-
ste:rblichkcit war dagegen etwas günstignr, obgleich die 
Juli- und Augustwitterung mit 1° und 1,5° C uber dem 
Durchschnitt für den Gesmullwitszustanu. der Kinder unter 
einem Jahr nicht vorteilhaft war. Es starhen, anf 
100 Lebendgeborl'ne berechnet, nur 10,7 gegenüber 10,9 
im dritten Vierteljahr 1\JM. Die Znnahmo der Gesamt-
~tmblichkeit war durch vermehrte St,erhdälle besonders bei 
den höheren Alti'rskhs,sen beclingi: Herzkrankheiten, Krehs, 
Gehirnschlag haben nach den schon vorliegenden An-
gaben für die Städte mit 15 000 Ullll mehr Einwohnern als 
Todesursachen crheblirh zug-enonunen, außerdem, wenn 
auch nicht in cl<'mse!bcn l\Iaßc, auch Grippe 1md Lungen-
entzündung. 

Die Ster1Jezifüm1) \Jl'trngen: 
llle ßziffcru (1U13 = l 00) 

im mm 1923 1\\24 rn25 1923 1924 1925 
1. Yj. lG,7 17,4 15,0 13,4 104 no 80 
2. lfi,8 14,4 13,0 12,6 m 82 80 
.,. n 15,1 13,2 11,<l 11)6 87 75 77 
4. n ifi,O 13,3 12,4 fül 83 

Durchschnlll 15,7 14,~ 12,() 93 82 

Erheblich üb~r dem Reichsdurchschn\tt (11,G) lagen 
die Sterbeziffern von Ober- und Niederschlesien (14,0 und 
13,3), Mecklcnlmrg-Strelitz und Schwerin (13,9 und 13,5), 
Pommern (13,2) 1mtl Bayern r. d. Rh. (13,1). Die 
günstigsten Z\ffern hatten - abgesehen von einigen 
kleineren Gebieten - Bayern l. d. Rh. (9,9), Oldenburg 
(9,6), Schlcswig-Hol8tein (10,1) und Hessen (10,2). 

1) Auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet. 

Die Ste,rbeziffern*) der Kinder unter 1 Jahr betrugen: 
Meßziffern (1913 = 100) 

im 1913 1923 1924 1925 1923 1924 1925 
1. Vj. 14,3 14,6 11,2 11,0 102 79 77 
2. " 14,7 11,8 10,5 9,5 80 72 65 
3. " 16,6 13,9 10,9 10,7 83 66 64 
4. " 14,8 12,5 10,6 84 72 

Durchschnitt 15,1 13,2 10,8 87 72 
*) Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene be-

reehnet. 

Die Säuglingssterblichkeit war in den Gebietsteilen 
des Reichs sehr verschieden. In Posen-Westpreußen 
starben 15,25, in Oberschlesien 15,79, in Bayern r. d. Rh. 
14,21, in Mecklenburg-Schwerin 14,55 Säuglinge von 
100 Lebendgeborenen; verhältnismäßig gering war die 
Säuglingssterblichkeit in Bremen (5,80), in Hessen (5,93), 
in Hessen-Nassau (6,26), in Hamburg (7,76) und in Berlin 
(8,33). 

Die Sterbeziffern*) der Obcreinjähr,igrn betrugen: 
llfeJlziffern (1913 = 100) 

im 1913 1923 192J 1925 1923 1!!24 1925 
1. Vj. 12,3 13,4 12,0 10,4 109 98 84 
2. " 11,4 11,4 10,3 10,0 100 90 88 
3. " 10,1 10,1 8,8 9,0 100 87 89 
4. " 10,6 10,6 9,7 100 92 

Durch1chnl11 11,1 11,4 10,2 103 92 
*) An! 1000 übereinjährige und ein volles Jahr berechnet. 

Der ü b e r s c h u ß d e r G e b n r t e n ü b e r d i e 
Sterbe f ä 11 e 1betrug im dritten Vierteljahr 1925 im 
Reichisdurchselmit,t 9,0, auf 1000 Einwohner und auf ein 
volles Jahr berechnet, war also e,twas höher als im dritten 
Viertel des Vorjah1~s (8,8). Seine absolute Zahl (140 605) 
überschritt mit 1 ullll 3000 die Zahl <les Jahres 1924 um 
2,1 vH, bBtrug aber nur rund 70 vII des Geburtenüber-
schusses des dritten Viertels vom Jahre 1913. Die Gebiete 
mit hohen GelJorcncnziffcrn hatten fast durchweg a,uch hohe 
Überschu.ßziffern, so z.B. Oberochlesicn 15,3, Oldenburg-
13,6, Westfalen 13,1, OstpTeußen 11,1, aus 1000 Einwohner 
und auf ein volles Jahr bernchnet. Die niedrigsten Ge-
burtenüberschüsse hatten wie immer die Städte Berlin 
(0,7), Hamburg (4,2) und Lübeck (5,1). 

Die Bevölkerungsbewegung im Reich einerseits und in 
den Großstüdten arn1ererseits zeigt im dritten Vierteljahr 
1925 die aus der nachstehenden Übersicht zu ent-
nehmenden l:ntcrschiede: 

im 3. Vierte}jabr 
1923 1924 1925 

Groß· GTOB· Groß-
SroB- städte Städte Groß· 1tädte 

Reich slädte mehr(+ 1 Reich Gr_oB- mehr(+) Reich slädte mehr(+ J 
weniger stadte weniger weniger 
(-) (-) (-) 

EheschlleB. • • 8,8 10,8 +2,0 6,5 7,8 +1,3 7,3 8,6 +1,s 
Seborene*) •. 20,5 13,9 -6,6 20,2 14,0 -6,2 20,6 14,6 -6,0 
Gestorbene*) .13,2 11,2 -2,0 11,4 ~,6 -1,8 11,6 9,9 -1,7 
Geburten-

Oberschu8 •• 7,3 2,7 -4,6 8,8 4,4 -4,4 9,0 4,1 -4,3 
Gestorbene 
Im 1. Lebens). 13,9 13,7 -0,2 10,9 9,1 -1,8 10,7 9,4 -1,3 

*) Einschl. Totgeborene. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im Februar 1926. 

Im Fcbma,r 1926 t,rafen auf 1000 der großstä,d,tischen 
Bievölke-rung (auf ei,n voHcs Jahr b('rechnct) 6,9 Ehe -
schl,i,eßungen gegen 7,1 im Vorjahr. Di,e,s,e Abnahme 
diLrft1e dadurch zu erklären sein, daß di,e 40tägige Fas,ten-
ze,iJt v.or Os'!,ern, in de~ irn katholilschen Gegenden nur 
wenfüg Ehen geschlo,ssen werden, in die,,cm Jahr zu e[nem 
größeren Teil als im Vorjahr s<: hon in den Mon::i:t Februar 
fie'1. D1e' Zurnahme, der L ,e b e n d g e b o ,i· e n e n ziffer von 
14,3 im Ja~ma,r a1}f iii,O im Feb1,unr is,t a1s jahres,zi:1,t.li<Jhe 
Schwanlmng aufzufassen; im üruigen Hegt di,e duro11-
schnitt1iche Geburtenhäufigkeit iherei,t,s se:iit ,ein,igen Mo-
naten etwas unter dem jeweiHgen vorjährigen Stande. 
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Dagegen hat ,sich die allgemeine St e r b e z i ff c r und in 
geringerem Maßo auch die Säugling&sterbeziffer gegen den 
Fehrua.r 1005 N·höh1. Di,ese Zunahme, die ~ich, abges,ehen 
von den Säuglirngen, auf dl1e Übervi1erzigjähdgen en~treek,te, 
ist hauptsäichl1ch dUJrch vel!'mehrte Sterbefälle, an Grippe, 
Lunge,nentz,ündmwg und s,onstigen K,rankheiten der 
Atmwng,so,rg,ane hcdh1gt, deren Sterbeziffer im al1I,gcmeirnen 
von der Wit,t,erung maßge!be,nd bee,i111fluLlt, wh'C!,. Zwar war 
das Wetter im Berichtsmonat hei einer fa8t 4° C über 
der Norrm lä,egend,en mit,t1eren Tempc,ratur ebem;:o wi,e im 
Vorjahr trotri: efoer ve,rmeha·ten Nied,e1rsehk1gsmen,ge von 
nmd 43 vH übe,r der No,rm für d:i10 Entwiick1m1g einer 
niedTi,gen St,erber.dftfer an dirsm Krankheiten nie ht un-
gün;,t,ig, do,c,h hat die g,egcn das V 01-jahr ni'edrigere 
T,emperra,tur im Janua,r noch auf di,c Febru:aniffeir erhöhend 
ei11gewicrikit. Im ührig,e:n haben die Sterbczifkm an Herz-
krankhe~ten und Gehirnschlag ,sowi'e di,e Se'libs,tmorde, zu-
gcll'Ommen, dagegen. i,s,t di1e St,erbrichkeit :m Tu1bmkulose, 
:m Magen, und Darmlmt,:JJrrh sowi,(] ganz b,e:sondei·s an 
Masern zurückgegang,en; bei den Mas,cni, ist die seit 
etwa 14 Monaten ,e,rhöht,e Ste,rbli,chkeH, im Febrnar ers,t-
nrnL!g ~uf einen i,n eJ}j,tl,cmiefrei,c•,r Zeit gewohn1en Staml 
zuriickgesunken. 

Bevtllkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten. 

1 / 

Lebendgeborene') 1 Gestorbene 1
) 1 S1erbefälle an') 

Berichts- Ehescblle. Ins- 1 davon Ins- l dav. 0_1 Tuber-1Krankhe1tenl 
zeit Bungen gesamt unehelich gesamt I Jahr alt kulose d9~~~:~i~· Masern 

J!!!:r 7 582 20 639 2 937 16 3951 2 115 / 1 603 1 2 rn9 l 100 
Febr. 9 036 19 559 2 973 15 451 1 2 057 1 490 1 2 590 1 29 
1925 1 
Febr. 9 202 20 487 3 002 14 242 , 2 117 1 680 2 1~2 l~O 

1926 
Januar 

Febr. 
192/i 
Febr. 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

5,2 14,3 2,0 111,3 1 f 10,2 1,11 1,52 
6,9 15,o 2,s 11,s 1,) 10,5 1,11 1,08 

1,1 15,9 2,3 1 11,1 1 l 10,3 1,30 1,66 
1 

0,07 
0,02 

1 0,10 

') Ohne Ortsfremde. - •) 1925 einschl. Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremd<>. - •) Grippe, Lungenentzündung und andere Krank· 
heiten der Atmungsorgane. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebend-
geborene berechnet. 

Die überseeische Auswanderung im Januar 1926. 
Im Januar 1926 ,;ind insgesamt 5725 Deutsche über 

deu1,s,che und! fremde Häfen 11al'h Übe,rse,e, ausg,ewandert 
ge,gen 3851 im Dezember 1923 un,tl 5151 im Janua,r 1923. 
Die Zahl der Außwande,re,r wci,,t also eine J.eiiehtc Stei-
g·erung a1,f; d,reis dürfte nehe11 arn1eren Ursa,chen mit. d,cr 
zunehmmd,~11 Er1eicht1erung der cleuts,ehen Einwanderung 
i'll die britiJ~chen Schutzg,Clbick und Domi,ni,en unid einer 
V811'SHi.rkten Auswandernng nal'h Südamerika zwsanunen-
hängen. Von den 5725 Auswanclerern im Januar 1926 
wäMt,en 5177 den Weg lthe,r 'l11c1rts~he (2811 über Bremen, 
~366 über Hamburg) und 5-!8 über ausländische Häfen. 

Von den d,eivtschen, Au:swa:nderern w~ren 113 Per-
sonen f,riiher im Ausland ansässig. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im J an n a r 19 2 6. 

Zahl der Auswanderer 
Januar 1926 

Herkunfts-
gebiete 

Ostpreußen •.••• 
Stadt Berlin •.• , , 
Brandenburg. . . • • 
Pommern 
Posen-,v estpreullen. 
Niederschlesien . . • 
Oberschlesien • • , • 
Sachsen ...... . 
Schleswig-Holstein • 
Hannover .....• 
Westfalen ..•..• 
Hessen~Nassau ... 
Rheinprovinz .•.. 
Hohenzollern •••. 

ins(?"esamt I davon über 

männl,/ welbl, 11 •ns. 1 ~:~ 1 ~;g 1 ~i:S: 
2gr / 1!~ / 3;; 1r: 2~r 1 ! 
59 471106 48 66 2 
66 41 107 44 62 1 
43 25 68 11 57 -
49 41 90 54 34 2 24 11 1 35 8 !7 -

103 92 195 83 111 1 
99 70 169 22 147 -

175 1241 299 230 69 -
123 74 197 139 55 3 
56 60 ll6 86 27 3 

270 208 478 249 213 16 
3 3 6 3 3 -

Dei. Jan. 
1925 1925 

104 108 
263 353 
84 139 

102 121 
43 69 
56 104 
38 31 

118 133 
176 240 
207 358 
157 263 

72 192 
260 322 

l 9 
Preußen zus, 1324 987 2311 1129 1149 33 1681 2442 

Ober-, Mittel- und 
Unterfranken . . . 

'Übriges Bayern 
rechts des Rheins 

Pfalz ..•..... , 
Bayern zus. 

8achsen ...... . 
Stadt f'tuttgart , . , 
'Übriger Neekarkreis 
Schwarzwaldkreis, . 
Jagstkreis , . , .• , 
Donaukreis . . . . . 

Württemberg zus, 
Baden , .•. , ••. 
Thüringen . . . • . , 
Hessen .•.•.••• 
Hamburg ..•••.• 
Mecklbg.-Sehwerin. 
Landestei!Oldenburg 

Lübeck, . . Brrkenfekl 
Oldenburg zus. 

116 119 

224 211 
53 29 

393 35(1 

237 169 

S7 32 
36 58 
26 33 
21 16 
49 47 

169 186 

247 218 
74 66 
69 66 

134 100 
16 10 
45 

45 

27 

1 
28 

235 197 

435 268 
82 61 

752 526 

406 212 

69 41 
94 70 
5!! 50 
37 29 
96 ;35 

355 225 
465 231\ 
140 78 
125 55 
234 12 

26 7 

72 

1 
73 

68 

1 
69 

38 

165 
12 

215 

192 

27 
23 
6 
5 

59 
120 

228 
60 
69 222 
19 

3 

3 

Brauuschweig • . . . 13 6 19 7 12 
Anhalt . • . • • • . • 13 10 1 23 12 11 
Bremen .••••. , • 62 54

6
) 116 97 l!l 

Lippe. • . • • • • . • 8 14 8 11 
Lübeck. . • . • . . . 6 1 i 7 - 7 
Mecklenburg,Strelitz 1 4 2 ,1 6 - 1 6 
Waldeck .. , • . • • 2 - II 2 - 2 
Schaumburg-Lippe . 3 - 1 3 3 -
Ohne nähere Angabe 285 164 ,i') 535 49 -

Deutsches Reich . . 3094 l 2432 lli'')5612 271912345 
Bisher im Ausland 

ansäs•dg gewesene 1 
Reichsangehörige. 65 48 1 113 92 21 

2 
9 

11 

2 

1 
1 
3 
3 
2 

10 

2 
2 
1 

93 227 

388 239 42 83 
473 549 

252 3m 
62 76 
62 180 
42 96 
20 44 
55 126 

2.U 522 

329 355 
69 108 
39 94 

248 330 
17 35 

1 17 72 

1 -
18 72 

16 3t 
8 13' 

50 177 
4 13 

26 13 
11 3 
1 4 

l 
486 341 32 
548 3824 511& 

27 35 

Zusammen / 8169 / 2480 :i')5725j2811 / 2366 / 548 13851 loI51 
1) Darunter 86 Kinder c,hne Angabe des Geschlechts, 

Familienstand und Alter nach vorläufigen Ergebnissen 1) der Volkszählung von 1925 
in Bayern und Bremen. 

J. 
über die Gliederung der Bevolkerung nach dem 

Fa m i 1 i e n stand auf Grund der Volkszählung 
vom 16. Juni 1925 haben bisher Bayern unrl 
Bremen vorläufige Auszählungen vorgenommen"). 
Sio zeigen eine tiefgreifende Umschichtung des 

1) Vp:l, .W. u. St.", 6. Jg, 1!126, ;'(r, \ 8. 167, 
') Vgl. Zeitschrift des Bay, Stat. Landeoamts, Jg. 1926, S, 1 ff. 

un<l Mitteilungen des Stat, Landesamts Bremen, 1926, Nr, 1. 

Familicn~tandeR grgenuher der Yorkrieg:,zeit. Dio 
völlig verärnforten Verhältnisfle llriicken sich in 
einem - relativen nllll absoluten - Rückgang der 
Ledigen und einer starken Zunahme der Verheira-
teten am,. 

Der Rückgang d er Ledigen ist in erstrr 
Linie eine Folge des gewaltigen, auch durch die vor-
übergehende Zunahme der Geburten in der Nach-
kriegszeit nicht aufgeholten Geburtenausfalls wäh-
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rend des Krieges. Aus den nach dem Geschlecht ge-
gliederten Zahlen Bremens ist weiter zu ersehen, daß 
der anteilsmäßige Rückgang der Ledigen beim 
männlichen Geschlecht stärker ist als beim weib-
lichen. Die durch den Krieg eingetretene Dezi-
mierung des männlichen Geschlechts tritt bei den 
Ledigen besonders deutlich in Erscheinung, weil 
heim weiblichen 'feil der Ledigen kein entsprechen-
der gewaltsamer Ausfall eingetreten ist. Die beim 
weiblichen Geschlecht trotz Geburtenausfall zu ver-
zeichnende geringe absolute Zunahme ist mit ein 
Spiegelbild des hohen Frauenüberschusses (1925 
treffen im Reichsdurchschnitt unter Zugrunde-
legung der Wohnbevölkerung auf 1000 Männer 
1068 Frauen gegenüber 102!) im Jahre 1!J10). 

Die Z u n a h m e d e r V e r h e i r a t e t e n bring·t 
eine Bestätigung der Ergebnisse der Statistik der 
Bevölkerungsbewegung, die in den ersten Nach-
kriegsjahren ein gewaltiges Anschwellen der Ehe-
schließungshäufigkeit aufwies, wodurch der (auf das 
ganze Reich) berechnete Kriegsausfall an stehenden 
Ehen in Höhe von rund 1,3 Millionen his auf einen 
Rest von etwa 400 000 Ehen aufgeholt worden ist. 
Ilie Zunahme hat also nur eine relative Beiieutung, 
eine absolute und dauernde Verstärkung der Heirats-
intensität1) kann somit nicht in Frage kommen. Die Zu-
nalnne der Verheirateten beleuchtet vielmehr schlag-
lichtartig den durch Geburtenrückgang und Krieg 
grund!,egend veränderten Altersaufbau der deutschen 
Bevölkerung. In Bayern entfallen von einer Zu-
nahme der GeRamtbevölkerung von 492 000 Per-
sonen allein 466 000 oder rund 95 vH auf die Ver-
heirateten, Ll. h. auf die mittleren und älteren Jahr-
gänge der Bevölkerung, während die Ledigen, die 
den gesamten Nachwuchs mit enthalten, einen Rück-
gang aufweisen. ln der Zählungsperiode von 1900 
bis 1910 lagen die Verhältnisse völlig anders. Dort 

1) Vgl." W. u. St.",:,, Jg. rn25, Nr.10, S. 34.3 n. S. 196 dieses Heftes. 

entfielen von einem Zuwachs von 711 000 Personen 
allein 404 000 oder rund 57 vH auf die Ledigen unJ 
nur 280 000 oder rund 39 vH auf die Verheirateten. 
Bei dem normalen Bevölkerung·swachstum der Vor-
kriegszeit stand also der Zunahme der Verheirateten 
ein bedeutend größerer Zuwachs an Ledigen gegen-
über. 

Da die heute verheirateten Personen bereits vor 
Kriegsausbruch geboren waren, so ergibt sich, daß 
wir bei der starken Besetzung der entsprechenden 
Altersklassen (trotz Verlusten an Kriegsopfern) 
g·leichsam noch vom Kapital der Vorkriegszeit 
zdiren, während die Zahl der Ledigen infolge des 
Geburtenausfalls keine mit dem Bevölkerungswachs-
tum im Einklang stehende Vermehrung zeigt, In 
dem völlig veränderten Verhältnis zwischen den 
Zahlen der Ledigen und Yerheirateten kommt somit 
die Verengung des Unterbaues und die Ausweitung 
des Oberbaues der deutschen Alterspyramide zum 
Ausdruck. 

Auch unter dem Gesichtspunkt des Wohnungs-
bedarfs ist diese Verschiebung im Familienstand von 
Bedeutung, da die im Verhältnis zur Gesamtbevölke-
rung überhöhte Zunahme der Verheirateten - bei 
gleichzeitiger Unterbrechung der Bautätigkeit - in 
der Richtung einer Verschärfung der Nachfrage nach 
\Volmungen wirken muß, 

Die Zahl der V er w i t w et e n und G e s chi P -
denen ist ebenfalls stark gestiegen und auf die 
durch Kriegstod der :Männer erfolgten Ehelösungen 
und das in der Nachkriegszeit besonders starke An-
wachsen der EheRchridungen zurückzuführen. 

II. 
Die Ergelmisse der A 1 t e r s g 1 i e d e r u n g , 

denen ganz bewndere Bedeutung zukommen wird, 
können, wie bereits in der vorigen Nummer erwähnt, 
nach dem festgelegten Arbeitsplan für das Reich im 

Gliederung der Bevölkerung nach dem :Familienstand. 
ganzen erst nach Abschluß 
der Hauptarbeiten der Be-
rufs- und Betriebszählung 
vorgelegt werden. In-
zwischen ist aber das Bre-
mische ,Statistische Landes-
amt') (dem der dortige 
GesundheitRrat dafür be-
sondere Mittel zur Ver-
fügung Rtellte) in der Lage 
gewesen, außerhalb des 
allgemeinen Arbeitsplans 
die Altersg·liederung der 
Bevölkerung im Wege der 
Ausstrid1elung direkt aus 
den Haushaltungslisten fest-
zustellen. Die Ergebnisse 
Jassen zwar, abgesehen 
von ihrem vorläufigen 
Charakter, keine allgenwi-
nen Rückschlüsse auf den 
Altersaufbau der Reiclts-
bevölkenmg zu, da es si<:h 

Familien.::;tand 

1

1925 1 1910 11900 1192511910 11900 1 Zu· oder Abnahme (-) 
1925 gegen rn101191D gegen 19CO 

Zahl --~v-H~-- Zahl I vH I Zahl j vH 

Ledig ........ , , 
Verheiratet ...... . 
Verwitwet ...•.... 
Geschieden ...... . 
Unermittelt . . . . . . . 

Bayern 
4143 ü52-! 16913 
2 7DH 615 2 333 64 

412 289 37-! !ll 
2U38 899 

8 2 033 659 
8 331 0-!-! 
7 5 B6:? 

5\1 

813 76:, 392 

o, -

56,2 
37,9 

5,6 
0,J -

60,5 
33,9 

5,5 
0,1 
0,0 

61,0 - 25 586 
33,2 465 967 

5,7 37 371 
0,1 15141 

-

-0,6 
20,0 
10,0 

168,3 
-

403 7-!Gl 1 279 989 1 
23 SH 
3 035 5 

5tl0, 

0,7 
3,6 
6,8 
0,9 

insgesamt 1,379 594'.G 887291]6176 0;;11100,0 l 100,0 l 100,0 1 492 3031 

Bremen 
1,1 ln1 2s-1I 11,5 

mannlich 
Ledige . ........ · 1 8-! 8431 87 089j 67 6221 51,81 59,71 62,1 1- 2 2461- 2,6119 467128,8 
Verheiratete . . • • • . . 74 006 55 1951 38 741 45,2 37,8 35,5 18 811 34,1 16 454 42,5 
Verw. u. Geseh. . ... 4 928 3 605 2 667 3,0 2,5 2,4 1 323 36,7 9381 35, 2 

insgesamt 1 163 7771 145 8891 109 030: 100,0 l 100,0 l 100,0 1 11 8881 12,3 1 36 859! 33,8 

weiblich 
Ledige ......... · 1 83 6971 82 675! 64 9531 48,1 1 55,2 1 57,41 1 0221 1,2117 722127,3 
Verheiratete . . . . . . . 73 3401 55 041! 38 5201 4') •) 36,7 1 34,1 18 299 33,3 16 521 42,9 
Verw. u. Gesch. . ... 16 8321 12 1101 9 568 9;7 8,1 8,5 4 722 39,0 2 542 26,G 

insgesamt 1 173 869; 149 8261 113 OH l 100,0 l 100,0 l 100,0 1 240431 16,1 1 36 7851 32,5 
Zusammen 

Ledige ...... , , . · 1 168 5401 169 7641 132 5751 49,9 1 57 41 59,71- 12241- 0,7137 189128,1 
Verheiratete ....... 147 346 110 236 77 261 43,7 1 37;a 3J,S 37 1101 33,7 32 975 42,7 
Verw. u. Gesch. . ... 21 760 15 715 12 235 G,4 5,.3 5,5 6 045 38,5 3 480, 28,4 

insgesamt j 337 6461 295 7151 222 on' 100,0 1100,0 l 100,0 1 419311 14,2 1 73 644: 33,2 

*) Vgl. l\Iitteilungen des Statisti-
schen Landesamts Bremen 1 g2G, 
Nr.!. 



ALTERSAUFBAU IM BREMISCHEN STAATSGEBIET 
IN ANTEILEN DER EINZELNE~

9
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Lei den Zahlen Breme1m um fast ausschließlich 
~tädtische Bcvülkerung handelt. Sie lassen aher 
doch wenigstens die für städtische SielilungRgebietc 
wirksamen Tendenzen deutlich erkennen: 

Altersaufbau der Bevölkerung des 
L an 11 e s B r e m e n. 

AllersJahre männlich weiblich 
1925 1910 1900 1925 1910 1900 

1-14 35 661 43 028 32 379 34123 42 215 32 287 
15-25 36142 29 764 25120 36 951 32 508 26115 
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außerordentlich starke Einbuße erlitten. Ihre An-
. teilsquote ist beim männlichen Geschlecht von 29,5 
auf 21,8 vH, beim weiblichen Geschlecht von 28,2 auf 
19,6 vH zurückgegangen. Auch die absolute Ein-
buße ist bei beiden Geschlechtern annähernd gleich 
stark. Im groL1en und ganzen gleich geblieben ist 
der Anteil der nicht unmittelbar durch den Krieg be-
einflußten (jetzigen) Altersklassen von 15-25 Jahren 
bei beiden Geschlechtern. Deutlich aber zeigen sich 
wieder die Wirkungen des Krieges in den Alters-
klassen von 26-40 Jahren bei der männlichen Be--
völkerung, deren Anteilsquote von 27,7 vH auf 
23,7vH gesunken ist. Ab1:1olut 1st der Verlust an Kriegs-
opfern in Höhe von rund 10 000 bis auf eine Einbuße 
von rund 1600 ausgeglichen, was nur durch Zuzug 
von auswärts bewirkt sein kann. Beim weiblichen 
Geschlecht hat sich dagegen der Anteil dieser Alters-
klassen an der Gesamtbevölkerung nur unwesentlich 
geändert, so daß die bisherige Symmetrie der 
Alterspyramide des männlichen und weiblichen Teils 
der Bevölkerung, wie aus dem beigegebenen Schau-
bil<l hervorgeht, Lei diesen Altersklassen in sehr 
fühlbarer Weise beeinflußt ist. Auffallend ist 
die absolut und relativ außerordentlich starke 
Zunahme der älteren Jahrgänge (41-60 und über 
60 Jahre); sie ist eLenfalls in erster Linie auf Zuzug 
von auswärts znrückzuführen. 

Das Gesamtbild läßt ohne weiteres das Altern der 
(~tiidtischen) Bevölkerung ersehen. Der Unterbau 
der Alterspyrami<le ist in einschneidender Weise 
ausgehöhlt, dann decken sich die Linien von 1925 
und 1!)10 kurze Zeit, um infolge des Kriegstodes der 
Männer HJ25 wieder eine starke Einbuchtung zu er-
fahren, während auf seiten des durch den Krieg 
nicht in gleichem Maße dezimierten weiblichen Ge-
Rchlechts die Linie uoch eine Zeit mit der Vorkriegs-
tendenz sich deckt, dann aber bei beiden Ge-
schlechtern in den oberen Altersgruppen eine starke 
Ausweitung erfährt. 

26-40 38 726 40 363 27 391 45 946 38 002 26 074 

Der durch den Kriegs-Geburtenausfall verursachte 
Einschnitt wird - neben den unmittelbaren Kriegs-
verlusten beim männlichen Geschlecht - das hervor-
stechendste Kennzeichen der Alterspyramide der 
nächsten Jahrzrlmte bleiben, bis die betreffenden 
GeburtRjahrgänge in die höchsten Altersklassen ein-
gerückt sein werden. Das Emporwandem dieses 
Einschnitts wird in wenig·en Jahren als Entlastung 
des Arbeitsmarkts, vielleicht Rogar im Sinne eines 
Arbeitermangels unL1 in 10-15 Jahren auch in der 
Richtung einer Entlastung des Wohnungsmarktes zu 
spüren sein, da der alsdann in das heiratsfähige Alter 
einrückende Teil der Bevölkerung anormal niedrig 
sein wird. 

41-60 41579 24810 18 392 41239 25993 20452 
über 60 11669 7 924 5 748 15 610 11108 8113 

163 777 145 889 109 030 173 869 149 826 113 041 

vH 
1-14 21,77 29,50 29,70 19,6-1 28,17 28,56 

15-25 22,07 20,40 23,01 21,25 21,69 23,10 
26-40 23,65 27,67 25,13 20,42 25,37 23,07 
(1-60 25,39 17,00 16,87 23,72 17,36 18,10 

uber 60 7,lZ 5,43 5,27 8,98 7,41 7,17 

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

Die unteren Altersklassen (1-14 Jahre) haben in-
folge des Geburtenausfalls und -rückgangs eine 

VER.SCHIEDEN ES 
Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im Dezember und im Jahre 1925. 
Der Reinzugang an Gebäuden, die im D e z e m b er 

1925 in den 39 moMtlich berichtenden Großstädten fertig-
gestellt wurden, hat gegenüber dem Vormonat eine Ah-
nahme erfahren, die für die Wohngebäude etwa 9 vII 
betragt; dagegen ist die Zahl der durch die Bautätigkeit 

gewonnenen "' o h nun g e n von 4293 auf 5272, also 
um 23 vH ge,t.iegen. - In den 42 l\Iit.telsUidt.en, den Ge-
meinden von 50 000 bis 100 000 Einwohnern, übertreffen 
die Zugang~zahlen für Dezcmhcr die Ergebnisse aller 
Vormonate des vergangenen Jahres. Gegenüber dem No-
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vember ist bei den Wohngebäuden mit 472 eine Zunahme 
von 20 vH und bei den Wohnungen mit 1455 eine solche 
von 8 vH eingetreten. Auch die Gesamtzahl der er-
stellten Gebäude hat weiter zugenommen. 

Die Zahl der e r t e i l t e n B au e r l au b n i s s e ist 
im Dezember erheblich zurückgegangen. Auch wenn man 
mit Rücksicht auf die besonderen Umstände infolge 
Inkrafttreten der neuen Berliner Bauordnung am 1. De-
zember 1925 die Ergebnisse von Berlin nicht berück-
sichtigt - in Berlin wurden im Dezember 301 Bau-
erlaubnis,s.e für Gebäude, 207 für Wohngebäude erteilt 
gegenüber 1413 bzw. 1001 im November -, ist in den 
Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern die Zahl 
der erteilten Bauerlaubnisse um etwa ein Fünftel gegen-
über dem Vormonat zurückgegangen. Auch in den Ge-
meinden von 50 000-100 000 Einwohnern ist ungefähr 
der gleiche Rückgang eingetreten; er betrug bei den 
Gebäuden 23 vH, bei den Wohngebäuden 21 vH. Der 
Rückgang der erteilten Bauerlaubnisse erstreckt sich 
- mit wenigen Ausnahmen - fast gleichmäßig auf alle 
berichtenden Gemeinden. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
i m D e z e m b e r 1925. 

Bautätigkeit 
Reinzugang an 

Gemeinde Gebäuden 1 Woh-
über- 1 davon nungen 
hanpt Wohngeb, 

Bauerlaubnisse 
für Gebäude 

über-
haupt 

1 

davon 
Wohn-

gebäude 

I. Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 

Aachen .... • 1 28 22 35 33 20 
Altona ..... 25 9 67 13 1 
Augsburg .•.. 23 2 38 11 li 
Barmen ..... 10 9 27 2 
Berlin ••... 1) 364 252 1208 301 207 
Bochum ..... 45 37 143 19 6 
Braunschweig . 6 4 4 3 
Bremen ....• 148 146 248 58 52 
Breslau .••.. 45 8 147 6 3 
Cassel. ..... 24 14 35 12 1 
Chemnitz •••• 59 34 198 38 17 
Crefeld ..... 41 35 80 13 9 
Dortmund ...• 25 22 122 
Dresden ....• 22 16 99 30 30 
Duisburg .... 27 6 10 58 23 
Düsseldorf • . . ') 63 45 143 37 22 
Elberfeld .•.. 30 9 29 18 17 
Erfurt ...... 16" 13 51 10 2 
Essen ... , .. 78 74 246 .9 Gelsenkirchen . 1 6 13 63 2 
Halle a. S .... 12 5 24 12 5 
Hamborn a. Rh. 47 32 95 13 1 
Hamburg •. 9G 35 333 94 45 
Hannover. 21 21 116 27 27 
Karlsruhe. , .. 87 33 75 18 10 
Kiel •....•. <1,7 27 29 33 5 
Königsberg i. Pr. 38 29 152 15 8 
Leipzig , •. , . 235 172 529 138 51 
L1ibeck ..•.. 35 27 39 8 3 
Magdeburg ... 15 2 14 41 27 
Mannheim 52 27 92 48 37 
Jlfülheim a. Ruhr 25 10 30 17 3 
München .... 83 79 335 31 2() 
München Gladb. 27 27 34 5 5 
Münster i. W, . 13 7 32 8 2 
N!irnberg .... 82 27 112 39 5 
Plauen i. V. 4 4 17 1 
Stettin ..••.• 14 14 81 11 

1 :: 
Stuttgart .... 7() 68 140 26 
Zusammen Dez. 2107 1416 5272 3) 1256 ') 717 

Nov.') 2205 1559 4293 3) 2611 ') 1665 
Okt. 1) 1666 1065 3707 ') 2126 ') 1159 

II. Gemeinden von 50000-100000 Einwohnern'). 

Zusammen Dez. l 666 1 472 1 1455 1 228 1 102 
" Nov. G29 392 1354 29G 129 
" Okt. 551 344 903 398 229 

') Darunter 1 Stiftsgebäude mit 35 Wohnungen. - 2) Darunter 
1 Mädchenheim mit 46 Wohndumen. - ') Ohne Essen. - ') Be-
richtigte Zahlen. - ') Bautatigkeit für alle Gemeinden ohue Frei-
burg i, Br. untl Hagen i. ,v.; Bauerlaubnisse für alle Gemeinden ohne 
Freiburg, Hagen, Heidelberg und Rostock. 

Im Jahr e 1925 hat die Baut ä t i g k e i t 
gegenüber dem Vorjahr eine beträchtliche Zunahme 
erfahren.*) 

In den von der Bautätigkeitsstatistik erfaßten 
86 Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern sind 
im Laufe des Jahres 1925 26 241 Gebäude insgesamt 
(im Vorjahre 16 225), darunter 16 006 Wohngebäude 
(im Vorjahre 8996) neuerrichtet worden. Die Zu-
nahme gegenüber 1924 betrug also 62 vH bei den 
Gebäuden und 78 vH bei den Wohngebäuden; in 
den Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern 
betrug der Mehrgewinn an Wohngebäuden sogar 
82 vH. Der AnteH der Wohngebäude an der ge-
samten Bautätigkeit ist bei den Großstädten von 
53 vH im Jahre 1924 auf 61 vH gestiegen, während 
bei den Mittelstädten gegenüber dem Vorjahre ein 
geringer Rückgang (64,5 auf 63) eingetfeten ist. 
Auch der W ohnungBgcwinn hat eine beträchtliche Zu-
nahme erfahren. Während im Vorjahre in den 86 er-
faßten Gemeinden nur rund 27 000 neue Wohnungen 
erbaut wurden, wurden im Berichtsjahr etwa 50 000, 
also 86 vH mehr fertiggestellt. 

*) Vgl. "Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs", 
35. Jg. 19261 Helt 1. 

REINZUGANG ANWOH!'.iUNGEN 
IN DEN DEUTSCHEN STADTEN 

VON ÜBER 50000 EINWOHNERN 
( ohne Saarbrücken ) 

fn den Jahren 1q24 und 1Q25 

44 Gemeinden von 
50-100 000 Einwohn. 

42 Gemeinden von 
Über 100 000 Einwohn 

Tausend 
Wohn~~gen 

18 

16 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 
1. 2 3 4 1 2 3 4 

W.uSt26 
VrerteUahr1924- VierteLJahr1925 

Reinzugang an Gebäuden und ,vohnungen 
in den Gemeinden von über 50000 Einwohnern 

(ohne Saarbrücken) im Jahre 1925. 

42 Gemeinden von Ober 1144 Gemeinden von 50000 zusammen 
Zelt- 100000 Einwolhnern 

1

, bis 100000 Elnwl ohnem 

1 

raum o::_bla~!:n Woh- :1 :;bälu!:on Woh- ü'n:r:blä~:v:n Woh· 
hau t Wo!n- nungen I' hau 1 Wo~n-1 nungen hau 1 Wo!n- nungen 

P gebaude, P gebaude p gebaude 

/~
5

11)46191 252,11 68511' 11531 G82, 20G4 ')57721 32061 891:, 
2. " 1')4704 1)2697 11)8744 '111331 686 1778 1)5837, 1)3383 ')10522 
3. " 1)4G571')28491')9942 1258 78112595 ')59151')3630 1

1

1)12537 
4. " 668G 4414, 14 37G 1 1 ll45 1287 3 843 8 631 5 701 18 21G 
zus.')l 206771124951 39985 II 5564 1 3511l!Of>191 2624ll 16Ö~ 

1) Berichtigte Zahlen. - 2) Infolge von nachträglichen Berich-
tigungen, die nur in der Jahressumme Berücksichtigung finden 
konnten, stimmen die Zahlen fur das Jahr und die Summen der vier 
Vierteljahre nicht überein. 
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Der Umfang der Bautätigkeit in den einzelnen 
Gemeinden war im Jahre 1925 nicht so verschieden 
wie im Jahre 1924. Nur in den Städten Münster 
und Lübeck war die Bautätigkeit - im Vergleich 
zu den übrigen Gemeinden - besonders groß. 
Auf je 1000 der Bevölkenmg wurden in diesen 
Städten über vier Wohnungen neu erstellt, während 
Im Durchschnitt in allen Großstädten etwa 2,6 Woh-
nungen (im Vorjahre 1,4) gebaut wurden. In Berlin 
ist die Bautätigkeit erheblich gewachsen; es wurden 
2,3 "\Volmungen auf 1000 der Bevölkerung fertig-
gestellt (gegenüber 0,8 im Jahre 1924). In Braun-
schwe'ig, Altona und Magdeburg war eine besonders 
gering·e Bautätigkeit zu verzeichnen. Im ganzen 
war - wie im Vorjahr - der auf 1000 der Be-
völkerung err('clmete \V ohnuugsgewinn bei den 
Mittelstädten bedeutend größer als bei den Ge-
meinden mit mehr ah 100 000 Einwohnern. 

Bautätigkeit in allen Gemeinden von über 
5 0 O O O E in w o h n er n (oh n e S a a r b r ü c k e n) 

i m .J a h r e 192 5. 

Gemeinde 

______ R_e_,~·nzugan~g_a_n ____ _ 

Gebäuden I Wohnungen 
.. 1 davon fi I auf 1000 der Be-
ibert Wohn- h bert völkerung im Jahre 

aup gebaude aup 1925 1 1924 

I. Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 

Aachen .. 
Altona•) . 
Augsburg. , •. 
Barmen . .... 
Berlin 1) ••••• 

Bochum., .. , 
Braunschweig . 
Bremen .. ... 
Breslau. , ••• 
Cassel ••••• 
Chemnitz . ... 
Crefeld ...•• 
Dortmund .. . 
Dresden ... . 
Duisburg ...• 
Düsseldorf • • • 
Elberfeld ...• 
Erfurt ....•• 
Essen .••••• 
Frankfurt a. M .• 
Gelsenkirchen • 
Halle a. S ..•• 
Hamborn a. Rh. 
Hamburg ... . 
Hannover . .. . 
Karlsruhe . .. . 
Kiel •..•.•• 
Köln a.Rb ...• 
Königsbergi.Pr. 
Leipsig .•••. 
Lübeck ....• 
Magdeburg 1) •• 

Mainz ..... . 
Mannheim .. . 
Mülheim a. Ruhr 
:München .... 
München·Gladb. 
Miinster i. W .. . 
Niirnberg .. . . 
Plauen i. V ... . 
Stettin .•••. 
Stuttgart .... 

226 
257 
229 
110 

3994 
379 
123 
565 
583 
353 
319 
332 
168 
389 
530 
520 
377 
134. 
495 
896 
209 
293 
225 

l 081 
217 
363 
354 

1 412 
361 
920 
445 
185 
96 

477 
359 
838 

89 
399 
831 
45 

108 
391 

146 
73 
98 

108 
2 472 

205 
47 

539 
251 
203 
133 
170 
160 
374 
320 
335 
147 
121 
380 
338 
105 
191 
120 
501 
214 
222 
197 
803 
204 
416 
285 
145 

82 
308 
258 
70! 
89 

226 
343 
42 

110 
312 

264 1,8 
253 1,5 
380 2,5 
313 1,8 

8 873 2,3 
539 3,8 
159 1,1 
994 8,7 

1260 2,4 
430 2,7 
675 2,2 
382 3,1 
640 2,2 
969 1,7 
822 8,4. 
828 2,0 
431 2,7 
4.48 8,5 

1312 3,0 
1156 2,7 

825 1,7 
Ml 8,0 
276 2,5 

2990 3,0 
1020 2,6 

519 8,8 
382 1,7 

2 461 3,8 
895 3,4 

1536 2,4 
482 4,2 
4.41 1,5 
238 2,2 
766 3,3 
515 4,0 

2 333 8,7 
rn1 1,8 
462 4,6 

1014 2,8 
163 1,6 
618 2,7 
689 2,1 

zusammen'), • 1 20 677 1 12 495 1 39 985 1 2,6 

II. Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern. 

1,8 
1,1 
1,2 
o,s 
0,8 
1,4 
0,5 
1,9 
1,1 
2,3 
1,0 
1,7 
2.~ 
1,1 
5,0 
2,0 
1,0 
1,7 
2,8 
1,2 
1,4 
2,7 
1,5 
1,4 
0,9 
2,6 
0,4 
2,2 
1,4 
1,0 
3,6 
1,0 
1,5 
2,4 
1,7 
1,3 
1,1 
3,6 
2,2 
1,1 
0,9 
0,9 

1,.1 

zusammen 1) •• j 5 56! 1 3 511 1 10 519 1 3,4 2,0 

l) Info1ge von naehtraglichPn Berichtigungen stimmen die 
Zahlen ffir das Kalenderjahr und die Summen der 12 Monate 
nicht überein. 

Trotz nicht unerheblicher Abweichungen in 
einzelnen Gemeinden hat die Bautätigkeit in den 
86 berichtenden Groß- und Mittelstädten im 
Gegensatz zum Vorjahr - fast regelmäßig von 
Vierteljahr zu Vierteljahr zugenommen. Besonders 
lebhaft war die Bautätigkeit im 4. Vierteljahr, iu 
dem ein Drittel aller im Laufe des Jahres erbauten 
Gebäude und Wohnungen fertiggestellt wurde. 

Die Zahl der e r t e i l t e n B a u e r 1 a u b n i s s e 
ist im Jahre 1925 zum erstenmal für sämtliche 
Gemeinden mit über 50 000 Einwohnern ermittelt 
worden. Aus dem Vorjahr liegen nur Angaben aus 
17 Großstädten und 12 l\Iittelstädten vor. In diesen 
17 Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern sind 
im Bericht,sjahr 20 vH Gebäude überhaupt und 39 vH 
Wohngebäude mehr als im Vorjahr zum Bau ge-
nehmigt worden. In den 12 J\Iittelstädum betrug die 
Zunahme der für Wolrngebiimle erteilten Bau-
erlaubnisse sogar 73 vH. 

Die Entwicklung der erteilten Bauerlaubnisse zeigt 
von Monat zu Monat erhebliche Schwankungen, die 
in den Gemeinden von über 100 000 Einwohnern und 
den Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern nicht 
einheitlich sind. Nach den für 17 Großstädte uncl 
12 Mittelstädte vorliegenden Ergebnissen hat die 
Zahl der erteilten Bauerlaulmisse - abgesehen von 
einem Rückgang im April bei den Großstädten -
seit Jahresbeginn bis zum lllai/Juni stetig zu-
genommen. Im Vorjahre hatte sich eine ähnliche 
Entwicklung gezeigt, die sich damals allerdings bis 
zum Oktober fortsetzte. Hingegen ist im Berichts-
jahr in fast allen GPmcinden (außer uer Stadt Berlin. 
wo - wie erwähnt - besondere Verhältnisse vor-
lagen,) seit Juli ein erheblicher Rückgang ein-
getreten. Bei den l\Iittelstä<lten wurde in den letzten 
l\fonaten nicht einmal der Umfang der in den 
gleichen Monaten des Vorjahres erteilten Bau-
erlaulmisse erreicht. 

Erteilte Ilauerlau hnisse. 
17 Gemeinden von 12 Gemeinden von 

über 100 000 Emwohnern 50000-100000 Einwohnern 

Monat ln25 
1 

192! 19J5 
1 

1924 

Gebäude I Wohn- !Gebäude I Wohn-
überh. gebaude Dberh. gebäude 

Gebäude I Wohn- ! Gebäude I Wohn-
überh. _gebäude Oberh. gebäude 

anuar , .. 9101 606 534 239 141 80 551 15 
i'ebruar . •• 1104 634 462 174 134 70 89 15 

arz ... , 1360 783 767 272 171 95 117 26 
pril .... 988 558 957 425 202 110 164 61 

Iai ... , . 1429 913 1206 554 232 156 201 86 
uni .... 1 378 915 1052 510 220 165 110 52 
u1i . ..... 1 262 786 1107 601 215 144 120 47 
ugust ... 1045 584 1220 70! 172 132 54 
eptember . 1100 
ktober .. , 1 281 

J 
l 
M 
A 
~ 

J 
J 
A 
s 
0 
N 
D 

ovember . 1 919 
ezember . 686 

606 
696 

1 321 
425 

1321 
7401 1448 865 

1111 624 
1 056 575 

1061 
114 

521 
138 61 

113 59 198 87 
97 38 141 74 
61 25 112 68 

ki~tnr~r-.. 114 64318 121 l12 2.u 16 2s3 l 1 872 l 1100 l 1 5771 636 

*) Infolge von nachträglichen Berichtigungen, die nur in der 
Jahressumme Berücksichtigung finden konnten, stimmen die Zahlen 
für das Jahr und die Summen der 12 l\h,nate nicht in allen Spalten 
überein. 

"\Vie weit man aus dem gegenüber dem Vorjahr 
vergrößerten Umfang der Baugenehmigungen auf 
eine Steigerung der Bautätigkeit im Jahre 19:!ü 
schließen kann, läßt sich nur ~rhwer sagen. Zu-
nächst ist die Bauperiode für die Gebäude sehr ver-
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Die im Jahre 1925 in den Gemeinden von 
über 50000 Einwohnern (ohne Saarbrücken) 

erteilten B a u e r l a u b n i s s e. 

1 1 

1 Zum Bau g e n e h • 
m i g t e Wohnungen*) 

U-emeinde 

1 

Gebäude 1 
Wohn- I In vH des Rein-

gebäude zugangs an 
1 überhaupt Wohnungen 

Im Jahre 1925 

I. Gemeinden von über 100 000 Einwohnern 
Aachen .. 365 179 216 81,8 
Altona .. 312 141 559 220,9 
Augsburg 207 117 453 119,2 
Barmen ..•....• 197 106 369 117,9 
Berlin ..... 6 918 3 826 
Bochum 427 210 
Braunschweig ..•• 142 59 196 123,3 
Bremen ....... 1 081 866 1) 1633 164,3 
Breslau .....•.. 257 132 887 70,4 
Cas!:.el ........ 491 212 455 105,8 
Chemnitz .. , .. 540 236 1066 157,9 
Urefeld ........ 266 115 170 44,5 
Dortmnnd ...... 172 150 740 115,6 
Dreisden ......• 493 484 1 639 169,1 
Duisburg ... 589 279 1130 137,5 
Düsseldorf . . 1102 4\)6 
Elberfeld ....... 261 172 
Erfurt ........ 173 142 628 117,9 
Essen ......... 
}"-rankfurt a. l\I. • . • 1 561 447 
Gelsenkirchen .... 24± 135 
Halle a. S ..... 441 287 806 148,9 
Hamboru a. Rh .. 283 128 224 81,2 
Hamburg. 1 457 654 4 061 135,8 
Hannover ... 480 453 2 017 197,7 
Karlsruhe 5'1ß 263 
Kiel. ....... 518 277 812 212,6 
Köln a. Rh .... 1 709 1 228 
König!jberg i. Pr. 363 180 938 104,8 
Leipzig, .•... 1 444 409 2 174 141,5 
Lilberk. 367 290 548 113,7 
Magdeburg .... 393 147 1 071 242,9 
:Mainz ....... 66 59 223 93,7 
Mannheim ...• 605 388 
Mülheim a. d. Ruhr . 411 304 557 108,2 
1\{üuchen. 932 818 2 968 127,2 
lllnnchen-Gladbach . 161 110 204 106,8 
l\Ii.mster i. "". . . . . 494 285 586 126,8 
Nürnberg ...... · I 883 442 
Planen i. V ...... 71 68 212 130,1 
St('ttiu ....... · I 103 100 451 73,0 
Stuttgart ....... 549 454 1 204 174,7 

Zusammen 2)1~ 28 071 15 848 ') 

II. Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern ') 
Zusammen 1 5 855 1 3 439 1 10 100 1 100, 9 

*) Unter Berücksichtigung der durch Umbau fortfallenden 
Wohnungen. - 1) Wohnungen nur in Wohngebäuden. - ') Ohne 
Essen. - ') FUr die berichtenden 31 Gemeinden beträgt die Zahl 
der zum Bau genehmigten Wohnungen: 29097; in vH des Rein-
zngangs an Wohnungen: 133,7. - 1) Ohne Freiburg i. Br., Heidel-
berg und Rostock. 

schieden, je nachdem, ob es sich um Wohngebäude 
oder um Gebäude anderer Art handelt; sie ist auch 
von der Grüße der zu erstellenden Gebäude ab-
hängig. In normalen Zeiten rechnet man mit einer 
durchschnittlichen Bauperiode von ungefähr neun 
Monaten. Dieser Erfahrungssatz ist jedoch jetzt nur 
schwer anwendbar, da die allgemeinen Wirtschafts-
und Konjunkturverhältnisse, die Lage des Kapital-
markts, die Steuergesetzgebung mit Rücksicht auf 
die Hauszinssteuerhypotheken u. ä. die Ausführung 
von genehmigten Bauten häufig verzögern oder un-
möglich machen. 

Stellt man die Anzahl der im Jahre 1925 in sämt-
lichen Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern 
erbauten Wohnungen der Zahl der in diesem 
,Tahre in den gleichen Gemeinden zum Bau ge-
mhmigten Wohnungen gegenüber, so ergibt sich, daß 

in den meisten Berichtsgemeinden viel mehr 
Wohnungen im Laufe des Jahres 1925 zum Bau ge-
nehmigt wurden als Wohnungen in diesem Jahr 
fertiggestellt worden sind. Wenn auch ein Teil der 
genehmigten Wohnungen bereits im Jahre 1925 
fertig gebaut und bezogen wurde, so wird man 
doch damit rechnen können, daß der Wohnungs-
zugang in den Großställten im Jahre 19:l6 zunächst 
eine Vermehrung gegenüber dem Vorjahr erfahren 
wird. Andrerseits wurden in den Mittelstädten im 
Jahre 1925 nicht mehr Wohnungen zum Bau ge-

PROZENTUALE VERTEILUNG. 
DER IN DEUTSCHENGROSS·u.MITTELSTADTEN 

IN DEN JAHREN 1924 u.1925 " 
HERGESTELLTEN WOHNUNGEN NACH DER 6R0SSE 

Wohnungen 
mit 6 u mehrWOhnrau11en 

mit 5 

m,t't 

mit1-3 

WuSt26 

100 

90 

BO 

?O 

60 

50 

'f,0 

30 

20 

10 

1924- 1925 o 
fn 44 Gemefnden 
von50000·100000 
Einwohnern 

Größe der seit 1924 erstellten Wohnungen 

Rein-
Auf 100 Wohnungen 

Rein• entfielen Wohnungen mit 
zugang 1-3 1 4 1 6 16 u.mehr 

zugang 
an 

Zeitraum an '>V ohnräumen 1) Wohn-
Woh- (Kleln-1(Mlllelgroße Woh-1 (Groß- räumen 

nungen woh- wob- ') 
nungenJ nungen) nungen) 

Gemeinden von über 100 000 Einwohnern 
1. Vj. 1924 
2. " 
3. ff 

4. " " .
·: 16 393 , 36,4133,8 1 16,4 1 13,4126 7271 3 660 2,,6 34,9 16,8 20,7 16 790 

4 406 27 ,9 37,0 16,8 18,3 19 618 
6 556 27 ,4 36,2 15,8 20,6 30 003 

1924 insge samt') 21160 30,0 35,8 16,3 1 17,9 94 0251 

5 ... 6 851 22,8 33,9 23,0 20,3 31 721 , 
8 744 22,9 38,0 20,4 18,7 39 1841 
9 942 21,5 37,2 22,2 19,1 45 272 .. - 14 376 23,1 40,2 19,5 17,2 64139 

1. Vj. 192 
2. " 
3. " 
4. " " 

davon 
ent-

fielen 
au! 

1 Woh 
nung 

4,2 
4,6 
4,5 
4,6 
4,4 

4,6 
4,5 
4,6 
4,6 

1925 insgesamt')I 39 985 1 22,6 1 37,7 1 21,1 1 18,6 l 181 046 1 4,5 

Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern 
1• Vj. rnu .. · 11 313 , 22,6 I 35,1 1 31,9110,41 6 6831 4,3 2. " . . . 961 20,8 41,5 22,7 15,0 4171 4,3 
3. " .. , 1495 22,9 35,2 26,8 15,l 6 698 4,4 
4. " . . . 2 178 23,7 33,9 20,6 21,8 9 877 4,5 
1924 insge samt 1 ) 5939 22,8 35,7 25,0 16,6 26 290 '4,4 

1. Yj. 1920 
2. " 
3. " 
4. n " 

- ... 2 064 39,4 21,4 20,2 19,0 8 815 4,3 .. 1 778 35,0 24,7 19,9 20,4 7 744 4,4 
2595 31,9 35,9 17,0 15,2 11 075 4,3 .. 3843 37,8 30,4 17.6 14,2 15 786 4,1 

1925 insgesamt')l 10 519 1 36,0 1 29,2 1 18,1 1 16,7 1 44 457 1 4,2 
') Küchen sind als ,vohnräume gezählt. - ') Infolge von nach-

träglichen Berichtigungen, die nur in der Jahressumme Berilck-
slchtiirung finden konnten, stimmen die Zahlen für das Kalenderjahr 
und die Smnmen der 4 Vierteljahre nicht !iberein. 
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nehmigt als fertiggestellt wurden. Die Entwicklung 
der Baugenehmigungen läßt daher in diesen Ge-
meinden für den Beginn des Jahres 1926 eine gegen-
über dem gleichen Zeitraum des Jahres 1925 ge-
steigerte Bautätigkeit nicht erwarten. 

Die Größe der in den Jahren 1924 und 1925 
erbauten Wo h n u·n gen war örtlich und zeitlich 
sehr verschieden. In den Gemeinden mit über 
100 000 Einwohnern überwiegen in beiden Jahren die 
mittelgroßen Wohnungen mit vier Wohnräumen, die 
mehr als ein Drittel aller erstellten Wohnungen aus-
machen und wegen ihrer zahlenmäßigen Bedeutung 
als besondere Größenkla.sse aufgeführt sind. Der 
Anteil der Kleinwohnungen mit ein bis drei Wohn-
räumen an dem Gesamtzugang an Wohnungen hat 
sich im Jahre 1925 gegenüber 1924 nicht unbedeutend 
vermindert; er ging von 30 vH auf 22,6 vH zurück. 
Hingegen haben alle iibrig-en WohnungBgrößen-

klassen ihren Anteil am Gesamtwohnungsbau ver-
größert, besonders stark - von 16 vH auf 21 vH -
die Wohnungen mit fünf Wohnräumen. 

Im Gegensatz zu der Entwicklung in den Groß-
städten sind die neuerbauten Wohnungen in den 
Gemeinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern im 
Jahre 1925 gegenüber dem Vorjahre im Durchschnitt 
erheblich kleiner geworden. Die Kleinwohnungen 
mit ein bis drei Wohnräumen haben ihren Anteil an 
dem Gesamtwohnungszugang wesentlich - von 
23 vH auf 36 vH - gesteigert. Hingegen sind die 
größeren W olmungen - abgesehen von den ganz 
großen Wohnungen - anteilmäßig stark zurück-
gegangen. 

Bei der Berechnung der Durchschnittsgröße der 
neu erbauten Wohnungen entfallen bei den Groß-
städten etwa 4~, bei den Mittelstädten etwa 4,4 bzw. 
4,2 Wohnräume auf eine neuerstellte Wohnung. 

Das Ergebnis des Eintragungsverfahrens für ein Volksbegehren 
,,Enteignung der Fürstenvermögen". 

(Vorläufige Zahlen.) 

Nach den vorläufigen Meldungen der Ab-
stimmungsleiter sind im gesamten Abstimmungs-
gebiet (Deutsches Reich ohne Saargebiet) 12 512140 
gültige Eintragungen erfolgt. Von den Stimm-
berechtigten zum 2. Wahlgang de,r Reichspräsidenten-
wahl (39 42,1617) haben sich somit 31,7 vH für den 
Volksentsche,id ausgesprochen. Die Gesamtzahl der 
Eintragungen übertrifft dio Gesamtza.hl der bei der 
Reichstagswahl am 7. Dezember 1924 für die Sozial-
demokraten, Unabhängigen Sozialdemokraten und 
Kommunisten abgegebenen Stimmen (10 688 969) um 
17,1 vH. Die Beteiligung am Eintragungsverfahren 
war in den einzelnen Wahlkreisen recht verschieden. 
Im Vergleich mit der Zahl der Stimmberechtigten 
war sie am höchsten in den Wahlkreisen Bmlin 
(58,9 vH), Chemnitz-Zwickau (49,4 vH), Leipzig 
(48,5 vH) und Hamburg (47,4 vH), am niedrigsten 
in Niederbayern-Oberpfalz (7,9 vH), Ostpreußen 
(12,6 vH), Oberbayern-Schwa,ben (13,6 vH), Coblenz-
Trier (15,9 vH) und Pommern (17,8 vH). In 10 Wahl-
kreisen bleibt die Zahl der Eintragungen hinter der 
Gesamtzahl der für die S. P. D., U. S. P. D. und 
Kommunisten bei der Reichstagswahl am 7. 12. 1924 
abgegebenen Stimmen zurück. Gemessen an dieser 
Stimmenzahl war die Beteiligung bei dem Ein-
tragungsverfahren am geringsten in den Wahlkreisen 
Ostpreußen (57,0 v H), Niederbayern-Oberpfalz (63,6 
vH), Pommern (74,1 vH) und Oberbayern-Schwahen 
(74,3 vH), denen be8onders hohe Beteiligungsziffern 
'in Baden (184,7 vH), Köln-Aachen (158,6 vH) sowie 
in Berlin, Potsdam II, Coblenz-Trier, Oppeln, Düssel-
dorf-Ost und Württemberg (je 145,7 bis 142,5 vH) 
gegenüberstehen. 

Durch das Eintragungsverfahren sollte festgestellt 
werden, ob ein Zehntel der Stimmberechtigten den 
Volksentscheid begehrt. Die hiernach erforderliche 
Zahl von Eintragungen (3 942 162) ist um 8 569 978 
(217,4 vH) überschritten worden. 

Vorläufiges Ergebnis des Eintragungs-
verfahrens für ein Volksbegehren "Ent-

eignung der FUrstenvermögen". 

Wahlkreis 

1 Ostpreußen . • • . 
2 Berlin ..••... 
3 Potad&m II 
,l Potadam I ..... 
5 Frankfurt a. d. 0. , 
6 Pommern ,. ...• 
7 Breslau ...••. 
8 Llegnitz 
9 Oppeln ...... . 

10 Magdeburg •. , .. 
11 Merseburg . . , . • 
12 Thüringen ..... 
13 Schleswig-Holstein 
14, Weser-Ems ....• 
15 Osthannover . . . . 
16 Südhannover-

Brauneehweig . . 
17 Westfalen Nord .. 
18 " Süd .. 
19 Hessen.Nassau .. 
20 Köln.Aachen 
21 Coblenz-Trier ... 
22 Düsseldorf Ost • . 
23 " West . 
24 Oberbayern-

Sehwaben .... 
25 Niederbayern-

Oberpfalz .•.. 
26 Franken 
27 Pfalz ......•. 
28 Dresden-Bautzen 
291 Leipzig . . . . . . . 
30 Chemnitz . Zwickau 
31 Württemberg • . . 
321 Baden .•..... 
33 Hessen-Darmstadt • 
34 Hamburg •.•... 
35 Mecklenbur&' .... 

1 1 
Zahl der Zakl der I Zahl d. arl•· 1 Zül der 

Zahl bei der gOltlgen ansiulgen 10111111 

1 

der Relellstags- Ein- Stimm- EI•· 
~llltigen wahl am tr1gu1g111 b1recRbl1f"lfr1gvng~ • 7 12 1924 H zur ec.a- = .. ,Va 

[ Ein- ' ' = · · · v prisldanlta· der Zahl 
tra- USPD. u.KPD. Stimmen- II. wa,lgang berecll-

1 

für SPD ' der wahl d. Stimm· 

gungen 1bpge~enen1 zahl In am \ t1gtea In 
Stimmen s,1111 3 26. 4. 1925 Spalte 5 

165 7741 291079 fj7,0 1818663112,6 
$64359/ 593368 US,7 U67237 68,9 
514034 3&2967 Ufj,6 11815821 43,5 
479420 390540 122,8 11754291' 40,8 
244.578 272914 89,6 1038777 23,5 
204559 276187 74,1 11"8014 17,8 
384178 3S634.3 114,2 1197 6121' 32,1 
268121 222864 120,3 769460 34,9 
147 330 102621 143,6 791982 18,6 
377430 398104 94,8 1067648 35,4 
309046 302600 102,1 896104 34,5 
562523 463851 121,3 14115561 39,9 
296 707, 287 572 103,2 1005640 29,5 
201074\ 205016 98,l 9018f>7 2~,3 
153900 165512 93,0 662674 23,6 

441099 
358081 
586044 
538038 
353865 
1190561 530740 
259500 

209088 

61822 
321694 
157417 
545878 
4193161 
577165 
480032 
4992331 325 756 
395856 
159427 

411521 
308384 
483603 
443292 
223091 
82580 

370321 
206400 

281406 

97163 
379607 
153579 
439515 
355638 
446937 
336988 
270230 
257033 
295247 
184906 

107,2 
116,1 
121,2 
121,4 
168,6 
144,2 
143,3 
126,7 

1256015 
1334186 
1648 767 
1511165 
1352900 

749247 
1370820 
1054943 

71,3 1537258 1 

63,6 783 2071 
84,7 1563624 

102,5 5637431 
124,2 1229105 
117,9 ' 863808 129,1 1168 670 
142,5 16318418 
184,1 11442607 
126,1 867626 
134,1 834 702 

86,2 573431 

35,1 
26,8 
35,5 
34,2 
26,2 
15,9 
38,7 
24,6 

11,6 

7,9 
20,6 
27,9 
44,4 
48,5 
49,# 
29,4 
34,6 
37,6 
47,4 
27,8 

Zusammen .• l12s12140llo688969) 1J7,1 )394.21617) 31,7 
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